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Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
92. Sitzung am 18. Mai. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſun 
entwurfes, betr. die Umformung der vierten 
und des Nachtragsetats. age 

Kriegsminiſter Bronfart v. Shellendorff: Ich will hier 
nur die militäriſchen Gründe hervorheben, die uns zur 
Einbringung dieſer Vorlage veraulaßt haben, über Einzel⸗ 
. werde ich in der Kommiſſion Auskunft geben. er 

rundgedanke, der uns 1893 zur N 

Schaffung der vierten Bataillone 
veranlaßte, war die weitere Ver⸗ 
ſtärkung und die Vermehrung der 
Lelſtungsfähigkeit der Feldarmee, und 
es war nur ein Akt der ausgleichenden 
Gerechtigkeit, daß die jungen Jahr⸗ 
fe e vor den älteren in's Feld ge⸗ 


des Geſetz⸗ 
ataillone 


ſtellt wurden. Es iſt das unbeſtreitbare 

erdienſt des Grafen Caprivi, ſowie 
meines Amtsvorgängers, daß ſie dieſen 
Gedanken durchgeführt haben. Die 
grage ift nur, wie wird dieſes neue Kontingent kriegsbrauchbarer 

ente am wirkſamſten verwendet? Die 8 hat 
1893 den 8 eingeſchlagen, der Ihnen bekannt iſt. Ob die 
Nang ienſtzeit zweckmäßig iſt, darüber gehen die 

einungen der Militärs weit auseinander; innerhalb und außer⸗ 
halb der Armee, unter den aktiven und inaktiven Offizieren 
giebt es Gegner und Verehrer. Techniſche Erfahrungen über 
die zweijährige Dienſtzeit lagen uns damals noch nicht vor, 
und deshalb war die Militärverwaltung bemüht, nach 
Mitteln und Wegen zu ſuchen, wodurch die unvermeidlichen 
Nachtheile der kürzeren Dienſtzeit gehoben werden konnten. So 
entſtand der Gedanke der vierten Bataillone, ſie wurden als 
Kompenſation angeſehen, ſie ſollten Gewähr dafür bieten, daß 
die Belaſtung der Infanterieregimenter durch neue Aufgaben 
herabgemindert werden konnte, ſodaß alſo gewiſſermaßen durch 
eine kürzere, aber intenſivere Dienſtzeit daſſelbe wie bisher 
geleiſtet wurde. Es wurde jedem Regiment ein Aſchenbrödel 
oder doch ſo etwas Aehnliches hinzugefügt, um das abzuwälzen, 
was der Truppe läſtig war. Die Erfahrung hat zuletzt gelehrt, 
daß die Errichtung der vierten Bataillone eine glückliche Maß⸗ 
nahme nicht war, namentlich hat es ſich herausgeſtellt, daß der 
Gedanke eigentlich nicht zu vertreten war, daß man drei 
Bataillone gut auf Koſten eines vierten aus bildete. 

Wenn in der Preſſe geſagt iſt, die Militärverwaltung wiſſe 
nicht, was ſie wolle, ſie verdiene kein Vertrauen, ſo muß man 
doch bedenken, daß die Militärverwaltung damals einen Schritt 
ins Dunkle that. Daß es ſich bei den vierten Bataillonen nur 
um einen Verſuch gehandelt hat, darüber war die Militär⸗ 
verwaltung keinen Augenblick im Zweifel. Man kann ihr 
doch keinen Vorwurf machen, wenn der Verſuch mißglückt iſt. 
Alle unſere Einrichtungen ſind der Niederſchlag von Erfahrungen, 
und die drei Feldzüge beweiſen doch, daß die Militärverwaltung 
fo ziemlich das Richtige getroffen hat (Heiterkeit.) Tadelnswerth 
iſt nur, daß das Facit eines Verſuchs nicht zieht. Ich hoffe, 
daß Sie der Vorlage möglichſt einſtimmig zuſtimmen werden. 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.): Wenn ich jemals an der Geſchick⸗ 
lichkeit des Kriegsminiſters gezweifelt hätte, ſo hat mir ſeine 
heutige Rede jeden Zweifel daran für immer genommen 
Heiterkeit.) Wenn wir uns an die heftigen 

iderſprüche und an die bis zum offenen 
Hohn gehende Bekämpfung in den Kommiſſio nen 
und im Plenum des Jahres 1893 erinnern, 8 
wir als unausbleiblich vorausſahen, was na. 
mehr eingetroffen iſt, ſo könnten wir verſucht 
ſein, mit einer Art von Schadenfreude auf 
diejenigen zu blicken, die uns damals gegenüber⸗ 
ſtanden und inzwiſchen von der Bildfläche ver⸗ 
ſchwunden ſind, wie auch ihre Schöpfungen, die ' 5 
vierten Bataillone, bereits auf dem Wege ſind, zu verſchwinden. 

Dar rige Wochen, am 21. April hat der Reichstag in 
eiger einstimmig gefaßten Reſolution Stellung gegen das 
Duell, insbeſondere gegen das Duell im Heere genommen und 
ſchon am 25. April ſtand im nichtamtlichen Theil des „Militär⸗ 
wochenblatts“ ein Artikel über den Zweikampf, der an Brüs⸗ 
kirung des Reichstags nicht nur das Menſchenmögliche, 
ſondern geradezu das Unmögliche geleiſtet hat. Sehr richtig! 
im Zentrum und links.) Der Artikel macht den Verſuch, an die 
Stelle der Pflicht die Ehre zu ſetzen, und das Duell als eine 
für das Heer unerläßliche Einrichtung hinzuſtellen. Er unter⸗ 
nimmt es ſogar, nachzuweiſen, daß das Duell ganz bibelmäßig 
ſei. Allerdings wird der Kriegsminiſter ſagen: Der nichtamtliche 
Theil des „Militärwochenblatts“ geht die Heeresleitung nichts 
au, aber in einem zu allen amtlichen Ankündigungen benutzten 
„Militärwochenblatt“ ſollte der Kriegsminiſter wenigſtens fo viel 
zu ſagen haben, daß er es verhindert, daß ein einheitlich gefaßter 
Beſchluß des Reichstags in dieſer Weiſe brüskirt wird. 

Sodann erlaube ich mir die Frage, wie es mit der Reform 
der Militärſtrafprozeßordnung ſteht. Wir haben be⸗ 
reits 1893 darauf hingewieſen, daß die Volksvertretung wenig 
geneigt ſein kann, immer neue Forderungen zu bewilligen, 
während auf der anderen Seite die Heeresverwaltung die 
älteſten und ge rechteſten Forderungen des Volkes in 
den Wind ſchlägt. Die Anxegung einer Reform der Militär⸗ 
ſtrafprozeßordnung iſt ſchon über ein viertel Jahrhundert alt, 
aber bis heute haben die Anregungen noch zu keinem greifbaren 
Ergebniß geführt. Zwei Amtsvorgänger des Kriegsminiſters Herrn 
v. Kameke und Bronſart v. Schellendorff 1 haben ſich hinter der 
begonnenen Zivilſtraſprozeßordnung verſchanzt. Nachdem aber 
dieſe Kuliſſe nunmehr ee iſt, muß ich mich mit 


ſtarken Worten dagegen ausſprechen, daß trotz der Zuſage der 
Heeresverwaltung die Sache immer noch nicht vom Platze ge⸗ 
kommen iſt. Ich wäre dem Krieasminiſter und dem Reichskanzler 


Pa 


Der 


Die Expedition des Gefelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Beitungen zu Origin 


a ißerordentlich dankbar, wenn uns zur Beſchwichtigung vor der 
weiteren Verathung dieſer Vorlage eine bindende Erklärung ge- 
geben würde. n 

Der Kriegsminiſter liebt ja geiſtreiche Vergleiche und hat 
heute von einem Aſchenbrödel geſprochen, im Jahre 1893 aber 
war diefes Aſchenbrödek eine gefeierte Prinzeſſin (Heiterkeit), es 
wurde zu einem weſentlichen Bejtaudtheil einer grundlegenden 
Aenderung der Geſammtheeresorganiſation. Damals wurde auch 
geſagt, daß die zweijährige Dienſtzeit ohne die Formation der 
vierten Bataillone nicht durchführbar ſei. Die 2 Dar⸗ 
legungen des Kriegsminiſters vermögen unſere Vorſtellungen von 
dem Werthe der vierten Bataillone nicht zu beſeitigen. Auch der 
damalige Reichskanzler war von dem Werthe der vierten 
Bataillone überzeugt. Bis jetzt iſt für uns der Zuſammenhang 
der zweijährigen Dienſtzeit mit den Halbbataillonen unlöslich, 
und wir müſſen abwarten, ob die Militärverwaltung uns dafür 
Gewähr bietet, daß ſie nicht nach kurzer Zeit ſagt, Geht reichen 
zwei Jahre zur Ausbildung der Truppen nicht mehr aus. S o 
lauge uns eine bindende Erklärun darüber nicht 
8 wird, daß die zweijährige Dieuftzeit nicht, gefährdet 
ft, find wir nicht in der Lag e, uns für die Vorſchläge der 
Militärverwaltung auszuſprechen. Wir ſind, wie ſtets geneigt, 
in eine ernſtliche und ſachliche Prüfung der Vorlage einzutreten, 
aber wir können keine Ausſicht dafür gewähren, daß dieſe Vor⸗ 
lage unſererſeits zur Verabſchiedung gebracht wird, wenn uns 
nicht eine weitere Gewähr dafür geboten werden kann, daß die 
zweijährige Dienſtzeit nicht erſchüttert wird und keine neue 
Mehrſorderung zur Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke in 
Ausſicht ſteht. (Beifall im Zentrum.) 3 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe giebt folgende Erklärung 
ab: Der Herr Abgeordnete Lleber hat ſich über den langſamen 
Gang der Arbeiten der Reform der Militärſtraf⸗ 
gerichtsordnung beklagt und den Wunſch ausge⸗ 2 
drückt, über dieſen Gegenſtand eine bindende Er⸗ K, 
klärung vom Tiſche des Bunde sraths aus zu er⸗ 
halten. Obgleich ich nun einen inneren Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen der Ihrer Berathung 
unterſtehenden Vorlage und der Militärſtraf⸗ 
arme, nicht anzuerkennen vermag, jo 
in ich doch bereit, die Anfrage des Herrn Bor» 
redners zu beantworten. 

Es iſt ſeit lange allgemein anerkannt, daß unſere Militär⸗ 
Kreer sean der Verbeſſe rung Ader und 
daß die deutſche Armee ein einheitliches Strafgerichtsverfahren 
nicht entbehren kann. Dies hat dazu geführt, daß ſchon vor 
längerer Zeit, wie Sie wiſſen, mit der Ausarbeitung einer neuen 
Militärſtrafgerichtsordnung begonnen worden iſt. Der Entwurf 
einer ſolchen iſt nunmehr fo weit vorbereitet, daß ich die be⸗ 
ſtimmte Erwartung hegen darf, denſelben im Herbſt die ſes 
Jahres den geſeßgebenden Körperſchaften des 
Reichs vorlegen zu können. (Lebhajter Beifall.) Der 
Entwurf wird — vorbehaltlich der Beſonderheiten, welche die 
militäriſchen Einrichtungen erheiſchen — auf den Grundſätzen 
der modernen Rechtsanſchauungen aufgebaut ſein. 
(Bravo!) Im Uebrigen muß ich es ſelbſtverſtändlich ablehnen, 
Näheres über den Inhalt des Entwurfs mitzutheilen, ſo lange 
derſelbe nicht im Bundesrath zur Annahme gelangt iſt. (Bravo!) 

Abg. Richter: Die Herren Miniſter gaben beruhigende 
Erklärungen wegen der Militär⸗Straſprozeß⸗Ordnung ab, wer 
aber garantirt uns dafür, daß wir ſie im Herbſt, auf den 
ſie ihre Erwartungen ſtellen, hier noch als Miniſter begrüßen 
können? Und wenn ſich auch in ihren perſönlichen Verhältniſſen 
und ihren parlamentariſchen Beziehungen nichts ändert, ſo kann 
doch ein Miniſterwechſel bei uns ſehr ſchnell eintreten, und an 
ihrer Stelle können politiſch mehr oder minder unbekannte Leute 
hier erſcheinen. Für unſer ganzes Regierungsſyſtem find ja die 
Plötzlichkeit, die ruckweiſen Wendungen, der Zickzackkurs, 
charakteriſtiſch. Eben deshalb können uns perſönliche Zuſicherungen 
nicht genügen oder müſſen wir überall Realſicherheit verlangen, 
und dies iſt hier die geſetzliche Feſtlegung der Dauer der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit und die Publikation des feſtgeſtellten Entwurfs 
über die Reform der Militärſtraſprozeßordnung im „Reichs⸗ 
anzeiger“. Ohne die Erfüllung dieſer beiden Forderungen ſind 
wir für die Vorlage nicht zu haben. (Beifall links.) 

Abg. v. Bobbleisti (konſ.): Wir haben lediglich fachlich zu 
prüfen, ob das Verlangen der Regierung nothwendig iſt oder 
nicht, ohne unſer Votum von Gegenanſprüchen oder Gegen⸗ 
rechnungen abhängig zu machen. Bis jetzt ſind ja Bedenken 
gegen die zweijährige Dienſtzeit nicht hervorgetreten. Wir wiſſen 
aber namentlich noch nicht, welche Wirkungen ſie auf die Land⸗ 
wehr ausüben wird. Dafür fehlen uns noch alle Erfahrungen 
und wir können die Verantwortung nicht übernehmen, fie jest 
geſetzlich feſtzulegen, während vielleicht ſpäter die militäriſchen 
Sachverſtändigen die zweijährige Dienſtzeit für unzuläſſig er⸗ 
klären. Dieſe Frage iſt eine techniſche und wir wollen ſie nicht 
zu einer politiſchen machen. 

Kriegsminiſter v. Bronfart: Herr Lieber hat auf einen 
Artikel des „Militärwochenblatts“ zu Gunſten des Duells Hin- 
gewieſen. Ich muß ehrlich geſtehen, ich habe dieſen Artikel nicht 
geleſen. Es iſt mir aber mitgetheilt worden, daß wenige Tage 
vorher, am Charfreitag, ein Artikel über denſelben Gegenſtand 
in dem Blatte erſchienen iſt, der ſich ſehr viel mehr den Anſchau⸗ 
ungen des Abg. Lieber näherte. Gleichzeitig muß ich bemerken, 
daß das Militärwochenblatt ein ganz unabhängiges Blatt iſt, 
auf das ich gar keinen Einfluß habe. Wenn man ſagt, daß in 
dem Blatte doch amtliche Nachrichten ſtehen, für die ich verant⸗ 
wortlich bin und daß ich daher auch für die nichtamtlichen Nach⸗ 
richten verantwortlich ſein ſoll, ſo kann ich erklären, daß ich ſchon 
lange darüber nachgedacht habe, ob ich nicht die amtlichen Nach⸗ 
richten in einem anderen Blatt erſcheinen laſſen ſoll. Wenn Herr 
Dr. Lieber Werth darauf legt, meine Privatanſicht über das 
Duell zu hören, jo ſtehe ich jeden Abend von ½10 Uhr an zur 
Verfügung und bin auch bereit, einen Stenographen zu be⸗ 
ſtellen. (Heiterkeit.) 

Herr Lieber iſt der Meinung, daß durch die Zuſammenlegung 
der vierten Bataillone die zweijährige Dienſtzeit gefährdet ſei. 
Nach meinem Dafürhalten ſteht die zweijährige Dienſtzeit mit 
der Vorlage in gar keinem Bujemmenbang Die zweijährige 

ienſtzeit iſt — Geſetz bis zum Jahre 1 feſtgelegt, daran 
iſt gar nichts zu ändern. 

Ich * ſchon bei der u Jabre 1000 geſagt, daß es mir 
zweifelhaft erſcheine, ob im Jahre 1899 ein ſachverſtändiges 
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alpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Urtheil darüber abgegeben werden könne, ob die zweijährig⸗ 
Dienſtzeit ſich bewährt habe oder nicht. Von einem der Herren 
iſt ſchon bemerkt worden: „Wir haben im Jahre 1899 noch 
nicht einen einzigen Landwehrmann, der durch die siweilährige 
Zienftzeit 7 angen iſt.“ Darauf aber kommt es weſentlich an: 
Wie verhält ia die zweijährige Dienſtzeit den älteren Leuten 
— . Wie man glauben kann, daß wir Hier durch die 

olfbataillone nun auf künſtlichem Wege den Verſuch machen, 
eine Maßnahme des Reichstages zu umgehen, iſt mir räthſelhaft; 
ledenfalls halte ich es nicht für rathſam, dieſe rein techniſche 
Frage zu verquicken mit einer politiſchen Frage, und ich würde 
es auch nicht empfehlen, bei dieſem Anlaß der Militärverwaltung 
irgendwie Entſcheidungen ſozuſagen R Die Bedürfniſſe 
der Armee wechſeln ebenſo wie die Taktik, Technik und mes 
der Kriegführung. Auch mit der Politik wird man rechnen 
müſſen, denn der Krieg iſt auch nur eine tortgeiehte Politik mit 
anderen Mitteln der Ueberredungskunſt. (Große Heiterkeit. 
So lange wir uns innerhalb der Präſenz halten, möchte t 
doch die Herren inſtändig bitten, uns keine Schwierigkeiten in 
den Weg u legen. Ich ſehe im Reichstag keinen Prozeßgegner, 
— einen wohlwollenden Freund (große Heiterkeit), einen 

reund, der mir verſprochen hat — ich ſage das nur vergleichs⸗ 
weiſe — bei nächſter Gelegenheit einen Mantel zu geben; und 
wenn ich nun zu dem Freunde hinkomme und ſage, den Mantel 
brauche ich nicht gieb mir lieber einen billigeren und kürzeren 
Ueberzieher, dann meine ich ein Recht auf die Antwort zu Haben: 
Jetzt erſt erkenne ich dich in deiner wahren Beſcheidenheit! 
(Große Heiterkeit.) 

Abg. v. Benn 1 (natlib.) behält zwar ſich und ſeinen 
Freunden entgiltige Entſcheidung vor, glaubt aber ſchon jetzt, 
nach den der Vorlage beigegebenen Erläuterungen, auf eine 
Verſtändigung rechnen zu können. Würde der Abg. Richter, 
pt die zweijährige Dienstzeit in dieſem Geſe ge würde, 

as Geſetz dann annehmen? Gewiß nicht. Und bezüglich der 

Militärſtrafprozeßordnung babe die heutige Erklärung des 
Reichskanzlers wohl die Mehrheit befriedigt. Mit diefer 
Erklärung ſei nach ſeiner Empfindung die Gefahr an 
Zerwürfniſſe beſeitigt. Die ge wegen Wiedereinführung 
der a Dienstzeit halte er für übertrieben. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) glaubt, der vom e 
gewünschten Klauſel in der Vorlage bedürfte es gar nicht, denn 
die zweijährige Dienſtzeit habe ſich offenbar bewährt. 

Abg. Rickert (frſ. Bench hat ſachlich das Vertrauen, daß 
dem Volke die zweijährige Dienſtzeit nicht wieder genommen 
werde. 

Abg. Liebermann von Son ne uher Ke Reform- 
partei) iſt der Meinung, daß die zweijährige Dienſtzeit z. Zt. 
aufrecht zu erhalten iſt und ſpricht im Uebrigen für die Vorlage. 
Die Vorlage geht an die Budget kommiſſion. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 14. Sitzung am 18. Mat. 

Dem Geſetzentwurfe wegen Abänderung von Amtsgerichts⸗ 
bezirken und Errichtung eines Amtsgerichts in der Stadt Zuin 
wird die Zuſtimmung ertheilt. 

Zu einer Petition der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Weſtpreußen um Konvertirung der 4 und 
3½prozentigen Staats ſchulden in Zprozentige liegt 
ein Antrag des Grafen Udo zu Stolberg⸗ Wernigerode vor, 
dieſe Petition der Staatsregierung mit der ahgabe zur Berück⸗ 
ſichtigung zu empfehlen, daß es ſich empfehle, die 4prozentigen 
Staatspapiere in 3 prozentige zu konvertiren, wogegen die 
Kommiſſion in Rückſicht auf die vom Finanzminiſter in der 
Kommiſſion abgegebene Erklärung Uebergang zur Tages- 
ordnung beantragt. 

Graf Udo zu Stolberg befürwortet den von ihm geſtellten 
Antrag, indem er darauf hinweiſt, daß die Landſchaften then 
die Staatsregierung in der Konvertirungsfrage nicht vorgehen 
könnten. Eine Konvertirung ſei aber in Folge des landwirth⸗ 
ſchaftiichen Nothſtandes dringend wünſchenswerth, BE anzu⸗ 
nehmen ſei, daß der Zinsfuß noch weiter ſinken werde. 

In gleichem Sinne ſpricht ſich Graf Klinkowſtröm aus, 
der in der Konvertirung einen gangbaren Weg zur Hilfe für 
die Landwirthſchaft ſieht. 

Herr v. Pfnel weiſt dem gegenüber darauf hin, daß der 
Zinsfuß noch nicht allgemein auf 3 Prozent ſtehe. Vorher aber 
dürfe der Staat unbedingt nicht darauf konvertiren. Ein ſolcher 
Schritt ſei ein Eingriff in das Privatleben, der ein großes 
Unglück wäre. 

Finanzminiſter Miquel weiſt darauf hin, daß er ſich bereits 
mehrfach zu der Frage ausgeſprochen habe, und betont, daß ſie 
nicht vom rein fiskalſſchen Standpunkt betrachtet werden dürfe. 
Vielmehr ſei die Frage von großer ſozialpolitiſcher Be⸗ 
deutung. Auch ſei eine verfrühte Konvertirung für den Staats⸗ 
kredit ſehr bedenklich und würde das Geld außer Landes treiben. 
Die Verantwortung für den Zeitpunkt der Konvertirung müſſſe 
der Staatsregierung überlaſſen bleiben. Eine Reihe von Ge⸗ 
fahren, die bei einer Konvertirung auf 3 Prozent vorliege, 
würde allerdings bei einer Konvertirung auf 3½ Prozent fort⸗ 
fallen. Er verſtehe den Kommiſſionsantrag ſo, daß der Zeit⸗ 
punkt der Konvertirung der Staatsregierung zu über⸗ 
laſſen ſei. 

Frhr. v. Durant wünſcht eine Ermittelung über den Beſitz 
der vierprozentigen Staatspapiere. 

Dagegen wendet ſich Oberbürgermeiſter Becker, der einen 
großen Mißſtand einer verfrühten Konvertirung in der Miß⸗ 
ſtimmung der Gläubiger und der daraus reſultirenden Kredit⸗ 
ſchädigung erblickt. 

Graf Pückler betont, wer Schulden gemacht habe, müſſe ſie 
auch unter denſelben Bedingungen bezahlen, ſo auch die Land⸗ 
ſchaften. Der Staat müſſe auch auf ble anderen Stagts⸗ 
angehörigen Rückſicht nehmen und abwarten, ob der Zins⸗ 
fuß nicht wieder ſteigen werde. 

Graf n hält eine Konvertirung von 4 auf 3¼ % 
für unpraktiſch, weil in kurzer Zeit dann wieder eine Konvertirüng 
nöthig ſein werde, zieht aber mit Rückſicht auf die Interpretation 
des Sinan miniſters 825 Antrag zurück. Darauf wird der 
Kommiſſionsantrag (auf nebergang zur Tagesordnung) mit 
großer Mehrheit angenömmed. TE 

Nächſte Sitzung Dienſtag. 


In Moskau 

iſt dieſen Montag Nachmittag 3 Uhr Prin einrich 
von ee als Vertreter des deutſchen Aalen bei den 
bevorſtehenden Krönungsfeierlichkeiten des Zarenpaares ein⸗ 
getroffen. Zum Empfange hatten ſich alle in Moskau an⸗ 
weſenden Großfürſten, der de⸗athe Botſchafter Fürſt Radolin, 
der bayeriſche Geſandte Frhr. v. Gaſſer, die Spitzen der 
Civil⸗ und Militärbehörden, darunter der Marineminiſter, 
ferner der 8 e Admiral Heyden auf dem Bahnhof 
eingefunden. Die nwache war von dem Petersburger 
Grenadier⸗Regiment „Friedrich Wilhelm III.“, deſſen Uniform 
Prinz Heinrich trug, geſtellt worden. Die Muſik ſpielte 
die deutſche Nationalhymne. 

Der Zar und die Zarin trafen zwei Stunden nach 
Ankunft des Prinzen Heinrich in Moskau ein und wurden 
von den Fürſtlichkeiten empfangen. Trotz des ſtrömenden 
Regens hatte ſich in den Straßen der alten Krönungsſtadt 
eine nach Tauſenden zählende Menge eingefunden, welche 
das Herrſcherpaar mit brauſenden en begrüßte. 

Ein ungeheurer Pomp wird in dieſen Tagen aufgeboten 
werden, um der Welt den Glanz und die Macht des 
ruſſiſchen Reiches und des ruſſiſcheu Kaiſerthums — und 
in dieſem Lande decken ſich beide Wahle mehr als in 
irgend einem anderen Reiche der ziviliſirten Welt — vor 
Augen zu führen. 

Zur Krönungsfeier in Moskau fand am Sonnabend die 
Beleuchtungsprobe des Kreml ſtatt. Tauſende von 
ri ließen die Gliederung der Bauten prächtig hervor⸗ 
reten. 

1473 Vertreter der Stände kommen zur Krönungsfeier 
nach Moskau, darunter 48 Adelsmarſchälle, 34 Landſchafts⸗ 
Chefs, 73 Stadthäupter, 1 Aelteſter der Freibauern, 11 Stadt⸗ 
präjidenten, 84 Gemeindevorſteher, 211 Vertreter des Geburts⸗ 
adels. Einige tauſend Bürger der Stadt haben ſich erboten, 
eine beſondere Schutzwache für den Zar während der Feſte 
zu bilden. Dieſelbe wurde aber vom Polizeimeiſter als nicht 
nöthig befunden. Die Krönung, ſo rechnet man, wird eine 
Million Fremder nach Moskau führen. Der Hof hat 
zur Beſtreitung der Krönungskoſten 16 Millionen Rubel 
beſtimmt; 44 Millionen verausgaben die Städte und 
Deputationen Rußlands. Bei den Banken ſind große 
Summen auf Kreditbriefe hin angewieſen. Der chineſiſche 
Vizekönig und Geſandte Li⸗Hung⸗Tſchang iſt allein z. B. 

r eine Million Rubel beglaubigt, der franzöſiſche Bot⸗ 
chafter Graf Montebello hat einen Kreditbrief bei der Filiale 
des Credit Lyonnais für eine unbegrenzte Summe. 

Bei den Kaiſerkrönungen in Rußland V der Ge⸗ 
brauch, daß die Hunderttauſende von Delegirten, die 
aus dem weiten ruſſiſchen Reiche zu dieſer Kaiſerkrönung 
entboten werden, irgend ein Andenken von dem Zaren 
als Geſchenk bekommen. Für die jetzt bevorſtehende 
Kaiſerkrönung wurde beſtimmt, daß dieſen Delegirten ein 
emaillirter und dekorirter Trinkbecher als Andenken ver⸗ 
ehrt werde, deſſen ſie ſich beim Krönungsmahle zu bedienen 
haben werden. Binnen zwei Monaten ſind in Wien 
600 000 Becher hergeſtellt und in 26 Eiſenbahnwaggons nach 
Moskau abgeliefert worden. Der in der Form ganz glatte 
Becher, der genau einen halben Liter faßt, ſieht aus, als 
wäre er aus weißem Porzellan, und iſt mit Goldſtreifen 
und roth⸗blauen Bänder⸗Ornamenten in ruſſiſchem Stil 
verziert; in den Ornamenten ſieht man die Initialen des 
Zarenpaares N. II. und A. mit der Krone und das ruſſiſche 
Wappen. 


Berlin, den 19. Mai, 


— Der Kronprinz von Italien it Mewtag früh in 
Berlin ein getroffen. Er beſichtigte im Laufe des Vormittags 
mit dem italieniſchen Botſchafter Lanza das neue Reichstagshaus. 
Abends ſetzte der Kronprinz die Reiſe nach Moskau fort. 

— In einem „Eingeſandt“ an die „Kreuzzeitung“ äußert 
ſich ein älterer Geiſtlicher: 

„In Betreff des kaiſerlichen Telegramms möchte ein älterer 
Geiſtlicher den lieben Amtsbrüdern den Rath geben, über daſſelbe 
möglichſt wenig zu ſprechen, ſondern ſich lieber dahin zu ver⸗ 
einigen, mit erhöhter Inbrunſt des theuren Kaiſers Majeſtät in 
ihre tägliche Fürbitte einzuſchließen.“ 

— Bei der Medizinalabtheilung des Kultus 
miniſteriums iſt als berathende Behörde ein Apotheker⸗ 
rath gebildet worden, der die Aufgabe hat, der Medizinal⸗ 
behörde als Beirath zu dienen und Gutachten zu erſtatten, 
außerdem auch Vorſchläge zur Abſtellung von Mängeln zu 
machen und neue, geeignet erſcheinende Maßnahmen in Anregung 
zu bringen. Der Apothekerrath beſteht aus dem Direktor der 
Medizinal⸗Abtheilung des Kultusminiſteriums, aus den techniſchen 
vortragenden Räten der Medizinal⸗Abtheilung, aus vier 
Apothekenbeſitzer n und * abprobirten, nicht 
beſitzenden Apothekern. Der Direktor wird vom König, 
die Mitglieder werden vom Miniſter ernannt, und zwar 
diejenigen aus dem Apothekerſtande auf die Dauer von fünf 
Jahren. Die auswärtigen Mitglieder erhalten Tagegelder und 
1 Der Apothekerrath wird vom Meiniſter in der 

egel alljährlich einmal berufen. 


— Der Zeremonienmeiſter a. D. v. Kotze iſt wegen 
des Duells, worin der Oberzeremonienmeiſter v. Schrader 
fiel, vom Kriegsgericht zu zwei Jahren Feſtung ver⸗ 
en worden. Es iſt dies die niedrigſte zuläſſige 

trafe. 

— Die 77 der Perſonen, welche die Vortheile der Un⸗ 
fall», der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung ge 
nießen, beläuft ſich gegenwärtig auf rund / Millionen. 

— Die Unterbringung der aus den Halbbataillonen zu 
bildenden Vollbataillone iſt folgendermaßen geplant: Die 
Bataillone ſollen kommen nach Rendsburg (ann nach Neu⸗ 
münſter), Hildesheim, Wiesbaden, Worms, Butzbach, Schlettſtadt, 
Mutzig, Weißenburg, Bitſch, zwei nach St. Avold, Kamenz i. S., 
Heilbronn, Stuttgart, Wilhelmsburg, Aachen. 

— Bei der Frankfurter Friedens fezer fol ſich der 
2Voſſ. Ztg.“ zufolge ein hoher Hofbeamter bei Beſprechung 
des Geſetzentwurfs, betr. die vierten Bataillone, geäußert 
haben, auf die Haltung des Reichstages könne man kein ent⸗ 
ſcheidendes Gewicht legen; die Reorganiſation des preußiſchen 
Heeres in den 60er Jahren ſei gegen den Willen der Kammer 
durchgeführt worden, und fo ſei es gut geweſen () Ebenſo 
werde man bei der Umgeſtaltung der 4. Bataillone handeln. 
Wie alt mag wohl dieſer Hofbeamte geweſen ſein? In unſer 
konſtitutionelles Zeitalter ſcheint er ſich noch nicht hineingelebt 
zu haben! 

— Die deutſche überſeeiſche Auswanderung war im 
April d. 38. nach den Ermittelungen des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen 
Amtes etwas größer als im April v. Is. Es find nämlich über 
deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam 4271 
Perſonen befördert gegen 3510 im April 1895, darunter 2045 (im 
Vorjahre 1673) über Bremen und 1355 (1334) über Hamburg. 
Außer den deutſchen Auswanderern wurden über deutſche Häfen 
noch 11430 Augehörige fremder Staaten befördert, darunter 

Be e Bremen, 4138 über Hamburg und 16 über 

e n. 
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England. In London hat am Montag der Streik 
der Bauarbeiter begonnen, 12000 Zimmerleute und 
Tiſchler 1 4 nach der Frühſtücksſtunde die Arbeit nieder. 

geſammten beim Streik betheiligten Arbeiter 


Die Zahl 
wird auf 25 000 geſchätzt. 


Italien. Große Hungersnoth herrſcht in Sar⸗ 
und Sizilien. Viele Hunderte erliegen dem 
In vielen Ortſchaften ſind die eden. uf 

u 
Abgeordneten verſprach 


dinien 
Hungertode. 
allein auf wilde Kräuter zur Nahrung angewieſen. 
Vorſtellungen eines ſizilianiſchen 
Miniſter⸗Präfdent di Rudini Abhilfe ſchaffen zu wollen. 


Der Kaiſer in Prötelwitz. 


Bei ſeiner Ankunft in W wurde der Kaiſer 

chenmenge empfangen 
Ueber die Ankunft des Kaiſers 
waren nämlich die widerſprechendſten Gerüchte verbreitet; 
insbeſondere wurde behauptet, er würde am Bahnhofs⸗ 
gebäude in Chriſtburg ausſteigen und von dort aus gerades⸗ 
wegs nach dem Walde zur Jagd fahren. Dieſe Anſicht 

ahnhof Chriſtburg feſtlich 
geſchmückt und dort ein Jagdwagen aufgeſtellt war. In⸗ 
folgedeſſen war der größte Theil des Publikums nach 
Chriſtburg gegangen. Andere erwarteten die Ankunft des 


diesmal nicht von einer ſo großen Me 
wie in früheren Jahren. 


wurde dadurch beſtärkt, daß der 


Kaiſers um 9½ Uhr, 


Der Kaiſer trug, als er den Zug verließ, Jagdjoppe, 

em ſchon 
gemeldeten Eintreffen im Schloſſe nahm der Kaiſer ein 
Gabelfrühſtück ein und fuhr dann um 10 Uhr zur Jagd, 
wei Rehböcke und kehrte um 12 Uhr wieder zurück. 
Am Nachmittag gegen 5 Uhr fuhr der Kaiſer wieder zur 
Jagd, und kam erſt in jpäter Abendſtunde heim. Nach⸗ 


Jägerhut und lange rothgeſchäftete Stiefel. Nach 
ſchoß 


mittags hat der Kaiſer noch drei Rehböcke erlegt. 


Am Sonntag nahm der Kaiſer am Gottesdienſte in 
Auf die Kunde hiervon hatten ſich viele 


Altſtadt theil. 
hunderte Perſonen aus Elbing, Marienburg, Rieſenburg 
u. a. O. in Altſtadt eingefunden. 


chat zen Huſaren trug und re 
em Grafen 3 

Chauſſee am Kirchenſteige ein, von der am Wege Spalier 
bildenden Menge ehrfurchtsvoll begrüßt. 
aus Altſtadt überreichte dem Kaiſer einen prachtvollen 
Maiglöckchenſtrauß. Als der Kaiſer aus der Kirche kam, 
wurden ihm von zwei Perſonen Bittgeſuche überreicht, 
welche er perſönlich in Empfang nahm. Das Wetter, das 


bisher recht regneriſch und unfreundlich war, hat ſich ſeit 
der Ankunft des Kaiſers erfreulicherweiſe in richtiges 


Kaiſerwetter umgewandelt. 


Für die Dauer des Aufenthaltes des Kaiſers in Prökel⸗ 
witz iſt, wie ſchon gemeldet, ein regelmäßiger Poſtkourier⸗ 


dienſt zwiſchen Prökelwitz und Berlin eingerichtet worden. 
Es ſind ſtändig zwei Poſtkouriere unterwegs, von denen 
der eine mit dem Nachtſchnellzuge um 11.20 Abends aus 
Berlin abfährt und Morgens in Prökelwitz eintrifft; ein 
weiter Kourier wird mit den Poſtſachen von Prökelwitz 
2 Abend abgefertigt und trifft mit dem Nachtſchnellzuge 


über Marienburg Morgens in Berlin ein. Wie im vorigen 


Jahre ſind auch jetzt während der Anweſenheit des Kaiſers 
ein Poſtſekretär ſowie ein Poſtinſpektor in Prökelwitz 
ſtationirt. 

Dem Staatsſekretär v. Boetticher, deſſen Sohn, wie 
ſchon mitgetheilt, neulich ertrunken iſt, hat der Kaiſer tele⸗ 
graphiſch ſein Beileid ausdrücken laſſen. 


Aus der Provinz. 
Graundenz, den 19. Mai. 

— Auf Anorduung der Königlichen Eiſen bahn⸗Direktion 
Danzig werden zur Bewältigung des Pfingſtverkehrs am Freitag 
den 22. d. Mts. folgende Sonder⸗Perſonenzüge von Graudenz 
abgelaſſen: Nach Thorn um 6 Uhr 47 Min. Nachmittags und 
nach Konitz um 7 Uhr 20 Min. Nachmittags. Die Züge befördern 
Perſonen mit gewöhnlichen Fahrkarten in der 2., 3. und 4. Klaſſe 
und halten auf ſämmtlichen Zwiſchenſtationen. Die Benutzung 
dieſer Züge wird dem reiſenden Publikum dringend empfohlen. 

— Die Berliner Ortsgruppe des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums beabſichtigt den Mitgliedern 
des Vereins im Reiche, wenn ſie zur Ausſtellung nach Berlin 
kommen, durch Rath und That, Verſchaffung beſonderer Ver⸗ 
günſtigungen, Anregungen und Unterhaltungen den Aufenthalt 
in der Reichshauptſtadt, ſoweit irgend möglich, zu erleichtern 
und angenehm zu machen. Man wolle ſich deshalb mit Herrn 
25 Thießen, Berlin W 62 Wichmannſtraße 2a in Verbindung 
etzen. 

— Der Allgemeine Deutſche Jagdſchutzverein, 
Landesverein Poſen, hält am 6. Juni feine General 
Verſammlung ab. 

— Das Gut Stein bach bei Kruglauken in Oſtpreußen ift 
von Herrn Scheller an Herrn Gutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen 
für 130900 Mark verkauft worden. x 

— In Radlowo bei Pakoſch tritt am 20. Mai eine Poſt⸗ 
hülfsſtelle in Wirkjamteit, 

* Rehden, 18. Mai. In der Generalverſammlung des 
Vorſchuß⸗Vereins erſtattete der Vereinsdirektor Dr. Hoff⸗ 
mann den Geſchäftsbericht für das erſte Quartal d. J., wonach 
das Geſchäft in Einnahme und Ausgabe mit 108 626,13 Mk. ab⸗ 
ſchließt. Der Geſchäftsumſatz hat in letzter Zeit bedeutend zu⸗ 
genommen. Seit dem 1. Januar ſind dem Verein 19 Mitglieder 


neu beigetreten. 

A. Danzig, 18. Mal. Im nächſten Jahre iſt auch für 
unſere Stadt der n Zeitraum abgelaufen, nach 
welchem geſetzlich Erhebungen darüber angeſtellt werden müſſen, 
ob die Verſetzung in eine höhere Servisklaſſe angebracht 
erſcheint, oder ob es bei dem bisherigen Zuſtande zu belaſſen 
iſt. Es iſt nun beabſichtigt, die Verſetzung Danzigs in die 

ervisklaſſe I zu beantragen. — Der Biſchofsberg ſoll fortan nur 
mit einem Wachtkommando belegt werden. 

Von der Militärverwaltung iſt eine Verlegung des auf 
dem Biſchofsberge liegenden Bataillons des 128. Inf. 
Regiments nach den Kaſernen der inneren Stadt in Ausſicht ge⸗ 
nommen, da die hochgelegenen, trotzdem aber feuchten Kaſematten 
in geſundheitlicher Beziehung nicht den Anforderungen ee ar 

Die Damen des hieſigen Turnlehrerinnen⸗Kurſus 
mußten ſich in Folge beſonderen Erlaſſes des Unterrichts⸗ 
Miniſters der Prüfung zu * unterziehen. Von den 14 
Damen haben folgende das Zeugniß als ſtaatlich berechtigte 
Turnlehrerinnen erhalten: Brandt, Burgmann, Butſchkow, Fuhr, 
Gabler, Heyn, Herhudt, Milinowski, Misliſch, Rißmann, Seeliger, 
Wetzki und Wüſt. 

Ein neues größeres Induſtrie⸗Unternehmen iſt von 
den Herren Zimmer und Jäckel hier eröffnet worden, nämli 
eine Dampfkorkfabrik. Mit ſechs Maſchinen werden tägli 
70000 Pfropfen Pa geſtellt. 

Die hieſige Schuhm a Ir hat beſchloſſen, gegen 
den Schleuder⸗Verkauf von Schuhwaaren Stellung zu 


r 


Die Kirche erwies ſich 
als viel zu klein, um die Menge aufnehmen zu können. 
Um 10 Uhr traf der Kaiſer, E die Uniform der 

t wohl ausſah, mit 
u Dohna in einem Viererzuge auf der 


Fräulein Weiß 
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nehmen und durch größere Anzeigen in den Zeltungen das 
Publikum auf die Reellität Fhrev Waare aufmerkſam zu machen 
und vor dem Kaufe unreeller Waare zu warnen. 

Geſtern wurde eine ſozialdemokratiſche Verſammlung 
von dem überwachenden Polizeikommiſſar aufgelöſt, da ſich 
einige Redner den polizeilichen Anordnungen nicht fügen wollten. 
Obwohl eine große Aufregung herrſchte, gelang es der Polizei, 
eine ruhige Räumung des Lokales herbeizuführen. Auf der 
Straße ſetzte ſich dann die Unruhe fort, weshalb einige gar zu 
erregte Theilnehmer verhaftet wurden, die aber auch ſofort 
wieder entlaſſen werden konnten. 


— Soppot, 18. Mai. Zum Feuerwehrtage haben 
ſich bis jetzt 25 auswärtige Wehren mit etwa 150 Mann an⸗ 
gemeldet. — Zu dem Ausflug der Pommerſchen Geo⸗ 
graphiſchen Geſellſchaft hat Herr Profeſſor Credner⸗Greifs⸗ 
wald 130 Perſonen im hieſigen Kurhauſe angemeldet. 

a Culm, 18. Mai. Durch die Berufung des hier kaum 
1 Jahr angeſtellten Polizeikommiſſars Becker an die Regierung 
zu Bromberg iſt die mit einem Gehalt von 1500 Mark ver» 
bundene Kommiſſarſtelle erledigt. In wenigen Jahren hat die 
Stadt drei Kommiſſare gehabt, die nach verhältnißmäßig kurzer 
Zelt andere Stellen annahmen. — Ziemlich ſtark hat es geſtern 
Nacht gefroren. Auf e lag noch lange nach 
Sonnenaufgang Eis. Die aus den Hüllen ſchlüpfenden Ro gen⸗ 
ähren haben gelitten. Auch die Obſtbaumblüthen haben durch 
den Froſt Schaden genommen, jo daß auf einen großen Obſt⸗ 
ertrag nicht zu rechnen ſein dürfte. Geſtern traf ein Hagel⸗ 
wetter einzelne Striche. 

9 Enimfee, 18. Mai. Die Damen und erren, welche bei 
der diesjährigen Geburtstagsfeier des Kaifers im Krieger⸗ 
verein auf der Bühne mitgewirkt haben, ſowie die Vorſtands⸗ 
mitglieder des Kriegerverelns verſammelten ſich geſtern in der 
„Villa nova“ zu einem „Maikränzchen.“ Beim Geſang patriotiſcher 
e 255 beim flotten Tanze nahm das Feſt einen angenehmen 

erlauf. 

Culmſee, 18. Mai. In der heutigen Schöffenfigung 
wurden zwei jugendliche Arbeiter, welche den Lehrer L. in 
Schwirſen durch unpaſſende Bemerkungen im Unterricht ſtörten, 
zu 2 bezw. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Thorn, 18. Mai. Der ze iſt eröffnet. Es 
ſind am Sonnabend zwei Traften iefern⸗Rundholz nach Tiegen⸗ 
hof bezw. Graudenz verkauft worden. Die Hölzer beſtanden aus 
Bauhölzern und brachten den hohen Preis von 56 Pfg. pro 
Kubitfuß. Zur geit iſt die Nachfrage groß. Auf dem Markte 
iſt noch wenig Holz zum Verkauf gejtellt, da die Traften nur 
ſchwer ſchwimmen können. — Der Wollmarkt findet hier am 
13. Juni ſtatt. 

Marienwerder, 18. Mai. (N. W. M.) Auf dem Kreis⸗ 
Krieger⸗Verbands⸗ und Delegirten- Tage wurde 
beſchloſſen, das diesjährige Kreis⸗Krieger⸗Verbandsfeſt 
am 5. Juli im Rachelshofer Walde zu feiern. Um auch den 
entlegenen Vereinen die Theilnahme an dem Feſte zu ermöglichen, 
und da der letzte Zug nach Grau denz ſchon in der 7. Stunde 
zurückgeht, ſoll die Eiſenbahn⸗Direktion um Stellung eines 
Extrazuges erſucht werden. Die Krieger⸗Vereine Graudenz, 
Leſſen und Rehhof werden zu dem Verbandsfeſte eingeladen 
werden. Das nächſtjährige Verbandsfeſt wird in Mewe gefeiert 
werden. Als Abgeordneter zum Abgeordnetentage des deutſchen 
Kriegerbundes in Koburg wurde der Major a. D. v. Kehler 
gewählt. 

ER Oſche, 18. Mal. Der hieſige Skat⸗Klub hat bei 
der Preußiſchen Lotterie einen größeren Gewinn 
eingeheimſt. — Die häufigen Nachtfröſte haben in der Tucheler 
Haide bedeutenden Schaden verurſacht. Der Roggen iſt ſehr 
dünn geworden und hat überall ein bräunliches Ausſehen. 
Stellenweiſe hat er bereits untergepflügt werden müſſen. Die 
in voller Blüthe prangenden Obſtbäume haben vom Froſt 
gelitten. Selbſt die Spitzen des auf den Wiejen hervorſprießenden 
Graſes ſind erfroren. 

* Schlochau, 17. Mai. Der Freie Lehrervereis 
Schlochau hielt ſeine Maikonferenz in dem Dorfe Chriſtfelde in 
Anweſenheit vieler Gäſte ab. Herr Taubſtummenlehrer Schön au 
ſprach „Ueber das Gebrechen des Taubſtummen und deſſen Folgen 
für die geiſtige und körperliche Entwickelung deſſelben.“ Herr 
Sch. führte aus, daß unter Kindern aus Verwandtenehen ſich 
mehr taubſtumme und überhaupt mehr gebrechliche befinden, als 
aus anderen Ehen. Unzweifelhaft iſt auch, daß die Taubheit 
ebenſo wie ſonſtige körperliche und geiſtige Eigenthümlichkeiten 
erblich ſind. Zu den Folgen der Taubheit übergehend, hob der 
Referent hervor, daß die Taubſtummen im Allgemeinen in dem⸗ 
ſelben Verhältniß geiſtige Gaben beſitzen, wie die Vollſinnigen. 
Wenn die meiſten erwachſenen Taubſtummen im Verkehr mit 
ihren vollſinnigen Naben recht unbeholfen ſeien, ſo liege 
das nicht an mangelnden Fähigkeiten, ſondern an dem mangel⸗ 

aften Umfange ihrer Ausbildung in den Taubſtummenanſtalten. 

bwohl die Weſtpreußiſchen Taubſtummenanſtalten einen 
6jährigen Unterrichtskurſus haben, müſſen doch die meiſten 
Schüler, wenigſtens iſt es in der hieſigen Anſtalt ſo, zum Theil 
wegen Mangel an Raum, zum Theil des zu hohen Alters wegen 
ſchon nach drei» bis vierjährigem Aufenthalt die Schule wieder 
verlaſſen. Darum muß achtjähriger Unterrichtskurſus und Schal⸗ 
zwang gefordert werden, daſſelbe, was für Vollſinnige längſt zu 
Recht beſteht. 

Dt. Eylau, 18. Mai. Die diesjährige 1 ft ur 
des Gaues 29 des deutſchen Radfahrer⸗Bundes iſt nach 
Dt. Eylau gelegt. Für die Fahrer aus dem Norden iſt der 
Sammelpunkt Marienburg, von wo ſie am 1. Feiertage, 7 Uhr 
Morgens, über Altfelde, Chriſtburg, Roſenberg nach Dt. Exylau 
(etwa 65 km) fahren und gegen Mittag eintreffen werden. Die 
ſüdliche Strecke hat etwa dieſelbe Länge und ſoll von Graudenz, 
ebenfalls um 7 Uhr, beginnen, über Leſſen und Freyſtadt nach 
Dt. Eylau führen. Das von dem hieſigen Radfahrerklub aufs 
geſtellte Feſt⸗Programm iſt folgendes: Sonntag, den 24. Mai 
Vormittags Begrüßung der auswärtigen Gäſte im Schützenhauſe 
mit anſchließendem Frühſchoppen. 1½ Uhr Mittageſſen im 
Schützenhauſe: Korſo durch die Stadt und Abfahrt zum Konzert 
im kleinen Wäldchen mit Abſtecher nach dem reizend gelegenen 
Silmſee. Abends Rückfahrt nach dem Schützenhauſe; dort Fort⸗ 
ſetzung des Konzerts und gemüthliches Beiſammenſein. Mor tag 
den 25. Mai Fri Dampferfahrt nach den ſchönſten Partien des 


Geſerichsſees mit Landung auf dem Scholtenberg. Nachmittags 
Ausflug per Rad nach der Umgegend. 
r Aus dem Kreiſe Dt. Krone, 18. Mai. Auch der 


Lehrerverein Schloppe⸗Tütz hat an den Kultusminiſter 
ein Danktelegramm für ſein unabläſſiges Sorgen um das Wohl 
des Lehrerſtandes geſandt. — Die diesjährige Kreis⸗Lehrer⸗ 
Konferenz findet am 8. Juni in Dt. Krone ſtatt. — Am 
28. Juni findet in Zützer das Kreis⸗Krieger⸗Verbards⸗ 
feſt ſtatt. An demſelben Tage wird die Weihe einer von dem 
Verein Zütz er neuangeſchafften Fahne vollzogen werden. 

X Jaſtrow, 18. Mai. Für die hieſige zweite Prediger 
ſtelle hat der Magiſtrat folgende drei Kandidaten den kirchl! chen 
Körperſchaften vorgeſchlagen: Bennewitz⸗Flatow, Rogoziuski⸗ 
Dt. Krone und Wollermann⸗Neuſtettin. Die Wahl findet am 
29. d. Mts. ſtatt. 

Schöneck, 18. Mail. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat beſchloſſen, Perſonen mit einem Ein⸗ 
kommen unter 300 Mark von der Heranziehung zur Einkommens 
ſteuer zu befreien. Dieſer Beſchluß hat die Beſtätigung der 
Aufſichtsbehörde erharten. 

Neuſtadt, 17. Mai. Dem Kaufmann Herrn 
Blokuzewski, welchem vor einiger Zeit von den ſtädtiſchen 
Behörden das Ehrenbürgerrecht verliehen worden iſt, wurde 
heute durch eine Deputation des Magiſtrats und der Stadt 
verordneten⸗Verſammlung der Ehrenbürgerbrief nebſt ſeinem 
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Portrait, welches demnächſt im R 2 


ſoll, überreicht. Die ren Beigeordneten Bu rau und 


verordueten⸗Vorſteher Block ſprachen herzliche Worte der An⸗ 
erkennung und be Dankes für feine der Stadt geleijteten 
Dienſte. — Das bei Errichtung eines Wohnhauſes des Herrn 


n * = 
Mittheilung des Herrn Profeſſor Dr. Tonwentz in Danzig er⸗ 
en Euprefienhotg, das hier in der Zertiärzeit gewachſen iſt. 

Nenteich, 18. Mai. Auf dem am Sonnabend hier ab- 
gehaltenen Remontemarkt wurden von 58 geitellten Pferden 
10 getauft. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 650 und 900 Mark. 

Aus dem Kreiſe Niederung, 17. Mai. Zum Neuban der 
e vangeliſchen Kirche in Secken burg hat der Kaiſer ein 
Geſchenk von 10000 Mk. bewilligt. 

11 Elbing, 18. Mai. Herr auptlehrer Kalmuß von 
der zweiten Knabenſchule, einer der edentendften Naturforſcher 
unſerer öſtlichen Provinzen, welcher ſi beſonders dem Studium 
der Mooſe widmet, hat auf Erſuchen der deutſchen 
Univerſität zu Dorpat dieſer Univerſität mehrere Prä⸗ 
parate der ſeltenſten Mooſe zu Studienzwecken üverſandt. — 
Herr Mühlenbeſitzer Wohlgemuth hat für ſeine Mühle, für 
welche Dampf und Waſſer als Betriebskraft benutzt wird, 
elektriſche Beleuchtung eingeführt. — Die Lehrerin Frau 
Carſteun wird als Delegierte des hieſigen Lehrerinnen 
vereins (der bereits 106 Mitglieder zählt) an der in Berlin 
tagenden Verſammlung des preußiſchen Lehrerinnenverbands 
Alien mr — Der Stadtwachtmeiſter Guſtav Pillkann aus 


Weikuſat im Baugrunde 


inten wurde in der heutigen Strafkammerſitzung zu elner 

eldſtrafe von 50 Mk bezw. 10 Tagen Haft verurtheilt, weil 
er auf einem Transport zwei Gefangene aus Fahrläſſigkeit hatte 
entweichen laſſen. Die Gefangenen, beide Elvinger, ſollten 
elnen Termin hierſelbſt wahrnehmen, en ohen, amüſierten ſich 
eine Nacht in ihrer Heimathſtadt und ſtellten ſich am andern 
Tage freiwillig. 

„ Marienburg, 18. Mai. Heute Morgen gegen 6 Uhr brach 
in einer Dachkammer des Kaufmann Preuß 'ſchen Hauſes 
Neuſtadt Nr. 2 Feuer aus. Das Feuer wurde erſt von Vor⸗ 
übergehenden bemerkt, als es vereits zum Dache herausſchlug. 
Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle und beſchränkte das Feuer 
auf ſeinen Herd. Ueber die Ent tehungsurſache iſt Genaues noch 
nicht ermittelt. — Der Vorfall auf der Eiſenbahnbrücke iſt 
ſetzt aufgeklärt. Es iſt ein Arbeiter, der die Blutſpuren nach 
der Stadt hinterlaſſen hat. Er iſt vom Zuge angefahren worden, 
der Fuß iſt ihm überfahren und der Kopf geſchleift worden. 
Trotz ſeiner ſchweren Verletzung machte der Mann den weiten 
Weg nach Hauſe (nach Tefjensdorf). 

„ Königsberg, 18. Mai. Der hieſige Thierſchutz⸗ 
verein hat zum erſten Male ein Unternehmen ins Werk 
geſetzt, welches auch in anderen Städten Nachahmung verdient. 
Um das Droſchkenfuhrweſen zu heben, hatte er eine 
Konkurrenz unter ſämmtlichen hieſigen Droſchkenfuhrhaltern 
ausgeſchrieben. Von den 94 öffentlichen Droſchken, die in der 
Stadt ihre Fahrten machen, hatten ſich nur 15 zur Prüfung 
vorgeſtellt, von denen die aus dem Vorſitzenden des Thierſchutz⸗ 
vereins General z. D. Brauſewetter und zwei anderen Vorſtands⸗ 
mitgliedern beſtehende Prämürungskommiſſion 9 einer Aus⸗ 
zeichnung für würdig erachtet hat. Auf dem Pferdemarktplatze 
fand am heutigen Nachmittag im Beiſein einer großen Zuſchauer⸗ 
menge die Umfahrt der prämiirten Gefährte ſtatt. Die Beſitzer 
der Fuhrwerke erhielten außer einer ſchönen Ehrenpeitſche Geld⸗ 
prämien im Betrage von 50 bis 150 Mk. Aeußerlich wurden 
die prämiirten Droſchken durch bunte Roſetten an den Scheuklappen 
der Pferde kenntlich gemacht. — In der vergangenen Nacht 
wurden zwei Speicherarbeiter dabei betroffen wie ſie an der 
Hinterwaage, die nahe der letzten Speicher⸗Brand⸗ 

ätte am Pregel liegt, ſich der Brandſtiftun 
verdächtig machten. Sie wurden wegen Verdachts, daß ſie * 
das Feuer an der Mittelwaage angelegt haben, verhaftet. 

Sufterburg, 18. Mai. In den Dale) iſt an 
Stelle des verſtorbenen Vorſchußdirektors Hopf von dem 
2332 „Ausſchuß Herr Apotheker Schlenther gewählt 
worden. 

B Szittkehmen, 18. Mai. Mit Genehmigung des Ober⸗ 
E gedenkt Herr Lehrer und Brganiſt Küßner⸗ 

heerbude am Sonntage nach Pfingſten ein Wohlthätigkeits⸗ 
konzert in der Sankt Hubertuskapelle beim kaiſerlichen 
Jagdhauſe Rominten zu veranſtalten. Herr Küßner hat durch 
die den Kaiſer bei ſeinem Aufenthalt in Rominten vorgetragenen 
Geſänge großes Lob geerntet. 0 

Lötzen, 18. Mai. Eine von etwa 300 Intereſſenten am Bau 
eines Maſuriſchen Schifffahrtskanals beſuchte Verſammlung 
nahm am Sonntag eine Erklärung an, in der auf die dringende 
Nothwendigkeit einer Verbindung zwiſchen den maſuriſchen Seeen 
und dem Pregel hingewieſen und die Regierung gebeten wird, 
zu beſtimmen, daß auch die im Intereſſe der Erſchließung eines 
ans Provinzgebiets erforderlichen Vorabeiten für die Kanal- 

nie Angerburg⸗Inſterburg ſchnellſtens in Angriff genommen 
werden. Die Regierung möge die dazu erforderlichen Mittel, 
ſoweit ſie nicht durch freiwillige Beiträge der Intereſſenten auf⸗ 
gebracht werden, bewilligen, damit es baldigſt klargeſtellt wird, 
welche der beiden konkurrirenden Linias für die Provinz wichtiger 
und nützlicher iſt. 

Bromberg, 19. Mai. Heu Jormittag hat auf dem 
2 die feierliche Grund ſtolnlegung der neuen 
evangeliſchen Kirche ſtattgefunden. Herr Superintendent 
Saran hielt eine Anſprache. In die kupferne Kapſel, welche 
verlöthet wurde, waren hineingelegt worden: die Chronik der 
Kirchengemeinde Bromberg von Profeſſor Fechner, die Feſt⸗ 
ſchrift zur 550 jährigen Jubelfeier der Stadt Bromberg, ein 
Geſangbuch, ein kleines Religionsbuch, die Stolgebührenordnung, 
ein Album der Anſichten von Bromberg, die hier erſcheinenden 
Zeitungen, eine Skizze der neuen Kirche und ein Feſtprogramm. 
— — der Zulöthung der Kapſel und Einmauerung des Steines 

ielte die Kapelle der 129 er „Die Himmel rühmen des Ewigen 

hre“ von Bethoven. Nunmehr folgten die üblichen drei 
Na von dem Superintendenten als Vertreter der 

ircheugemeinde, dem Gymnaſialdirektor Dr. Guttmann namens 
des Gemeinde⸗Kirchenraths, Zimmermeiſter Berndt ſen. namens 
der Gemeindevertretung vom Vertreter der Regierung und der 
Stadt u. ſ. w. 

Poſen, 18. Mai. Der Poſener Landwir thſchaftliche 
Kreisverein hat an Stelle des bisherigen Vorſitzenden, 
ei Major Endell⸗Kiekrz, welcher die Wiederwahl wegen 
Ueberhäufung mit Geſchäften abgelehnt hatte, Herrn Landrath 
Dr. Baarth zum Vorſitzenden gewählt. 


Schlawe, 17. Mai. In Alt⸗Kudezzow entſtand am 
Sonntag in der zum Gehöfte des Bauerhafsbefihers Gvebe 
gehörenden Scheune, während der größere Theil der Dorf⸗ 
bewohner in der Kirche war, Feuer, das in kurzer Zeit ſo 
raſch um ſich griff, daß nicht allein das ganze Gehöft des Goede, 
ſondern auch das benachbarte, dem Bauer Vehlow gehörige 
gänzlich eingeäſchert wurde. Außerdem wurden noch vier auf 
der anderen Seite der Dorfſtraße liegende Büdnerwohnungen 
von den Flammen zerſtört, ehe es gelang, dem Brande Einhalt 
u thun. Der ganze Viehſtand des Goede, 4 Pferde und 17 
aupt Rindvieh, und Vehlows ſämmtliche Schweine ſind in den 
lammen umgekommen. Im Ganzen ſind 17 Gebäude 
eingeäſchert worden. 


J Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 

n der Sitzung am Montag wurde das Antwortſchreiben 
des reis-Ausſchuſſes um Beſcheid anf die vor etwa 1½ Jahren 
an ihn gerichtete Eingabe um Abänderung der Polizei⸗Verordnung 

etr. die Wagentafeln verleſen. Da die erwähnte Eingabe nicht 
ühere Vorſitzende 


nicht anweſend war, jo wurde die Angelegenheit vertagt. ruer 
theilte Herr Mix die Petition der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft an die Regierung um Anfftellung von Viehwaagen 
mit. Von der Verſammlung wurde die Nothwendigkeit der 
Aufſtellung von Viehwaagen anerkannt und jedem Mitgliede die 
Verpflichtung auferlegt, an ſeinem Wohnorte für die Aufſtellung 
einer Viehwaage Sorge zu tragen. Hierauf leitete Herr Klatt⸗ 
Bäckermühle eine Beſprechung über Silos ein. Die Erörterung 

ipfelte in dem einmüthigen Wunſche, daß die Errichtung von 
Rornhäufern dazu dienen möge, der ſchwer darniederliegenden 
Landwirthſchaft aufzuhelfen. Herr Klatt erklärte ſich bereit, 
ſeine Aufmerkſamkeit dem im Neuſtädter Kreiſe zu errichtenden 
Kornhauſe zuwenden und dem Verein hierüber Bericht zu 
erſtatten. 


Verſchiedenes. 

— Durch ein heftiges Erdbeben ſind nach längerer 
Pauſe in der Sonntag⸗Nacht die Bewohner Laibachs aufgeſchreckt 
worden. Die meiſten Bewohner verließen die Lagerſtätten und 
verbrachten die Nacht wachend. 

— Zum Beſuche der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 
ſind am Sonntag Radfahrer aus den ruſſiſchen Gouvernements 
Warſchau, Petrikau und Kaliſch in Berlin eingetroffen. 
Die Radler haben ihre Reife Donnerſtag, den 14. Mai angetreten. 

Das auf der Ausſtellung befindliche Alpenpanorama iſt 
auf Anordnung des Treptower Amtsvorſtehers und Anregung 
des Branddirektors Giersberg wegen feuerpolizeilicher 
Bedenken bis zur Ausführung der verlangten Umbauten 
geſchloſſen worden. 

ie Frage, auf wie lange man ſich für die Ausſtellung frei 
machen ſoll, iſt ſchwer zu beantworten. Will man ſie in allen 
Theilen, aber nur flüchtig, ſchauen — auf drel Tage; will man 
ſie genauer kennen lernen — auf eine Woche; will man ſie 
ſtudiren — auf 14 Tage. 

Ganz abgeſehen von der eigentlichen Ausſtellung 2 
ſchon das Studium der Beſucher einen hohen Reiz. er die 
„Geſellſchaft“ von Berlin ſehen will, gehe am „theuren Donners⸗ 
tag“, wo der Eintrittspreis von 50 Pfennigen auf 1 Mk. erhöht 
iſt, hin. Wer ſich nach dem erſten echten Schuſterjungen, nach 
dem Urberliner ſehut, wage am Sonntag eine Fahrt nach Treptow. 
Dann findet er dort die Leute, die nur Zerſtreugung verlangen, 
die mit urwüchſigem Humor die ausgeſtellten Dinge, die Meuſchen 
und ſich ſelbſt kritiſiren, die zur Ausſtellung gehen, weil es dort 
„Fehz“ giebt und denen im Uebrigen die Ausſtellung „niſcht 
Neues“ bietet, weil der Kreuzberg höher iſt, als das Alpen⸗ 
panorama und das Bier in der Stadt ebenſo gut ſchmeckt, wie 
in Treptow. Ich ftand, jo ſchreibt der Berichterſtatter der 
„Petersb. Ztg.“, neulich in Schultes Kunſtſalon in die Betrachtung 
eines altniederländiſchen Meiſterwerkes vertieft, als mich das 
Geſpräch zweier Berlinerinnen hinter mir aufſtörte. „Warſte 
ſchon uff die Ausſtellung?“ „Jawoll.“ „Wat haſte denn da 
jemacht?“ „Wat ick gemacht hab? N' juten Eindruck hab ick 
gemacht!“ So iſt das Völkchen. Wehe dem, der ihrer Schlag⸗ 
fertigkeit ins Garn läuft. Ein „Provinzonkel“, der ſich auf dem 
großen Ausſtellungsterrain nicht zurecht fand, fragte geſtern 
dicht vor mir einen Jungberliner nach dem Wege. „Pardon, wie 
komme ich hier am ſchnellſten zum Bahnhof?“ „Wenn Se jauz 
fix loofen!“ war die prompte Antwort. Einige Schritt weiter 
ſtand eine Gruppe am „Neuen See“, über den gerade ein dicker 
Kommerzienrath gondelte. „Det is ja die reene Bulljong,“ hieß 
es ſofort, „ſiehſte nich det Fettooge ſchwimmen?“ 

— [Anſteckender Wahn ſin n.] In Wien iſt eine 
ganze Familie wahnſinnig geworden und in die Irren⸗ 
anjtalt gebracht worden. Ein gewiſſer Zabransky, Vater 
von zwei Söhnen und drei Töchtern ſollten, weil die 
Miethe nicht gezahlt worden war, gewaltſam aus der Wohnung 
entfernt werden. Dem widerſetzte ſich jedoch die Familie und 
dabei kam es zu Tage, daß der Irrſiun bei allen ſechs Perſonen 
ſchon ſtark ausgebildet war. Die Töchter leiden an Größen⸗ 
wahn, die eine hält ſich für eine Prinzeſſin, eine andere für eine 
Gräfin, die dritte leidet noch dazu an Verfolgungswahn. Ein 
Bruder leidet an religidjem Wahnſinn und hält ſich für einen 
Reformator, bald für Judas, bald für Chriſtus. Der Vater 
ſelbſt behauptet von „hoher Abſtammung“ zu ſein. 


Neneſtes. (T. D.) 


4 Danzig, 19. Mai. In der Petersburger Konferenz wurden 
nur eine Anzahl Tarife für Kleeſaat und Heringe zwiſchen 
Danzig und ruſſiſchen Stationen enbgittig geregelt. Die Re⸗ 
viſion der Holztarife ſoll binnen Kurzem, die der Getreidetarife 
im Herbſt erfolgen. 

* Danzig, 19. Mai. Im Provinzial⸗Muſeum find 

wei kleine Wandſchränke mit Schaukäſten neu aufgeſtellt, welche 
Bodenproben und organische Reſte aus der jüngſten geologiſchen 
Periode Weſtpreußens, dem Alluvium, enthalten. Beiſpielsweiſe 
gehören hierher die Kalktuffe mit Abdrücken der Blätter 
lebender Baumarten von Popowken, welche ſchon vor 
länger als zwanzig Jahren durch Herrn S. S. Schultze auf⸗ 
gefunden ſind, und der Radaunemergel, welcher am Klodno⸗ und 
an anderen Seeen in großer Mächtigkeit anſteht und neuerdings 
durch Herrn A. Teuber in Karthaus für landwirthſchaftliche 
Zwecke im Großen gewonnen wird. Ferner die verſchiedenen 
orfarten, wie Moos⸗, Rajen- und Lebertorf mit ihren 
Einſchlüſſen, ſoweit dieſe in den beſchränkten Räumen 
untergebracht werden können. Sodann folgt in Kürze eine ſyſte⸗ 
matiſche Ueberſicht der Pflanzen⸗ und Thierwelt dieſer 
Epoche, welche noch in unſere hiſtoriſche Zelt hineinragt. 
Wir bemerken u. A. anſehnliche Schädel vom Wels 
und Hecht, Panzertheile der Europäiſchen Schildkröte 
und verſchiedene Knochen vom Luchs (Czapeln), Bären (Oliva) 
Biber und Edelhirſch. Größere Gegenſtände, wie die Schädel 
von Ur und Wiſent, die Geweihe von Elch und Renthier, haben 
ſchon früher ihren Platz in einem hohen Glasſchrank ge⸗ 
funden. — Hauptſächlich die Torfmoore ſind reich an ſolchen 
Ueberreſten der ehemaligen Lebewelt unſeres Gebietes 
und verdienen daher ein lebhaftes Intereſſe, auch in 
weiteren Kreiſen der Bevölkerung. Das Provinzial⸗Muſeum 
läßt ſich die Unterſuchung der Moore beſonders angelegen ſein 
und bittet alle Betheiligten um Nachricht, wenn in Torflagern 
bemerkenswerthe Funde an Früchten, Hölzern, Knochen oder dgl. 
gemacht werden. 


* Berlin, 19. Mai. Reichstag. Der Nachtrags⸗ 
etat für die Schutztruppe für Deich. Südweſtafrika fteht 
zur Berathung. 

Direktor des Kolonialamts Kayſer beſpricht den 
in ſeinen Urſachen bisher noch nicht ganz aufgeklärten 
Aufſtand in Südweſtafrika und erklärt, die Verſtärkung 
der Schutztruppe um 400 Mann ſei erforderlich und die 
erbetenen zwei Millionen Mark ſeien das Mindeſte, 
was gefordert werden müſſe. 

Im Schutzgebiete, das keineswegs werthlos ſei — er 
erinnere nur an die nen entdeckten Gnauofelder — lebten 
bereits 200 Dentſche, und die deutſchen Kapitalsanlagen 
mehrten ſich täglich. Es ſeien keineswegs nur engliſche 
Intereſſen, die dort geſchützt würden. Auch vom all⸗ 
gemeinen deutſch⸗politiſchen Standpunkt aus ſeien die 
Regierungen der Anſicht, daß der dortige Beſitz niemals 
aufgegeben werden dürfe. 

Abg. Richter (fretſ. Vp.) bekämpft die Forderung; 
er hält das füdweſtafrikaniſche Gebiet für werthlos; am 
beſten wäre es, die ganze getränmte Herrlichkeit zu 
begraben. 

Abg. Graf Arnim (Rp.) befürwortet die Annahme 
der Vorlage. Südweſtafrika iſt kein Paradies, aber mit 
redlicher Arbeit könne dort viel erreicht werden. 


* 

* Berlin, 19. Mat, Das Abgeordneten 
hans vertante ſich heute bis zum 9. Junk. 

* Berlin, 19. Mai. Graf Stolberg brachte im 
Herrenhanſe eine Erklärung ein, die Staatsregierung 
wolle im Bundesrathe für Betätigung des Verbots des 
Getreideterminhaudels wirken. ö 


* Berlin, 10. Mai. Der „Reichsauzeiger“ ver⸗ 


öffentlicht hente einen kaiſer lichen Erlaß, 
welcher beſagt, dat am Frankfurter Friedens⸗ 
inbiläum dem Kaiſer von Veteranen, Krieger⸗ 
vereinen und Anderen zahlreiche Telegramme 


zugegangen, in denen der Treue gegen Kaiſer und Reich, 
der Freude über die großen Errungenſchaften und der 
Hoffnung auf weitere Ausgeſtaltung der dentſchen friedlichen 
Macht Ausdruck gegeben wird. Hiermit ſei häufig die 
Mittheilung verbunden geweſen, daR zur Feier weitere 
Denkmäler als Daukzeichen für den Heldeufaifer Wilhelm 
und die gefallenen Söhne des Vaterlandes errichtet 
werden. Der Kaiſer ſei über dieſe Kundgebung hoch 
erfreut und ſpreche allen feinen kaiſerlichen Dauk aus. 


* Berlin, 19. Mai. Im Prozeß Auer n. Gen. 
wurden die Angeklagten Bebel zu 75, Auer und Pfaun⸗ 
kuch zu je 50, Singer und Geriſch zu je 40 Mr., die 
Mehrheit der Obmänner zu je 30 Mk. Geldftrafe ver: 
urtheilt. Die übrigen Angeklagten, inöbefondere die 
Vertrauensmäuner und die beiden weiblichen Angeklagten, 
wurden freigeſprochen. Zugleich wurde auf Schließung 
der Vereinigungen und Auflöſung der Barteivorftände 
einzelner Wahlkreiſe erkannt. 


OBraunſchweig, 19. Mai. Beim Abtenfen 
eines neuen Schachtes im Kali⸗Werke Vienenburg find 
durch eingeſtürzte Geſtetusmaſſen 4 Arbeiter getödtet 
und mehrere ſchwer verletzt worden. 

X Wien, 19. Mai. Erzherzog Karl Ludwig, ein 
Bruder des Kaiſers Franz Joſeph, iſt hente früh im 
Alter von 63 Jahren geſtorben. Er war u. A. Chef des 
preußiſchen Ulanen Regts. Graf zu Dohna (Oſtpreußſiſches) 
Nr. 8 (Garniſon Lhck.) 

Paris, 19. Mai. Der franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin, Herbette, begiebt ſich heute von hier nach 
Berlin, um fein Abberufungsſchreiben zu überreichen. 

(Paris, 19. Mai. Der Miulſterrath beſchloſt 
heute, die Auslieferung Fritz Friedmann s zu 
genehmigen. 


(Maſſanah, 19. Mai. Der italieniſche Liente⸗ 
uant Sapelli drang heute Nacht in Ambra Debra ein 
und nahm den bisher für uneinnehmbar gehaltenen 
Poſten; die Feinde ergriffen unter beträchtlichen Ber: 
luſten die Flucht. 

* Maſſauah, 19. Mai. Heute wurden 1129 
Manu zurück nach Italien eingeſchifft. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 
Mittwoch, den 20. Mai: Wolkig, normale Temperatur, 
ſtrichweiſe Gewitter, lebhaft 1 — Donnerstag, den 21.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, lebhafter Wind, meiſt trocken, 
5 EBEN ra — Freitag, den 22.: Schön, warm, leb⸗ 
zafcer Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen), 
Stradem 17.—18. Mai: — mm Graudenz 18.—19. Mai: — mm 


Gr. Schönwalde Wpr. 13 „ |Moder b. Thorn — 
Konitz R 05 „ Bromberg , — , 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 3,2 „ Meufabrivafier e 
Marienburg — „-I Dirſchau A 
Pr. Stargard 16 „ Gr. Roſainen / Neudörfchen — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 19. Mai. 115 
Varo- 5 | ‚|"TEBE 
. meter- Mind» 82 | Temperatur 1 
Stationen Rand richtung 85 | Wetter | nad Cal 8-18 
_ al 
Memel | 703, mE. | 2] i 
Neufahrwaſſer 763 NO. 1 Nebel 7 15 
Swinemünde 762 SW. 2 balb bed. 11113 5 
Hamburg 762 SW. 3 bedeckt 9 | 
aunover 763 Windſtile 0 wolkenlos 12 140 
erlin 764 WNW. 8 halb bed. 10 8 8 
Breslau 764 WRW. 2 bedeckt 12 315 
avaranba 757 Windstille 9. bedeckt 4 215 
Stockbolm 762 SD. 2 [bedeckt 12 2 | 
Kopenhagen 761 SW. 8 bedeckt 11 23 1 
Wien 764 WNW. 2 wolkig . 14 21 
Petersburg 762 Windſtille 0 wolkenlos 7 12 
Paris 765 N. 1 wolkenlos is 33 

Aberdeen 762 WNW. | 3 halb bed. 12 9818 
Varmouth 21 — — — — 23 


Danzig, 19. Mai. Schlacht⸗ u. Biehhof, (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 36 Bullen, 38 Ochſen, 54 Kühe, 104 Kälber, 102 Schafe, 
5 Ziegen, 704 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 18—30, Kälber 2635, Schafe 18—24, Ziegen 
—, Schweine 28—32 Mk. Markt: flott. 


Danzig, 19. Mal. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
19./5. 18½. 1 


9/5. 18/5. 
e 150. 200 Iran. Sept.⸗Okt. 76,00 Ki 


int. hochb. u. weiß 153 153 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 09 
int. hellbunt . 151 151 [Gerstegr. (00-700) 115 115 
Trans. hochb. u. w.] 116 116 | „ kl. (625-600 Gr.)“ 105 105 
Tranſit hellb. .. 114 | 114 [Hafer inl...... 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. 5 Erbsen inl..... 105 105 
Mai⸗Junt . 150,50 152.50 . „ Tranſ.. . 90 90 
Tram. Mai⸗Juni 115,00 116,50 [Rübsen inl..... 170 170 
Septbr.⸗Oktbr.. . 142,00 143,50 [Spiritus (loco pr. 

Fran. Sept.⸗Okt. 108,50 1109,00 | 10000 Liter 0%.) 


kontingentirter 51,75 

nichtfonting. . . 32,00 32,00 

e. Weizen (pro 745 Gr, 
Qual.⸗Gew.): matter. 
Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 


Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 153 103 
Roggen: inländ. 109 109 
ruſſ. poln. z. Truſ. 73,00 | 73,00 
Teri. Mai-Zuni 108,00 108.50 
Tranſ. Mai⸗Juni 73,00 
Septbr.⸗Oktbr.. 110,00 111,00 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 19. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. —— Brief 
Mk. —— Geld, unkonting. Mk. 32,80 Brief, Mk. 32,40 Geld. 


Berlin, 19. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. 1 

19/5. 18/5. 19%, 1808. 
Weizen . flau ermatt. ] 3% Reichs⸗Anleihe 99,70 99,60 
loco 150-162 150-163 4% Pr. Conſ.⸗Aul. 106,40 106,50 


Mali.. 154,00 154,25 |3Y200 „ „ 105,00 104,90 
September 148,00 148,50 30% 99,70, 99,75 


Roggen. fan | rubig [Deufiche Bank. 186,00 186,60 
loco 114-120 115-12003½ Wp. ritſch.Pfdb.! 100,50 100,60 


Mai. 115,50 116,00 [3% „ „ „II 100,50 100,60 
September 118,00 118,75 |3%a . neul. „1 100,50) 100,60 
Hafer ....| niedr. | matt 3% Weſtpr. Pföbr. 95,25 95 
loco. 122-147 123-147 3½ % Oſtpr. „ 100,70 100,70 
Mai... 123,50 125,503 ¼ 0% gr > 00,701 
September .| —,— | — %% Poſ. „ 100,50 100,70 
Spirituß: fejter | matt Disk.⸗Com.⸗Anth. | 207,00) 207,60 
loco (70er) .. 33,50 33,50 Laurahlltte . 153,50 153,00 
Mai... 39,50 39,20 5% Ital. Rente. 86,10 86,10 
Auguſt .. 38,60 38,50 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 95,40 95,40 
September. 38,80 38,60 Ruſſiſche Roten 216.85 216.85 


40% teichs⸗Aul. 106,50 106,50 [Privat ⸗ Diskont 28/4 / 2/ % 
31½0/ „ „ 105,00 104.90 [Tendenz der Fondb.J matt ſchwach 


rf TE TPIRECCEER) 


‚Sol vor ügl. Tabak habe kaum erwartet. lauten tauſ. uf rif 
Be Er . Seefena.H.ib. Holland. Tabak, 10 b. fro. 


Juſerate für den Ausſtellungs⸗Katalog 


. 4947]. Heute Nachmj tag 4½ Uhr ents lief nach 
langem. schweren Leiden unser vielgelie ter Vater, 
Schwieget- und Grossvater, der Kaufmann 


Friedrich Henne 


in seinem 68. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Dt. 


Zy lau, den 18. Mai 1896 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 21.d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


.. ̃ EB ara 3 EI Spar 
4100] Erſte Oſtdeutſche 


4933 Durch die glückl. 
eburt eines kräftigen 
Jungen würden hocherfr. 
randen?, 
en 18. Mai 1896, 
Arthur Knodel 
und Frau Emilie 


Me A A. 
96099700 7909999+8 
pool Die Verlobung meiner 
Anal ten Tochter Helene 
mit Herrn J. Schlesin ger $ 
on hier heehre ich ulld 2 

hatt elonbete Nachricht, 
rmit erge anzuzeigen 2 
en mar br, 
2 J. Hennig. 
2222 822 % %% 40 


Auskünfte Ermittelungen 


leder Art, eee 
ic. für alle Plätze beförgt 
exakt, diskret 
Inſtitut Rudow, Berlin W. 
Leipzigerſtraße 12. 


Konkurswaaren⸗ 
Verkauf. 


Des zur Konkursmaſſe des 
mil Reimann in Firma 
eimann in Bromberg gehörige 


Möbel-, Stofflager 
nebit tenftlien 1. bee 


insgeſammt auf ca. 19,600 
axirt, ſoll gegen . verkauft 
erden. Das Lager kann, auf 
porberig e Anfrage bei mir, täg⸗ 
1 wall werden. Schrift⸗ 
e 1 700 nalen? Angebote find 
— a ben P. Wal. 4 
bi 9 den 21. Mai 
orm. 11 Uhr, bel mir, Wilhelm⸗ 

raße No. 9 einzureichen. 


romberg, 
den 15. Mai 1896. 


Carl Beck, 
4655 Konkursverwalter. 


4270) Alle Sorten grüne 


und halbiveike 
en 


Flaſeh 
1 In & Sol 


ab Lager 


6. n & Sohn. 


a Ausſtellungs⸗ 
looſe 1 Mark, Königsberger 
Ae 8 1 Mk. 

te 35 Pfg. bei J. 
Grabenſtraße 15. 


orto und 
onowski, 


Sewerbe⸗Schule 


fr? us 8 der Herren⸗ 

erobe. Gründlichen Unter⸗ 
dicht im Maßnehmen, Modell⸗ 
zeichnen, Pichi n und 


gewerbl. ah kung. 
Hotel Kaiserhof, 


Zoppot 
empfiehlt feine . 
den geehrten Beſuchern Zoppots 

Speiſen und Getränke zu jeder 
Tageszeit in bekannter Güte. 


Berlin C. 


Hotel de Francfort 


45 Kloſterſtraße 43. 
Bewährtes Familien⸗Hotel mit 
80 Betten bei Banden Preiſen 
und prompter edlenung 14882 
pfiehlt 


II. A. Walter. 


29% 0e 
e vyn 
in deldächer n 
185 reinem oſtpr. Kernholz 
zu bedeutend billig. P Preiſen 2 
als meine Konkurrenz. Zahl. 
nach lebereinkunft Lieferung 
Kalles zur nächſt.Bahn⸗ 
15 tation, Gefl. Aufkr, erbittet 
S. Reif, Schindelfabrikant, 
Schwarkowke b. Zelaſen i. P. 2 


SS ene 


Harken 


kaufe 6—8 Schock und bitte um 
Preisangabe. 
Wollen veber. 


48921 Neuenburg Wpr. 


Ein kleines ont 


kompl. ausgeſtattet, ſucht Ritter⸗ 
put Wapno bei Strasburg 
n Weſtpreußen. [4874 
47edl.ojtp.Reit- 
10 Eguipagen RE 
2443 maſſ. Silb.⸗Gew.k. nächſt. 
Mittwoch i. d Königs b. P er 
Zott.3.Berloof. Looſe a1 
Looſe 10 . (Port. u. Lies 
extr.), v. i. d. übleing. Verk. l 1 
ſow. i. d. Gen,⸗Ag. v. Leo Wol 
Königsbergi P., Kantſtr. Nr.? 
4971] Eine 9 Glasthür 
nebit Gerüst, 4 Fenſterladen, 
1 l u, . w. ver⸗ 
kauft bill. A. G. Voss, Neuenburg. 


der Weſtpreuß. r ge 4000 Exempl 

werden zum 20. Mai an & Kar gte 8 u 

erbeten, Die s pro 1 Seite 10 arg ½1 Seite 20 Mark. [4530 
ie Kommiſſion für den Ausſfellungs-Katalog. 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 


Deutsche Fischereiansstelluing * Deutsche Kolonialansstellung 


Kairo ® Alt-Berlin - Riesenfernrohr ® 


e Nordpol 


Vergnügungspark - Sport-Ausstellung. 2 


Hotel Alebernahme. 


Am 1. Juni d. J. übernehme ich das von mir in Gueſen 
käuflich erworbene „Stahus Hotel“ und werde 


Hotel Hänſch vorm. Stahn 


firmiren. 

Es ſoll mein Beſtreben jein, wie in den letzten 18 . — im 
pötel di N in Nakel, alles aufzubieten um den mich beehrenden 
erri en Aufenthalt in meinem zelel ſo An A — wie 
50 2 geſtalten und bitte ich mein neues Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 


4958] Emil Hänsch. 


4889] Den Interefienten theilen wir ergebenft mit, daß bei 
Räumung unferes 


Wein⸗Lagers 


von den Jeſſände Sorten Flaſchenweinen nur noch verhältnißmäßig 
geringe Beſtände vorhanden ſind, die wir zu den bisherigen er⸗ 
mäßinten Preiſen noch abgeben. Baldige Beſtellung ift daher zu 
empfehlen. 
uch geben wir von unſerm Faßlager, beſtehend in vor⸗ 
üglichen 1893er Bordeauxweinen, in Oxhoften, ca. 225 Liter 
Abel zu billigen Bedingungen ab, die von uns zu erfahren ſind. 
robeflaſchen werden gerne geſandt und billigſt berechnet. 


Grandenz, im Mai 1896. 


W. Heitmann’s Nachfl. 


Goldwaaren⸗ 


Reparaturen, ſowie jede Neu⸗ 
ren führt ſauber und 
billig au 14878 


Joh. Schmidt. 


8800] Eichene 


Zauupfähle 


. Koch von 25 Pf. pro Stück 
an, liefert 


} A. Hildebrandt, Sanngart) 


bei Ebriſtbu zg Weſtpr. 


Tauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
n eißwein à 60, 70 und 
alten kräftigen Nothwein 
A 7000 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter au ſchent p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ve 710 
3 — zu Dienſten 
Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Papierlaternen 


in verſchiedenen Formen 
Dtzd. von 0,50 an, chineſiſche 
Lampious, Luftballous in 
allen Fagons zu beſonders 19197 
Preiſen empfiehlt 3137 


Moritz Maschke 


5/6 Herrenſtr. 5/6. 


BB ac METATe 
Ipeiſezwiebeln 
i Sen. e giebt 
billigſt ab H. Spak anzig. 
Bei Beſtellungen bitte genau 
Bahnſtation anzugeben. 4329 


per 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik 


Gentral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, 
e Zufriedenheit mit 
erholen. 


au heute no 
auch des Dreſchkaſtens wie 


Reparaturen ſind an 
edenfalls von eben jo gutem Material, wie von der 
un der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen be 


Auſpzen L werd 
Beim 

Zeit im Betrieb habe, h 

und beſtätige hiermit 1 
me Bezug auf 


Varz u, den 
gez. & 


un 
et 


meine 193 


ukauf un 


f den reinen 
engen rtf, den Ku N dab — 


lich . von Bismanmt'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


empfehlen 


von 


Heinrich Lanz 


Mannheim 


unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
Maſchinen 
in Deutſchland. 


E Zeuguiß über zwei au die Fürſtlich SU m 
Ber | von on Bismarck ſche Hüter⸗Verwaltung, ali, Zu 
E gelieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchapparate. BE 


! ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Se Dreſch⸗ 


eiden Maſchinen weni 


en. 


okomobile, wenn das Dre 
Nase neiden 2c. benütze, kaun ich 
en Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 


nöthig 
wohldurchdachten, prakti 


Sen be⸗ 
hnen 


eweſen. Es zeugt dieſes 
en Kon⸗ 
eutenden Pa tark 


5 eiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit — — 


ern wieder Ihrem 


abrifate den Vorzug gene en 
KR e Leiſt tung en and) dieſes zweiten Apparate 
uſch un ſe Reinigung. als auch die Bewältigung KH 


owohl 


Uhrmacher und Juwelier, 
Graundenz, Herrenſtraße 19. 
Ein gut erhaltenes Butterfaß 

und ebenſolcher Milchkü ie 
billig zu verkaufen. Meld. 
unt. Nr. 4938 an d. Geſ. 


Seleftenbahurn 


für alle Zwecke, feſtliegend 

und leicht verlegbar, neu und 

gebraucht, — ehleu kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodan & Hessler 


Danzig. 
Dampfmolkerei Barnsee 


offerirt guten 


[J Badıfteinkäfe 


per Jentner 13 Mk. inkl. neuer 
75 ab Station Serufre, bei 

Kiſten à ca. 70 Pfund netto 
Me 12,50, Verſandt geg. Nach⸗ 
nahme. Probe⸗Poſtkarton gegen 
Einſendung von Mk. 1,80 884 
zu Dienſten. 


Kreuzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
bester Repe- 


vorzüglich 

geeignet fur 
Unterrichts- und 
Uebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


3240] Mehrere Waggon 


400 Sheichen 
Cogebalken, birf, Bohlen 
Ati, deichlelftangen 


hat billig abzugeben. 


F. Kuligowski. 
Briefen Wyr. 


Einen gut Aatfol-Wagen 


erhaltenen 
und Geſchirr hat zu verkaufen 
Schmidt, Rothhof Ve 


Damerau. 
2 gute Schaufenſter 


und eine Ladenthür 
kompl. mit Glas u. allem was 
dazu gehört, ſind preiswerth zu 


verkaufen hei Alex Harris, 
Drieſen Weſtpr. 14944 


CAS SCHRANK 


EE Hoc Erfurt 


D Delikale saure Türken — | %) 
Schock 2 we ern En 2 
B. Krz 


= 
I ERPTTEe 


mn Die Mitglieder und Kirchenchöre des „Vereins für Kirchen» 
muſik für Oſt⸗ und Weſtpreußen“ ladet unterzeichnete Vorſtand⸗ 


zu dem am 26. und 27. Mai in Gumbinnen ſtattfindenden 


Al. Propinzial-Nirchengesaugfest 


ganz ergebenſt ein. 

Dienstag, den 26. Mai. i 
Probe zu den gemeinſchaftlichen liturgiſchen Chören in der alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirche. Abends 6 Uhr: Aufführung einer Kirchenmuſit 
in der altſtädtiſchen Kirche durch den Oratorien ⸗ Verein und die 
Singakademie. Abends 8 Uhr: Geſellige ewig im Garten 
reſp. Räumen des Etabliſſements a Mittwoch, 
den 27. Mai. Vormittags 9 Uhr: Feſtgottesdienſt. Feſt⸗ 
1050 Herr Pfarrer Schwanbeck aus Wehlau. Vormittags 
10¼ de rn AR in Etabliſſement Waſchkowitz. Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr; Ebendaſelbſt Jahresfeſt und General. Ver⸗ 
bang bons des Vereins für Kirchenmuſik. — Jahresbericht. — Vor⸗ 

von Herrn Diviſionspfarrer Hammer: „Ausführung litur⸗ 
ai er Andachten . Erbauung der Gemeinden.“ — Vereins⸗An⸗ 
gelegenheiten. Mittags 1 Uhr: 1 Feſteſſen im Eta⸗ 
bliſſement Bafhtowis. Nachmittags 3 Uhr: Fahrt nach den 
Kallener Bergen. 


Uhr: 


Anmeldungen zur Theilnahme, auch bei Ausführung der 
gemeinſchaftlichen Chöre, ſowie an dem m smahl (Mark 1,50 
und für Freiguartier find bis zum 22, ts. an den Unter⸗ 
eichneten, Binisäbere, Lobeckſtraße 17718 zu richten, welcher 
en Sängern un waere Mitgliedern auch die Noten und Feſt⸗ 


karten 8 überſende 
Der Porftans 


des Evangeliſchen 7 für Kirchen n. hit 
* und 3 
J. A.: V ckerling Schri 


Idperschſesischen en: 
Mischke. 


Stückkalk 
WW) n 25. Mai 


5 * 
19451 sowie t ein 


Portland-Cement 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstation billigst [4918 


F. Esselbrügge, 
Graudenz. 
Baumaterialiengeschäft 
Fernsprechansc 2 5 43 
an Metzer Spargel 
verf. JOH. Poſtkörbchen Mk. 4,90 
franko incl. Körbchen geg. Nachn. 

3426] Emil Marcus, Metz. 


Komplette 


Mühlentinrichtung 


en aus zwei 4 Franzoſen, 
Spitzgang, 1 Sichtmaſchine nebſt 
Vorſichter, 1 Zylinder, Fahrſtuhl 
2c., äußerſt öreiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden brief- 
lich mit Aufſchrifk der. 4843 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Heirathen. 


4070), Für Dame 29 9. „7000 M. 
V. u. für Dame Auf. 20er, 30 000 
Mk. V. ſucht Paxtie Kobeluhn 
Königsberg i. Pr. I. Fließſtr. 5. 


Ein Kaufmann 
28 J., ev., Inh. eines Kolonialw.⸗ 
Geſch, w. lich bald zu verhei⸗ 
rgthen. amen im paſſenden 
Alter, j. W. n. age c werden 
auf d. eruſtgem. Geſ. geh., Off, n. 
Ph. u. F. ib eliren Schneide⸗ 
mühl einzuß Diskr Ebreni. [4638 


“Wohnungen. 


4954} Ein jung. Mädchen (FPutz⸗ 
macherin) Ja. möbl. Zimmer 
nebſt Beköſtigung in 0 raudenz 


Adr. poſtl. M. Z. Marienwerder. 


4943} Barbiergeſch. i. Elbing 
iſt fortzugsh. abzug. o. d. Laden n. 
Wohn. ‚gu Sage d u and. Zwecken 
zu vermiethen. Elöin e Inn. 


Georgendamm 34. 
A ? 


Neue 


ö Walt mihle & 


N RESTE 
mitten im Walde ge⸗ 
legen, hat für Sommer⸗ 
friſchler in der neu er⸗ N 
bauten Villa noch einige 
Zimmer mit auch ohne \ 
Beköſtigung frei, feine N 
Küche, civile Preiſe. 8 


N) 
Inowrazlaw. 


4901] San u. billige Penſion 
für Badegäſte, nahe dem Sool⸗ 
bade, auf Wunſch mit Maſſage, 
weiſt nach Frau Sekretär 
Lincke in Juowrazlaw. 


1 unt. ftrengft. Dis⸗ 
Damen Est! 


ret. bill. Aufnahme b. 
Bromberg, Kıtjawieritraße 21. 
nden unt. ſtrengſter 
damen: Inne ret. Berg 3 ufn. 


Fr. Tylinska, Hebeam., 
aus, 


5 0 ebeam. D 
Brombere Wilbelmſtr. 50. 


bei anſt. Familie. Preisang. erb. 


Extra Jug 


nach Miſchte 155 
findet dortſelbſt 


Grosses Volksfs 


ſtatt. 


Konzert 


von der Kapelle des Regts, 
Graf 8 
Entree 25 Pf. 
Abfahrt Bhf. 8 2,0 Nm. 
„ Miſchke 9,10 5 
4980] U nru h. 


Mühle Schönau 


bei Schwetz. [4970 


Nehlipp's Etablissement. 


Montag, 2. Pfingit + Feiertag 


Großes Konzert 


ausgeführt von der Dit des 
Regiments Graf Schwerin 
unter perſönlicher Leitung ihre 
Dirigenten 8. Nolte 
Anfang 5 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 
Nach dem Konzert: Tanz. 
vr N Beſuch bitten 
hlipp. Nolte. 


erte Adler Nenendurg. 


Sonntag, 1; Feiertag: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Nen 
Graf Schwerin. [4982 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 


Weissheide. 


4886] Zu dem am 2. Pfingſt⸗ 
feiertag ſtattfindenden 


li⸗Kränzchen 


ladet ergebenſt ein 
Witikowski, Gaſtwirthz 


Soeben erſchien 


in unſerem Verlage: 


Eine 14919 


Ürienireise 


von einem oftprend. Pfarrer. 


Preis Mk. 1.50, 
nach Auswärts Mk. 1.60 
franko gegen Einſendung 

des Betrages. 


Gräfe & Unzer, 
Bliichhandlung, 
Königsberg i. Pr. 


or: b. d. alte. D. alt. nde. 
FAR erlang. unmögl en. 
ſchreib. Ich kann n. unterneb. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 73. Sitzung am 18. Mal. 


Zur Berathung ſteht der Bericht der Kommiſſion über den 
vom Abg. Wallbrecht (ul.) beantragten Geſetzentwurf zur Sicher⸗ 
ſtellung der Forderungen für Lieferungen und Arbeiten 
bei Bauten. 23 

Dieſer Geſetzesantrag beſtimmt in der Kommiſſionsfaſſung 
im Weſentlichen Folgendes: £ 

1) Die baupolizeiliche Genehmigung eines Neu⸗ oder 
weſentlichen Umbaus darf von der Polizeibehörde nur dann 
ertheilt werden, wenn von dem Bauſchöffenamt die Er⸗ 
klärung abgegeben iſt, daß gegen dieſe Ertheilung keine Bedenken 
obnalten. Rate N 

2) Das neu zu bildende Bauſch öffenamt beſteht aus 
dem von der Gemeinde anzuſtellenden, beſoldeten Gemeinde— 
beamten, der den Vorſitz führt und den aus der Zahl der Ge⸗ 
meindevertretung zu wählenden Bauſchöffen, von denen mindeſtens 
zwei Bauhandwerker, und in Orten, wo Bauinnungen beſtehen, 
Bauinnungsmeiſter ſein müſſen. - 

3) Hat das Bauſchöffenamt Bedenken gegen die Zahlungs- 
fähigkeit oder Zuverläſſigkeit des Bauherrn, jo hat daſſelbe von 
ihm für die Forderungen der Kleinhandwerker, Lieferanten und 
Arbeiter Sicherheit beſtellen zu laſſen. 

4) Der Bauherr haftet allen Handwerkern, Lieferanten 
und Arbeitern, deren Lieferungen ꝛc. Arbeiten auf dem Bau 
verwendet ſind, als perſönlicher Schuldner. Seine Haftung 


bleibt bei Veräußerung des Baugrundſtücks be⸗ 
ſtehen. 3 
5) Gegen die Verſagung der baupolizeilichen Ge⸗ 


nehmigung zu einem Neu- oder Umbau findet in Städten über 
10000 Einwohner die Beſchwerde an den Bez irksausſchuß, 
in den übrigen Städten und Landgemeinden an den Kreis- 
ausſchuß ſtatt. 

6) Das Geſetz findet keine Anwendung auf Reparaturbauten, 
welche die Subſtanz des Bauwerks nicht verändern und gilt nur 
für Privat, nicht für öffentliche Bauten. 

Abg. Irmer u. Gen. (konſ.) beantragen folgenden Zuſatz: 

Die Regierung wolle erwägen, ob nicht den Handwerkern, 
Lieferanten und Arbeitern bei Bauten ein wirkſamer dinglicher 
Schug gewährt werden kann. 

Abg. v. Eynatten (Ctr.) beantragt, von den Beſtimmungen 
des vorliegenden Geſetzes kirchliche und Wohlthätigkeitsbauten 
auszunehmen. 

Abg. Feliſch (konſ.): Hoffentlich überzeugt ſich auch die 
Regierung bald von der Nothlage der kleinen Bauhandwerker 
und ſinnt auf Mittel, welche geeignet ſind, dieſem produzirenden 
Stande aufzuhelfen. Noch immer beſteht leider das alte Hangen 
und Bangen, und niemand von den Betheiligten weiß, was die 
Regierung eigentlich beabſichtigt. Was der Handwerker verlangt, 
das iſt vor allem eine feſte Einigung in Innungen, er verlangt 
Handwerkerkammern und Regelung des Lehrlingsweſens, für 
den Bauhandwerker iſt insbeſondere nothwendig die 8 952 
des Befähigungsnachweiſes, denn das Schlimmſte an den heutigen 
Buftänden iſt, daß jeder, mag er eine verkrachte Exiſtenz ſein 
oder nicht, mag er etwas beſitzen oder nicht, mag er ſeine Sache 
verſtehen oder nicht, dieſes wichtige Gewerbe betreiben darf. 
Dem muß ein Ziel geſetzt werden. Da wir das wirklich Gute, 
den Befähigungsnachweis jetzt nicht erlangen können, ſo begnügen 
wir uns einjtweilen mit dem wenigen Guten, dem Antrag 
Wallbrecht. (Beifall rechts.) 

Abg. Jäckel (Pp.): Wenn die hier e 
Beſtimmungen Geſetz werden, ſo wird ein anſtändiger Menſch 
überhaupt nicht mehr bauen können. (Oho! rechts.) Ich bin 
mit dem urſprünglichen Antrage Wallbrecht prinzipiell einverſtanden, 
aber ich habe ſo ſchwere Bedenken gegen die jetzt vorgeſchlagenen 
Beſtimmungen, daß ich beantrage, die Vorlage abzulehnen und 
den urſprünglichen Antrag Wallbrecht der Regierung als 
Material zu Aberweiſen. 

Abg. Wallbrecht (ul.): Der Abg. Jäckel ſtellt ſich auf den 
Standpunkt, daß jeder ſich ſelbſt helfen müſſe. Er denkt aber 
nicht an die armen Bauhandwerker, die die Schwachen find und 
Hungerpfoten ſaugen müſſen. Die vorgeſchlagene Haftbarkeit iſt 
gar keine Belaſtung, ſie bildet nur einen Schutz für die armen 
Handwerker. Gerade die anſtändigen Leute werden nach dem 
Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen bauen, und die Lumpen werden 
herauskommen. (Zuſtimmung rechts.) Es wird das Gegentheil 
von dem eintreten, was der Abg. Jäckel befürchtet. Wenn der 
Kommiſſionsantrag angenommen werden würde, ſo könnte ein 
Geſetz ſchon im nächſten Jahre in Kraft treten. (Beifall.) 

Abg. Schreiber (ft.): Meine politiſchen Freunde find der 
Meinung, daß die vorliegende Frage am beſten auf reichsgeſetz⸗ 
lichem Wege zu löſen wäre, und daß die Beſtimmungen des An⸗ 
trages Wallbrecht ſich am leichteſten durchführen ließen, nachdem 
die Organiſation des Handwerks in Kraft getreten iſt. Wir 
können daher den Antrag Wallbrecht nur als eine Etappe auf 
dem Wege betrachten, den Handwerkern die Hand zu reichen, um 
die mißlichen und unglücklichen Verhältniſſe zu beſeitigen. Wir 
werden dem Kommiſſionsantrage zuſtimmen, dagegen ſprechen 
ſich meine politiſchen Freunde gegen eine Kautionshypothek aus. 
Dem Antrage von Eynatten ſtimmen wir zu. 

Der Antrag Jäckel, der den urſprünglichen Antrag Wallbrecht 
der Regierung als Material überweiſen will, findet nicht die 
nöthige Unterſtützung. 

Der Kommiſſſionsbeſchluß wird angenommen, desgleichen die 
Anträge v. Eynatten und Irmer. 

Es folgen Petitionen. 

Eine Reihe Petitionen von Eiſenbahnbeamten um 
Gehaltsaufbeſſerung beantragt die Kommiſſion durch Uebergang 
zur Tagesordnung zu erledigen. 

Abg. Kirſch (Itr.) beantragt, dieſe Petitionen mit Rückſicht 
auf die bevorſtehende Aufbeſſerung der Beamtengehälter der 
Regierung als Material zu überweiſen. 

Das Haus beſchließt gemäß dem Antrag Kirſch. 

Die Petitionen verſchiedener Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
— um Aenderung der Vorſchriften über das Examen 

er Betriebsſekretäre und um anderweite Ordnung der Gehalts⸗ 
verhältuiſſe dieſer Beamtenklaſſe werden der Regierung zur Er⸗ 
wägung überwieſen. 

Bei der Abſtimmung über eine andere Petition ergiebt ſich, 
da nur 131 Mitglieder anweſend find, die Beſchlußunfähigkeit 
des Hauſes. Die Sitzung muß daher abgebrochen werden. 


Nächte Shen Dienſtag. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den, 19. Mai. 

— Die internationale Schifffahrts⸗ und Fiſcherei⸗ 
Ausſtellung zu Kiel iſt von 339 Ausſtellern beſchickt, darunter 
aus Deutſchland allein 268. Aus Danzig ſind vertreten die 
Schiffswerft und Maſchinenbauanſtalt Johannſen u. Komp. 
mit Modellen von Segelſchiffen und Flußdampfern und Kla⸗ 
witter mit zwei Schiffsmodellen, W. Paleske mit einem 
Verſuchsmodell einer ſchnellen Kreuzer-Yacht und einem Ver⸗ 
ſuchsmodell einer Nenn» und Kreuzer⸗Nacht, Viktor Lietzau 
mit einer umfangreichen Sammlung nautiſcher Inſtrumente, 
der Magiſtrat der Stadt Danzig mit einer Sammlung älterer 
Werke und Karten über die Seefahrt. 


Der Geſellige. 


— Die kgl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig iſt mit 
den Vorarbeiten für die Linien Culm⸗Unislaw und 
Schöneck Pr. Stargard ⸗Czerwinsk beauftragt 
worden. 

— Der vortragende Rath im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, Geh. Baurath Kummer (früher Baurath in Danzig) 
iſt zum Geh. Ober⸗Baurath ernannt. 

— Den Proviantamts⸗Direktoren Haubold zu Königsberg 
und Schulz zu Thorn iſt der Charakter als Rechnungs-Rath 
verliehen. 

— Dem Proviantamts⸗Direktor Jungklaus zu Poſen iſt 
der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— Dem Arzt Dr. Rübſamen iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Tuchel übertragen. 

— In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht der Rechts⸗ 
anwalt Ebner bei dem Landgericht in Bartenſtein. In die 
Lifte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Martiny bei dem Landgericht in Danzig. 

— Der Amtsrichter Kirſten in Culm iſt zum 1. Juni an 
das Amtsgericht in Pomm. Stargard verſetzt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen ſind 
als Poſteleven: die Abiturienten Bartſch in Johannisburg, 
Jackſtein in Danzig, als Poſtanwärter der Stations⸗Aſpiraut 
Ameing in Korſchen, als Telegraphenanwärter der Hoboiſt 
Parrey und der Vize⸗Feldwebel Ru dat in Königsberg, als 
Poſtgehülfen: Bacher in Neukirch (Oſtpr.), Klawonn in Konitz; 
als Poſtagenten der Lehrer Baartz in Gruneberg (Bez. Brom⸗ 
berg), der Gemeindevorſteher Polz in in Damerkow (Kr. Bütow.) 
Ernannt ſind: der Poſtaſſiſtent Wick in Köslin zum Bureau⸗ 
Aſſiſtenten, die Poſtaſſiſtenten Jedinat, Schwarz und Stein⸗ 
furth zu Kanzliſten bei der Ober⸗Poſtdirektion in Köslin bezw. 
Danzig, Verſetzt find: die Poſtaſſiſtenten Hetz von Heilsberg 
nach Königsberg, Winkler von Jablonowo nach Freiſtadt, 
Zimmer I von Inowrazlaw nach Konitz. 

Culnt, 18. Mai. Der Verein junger Kaufleute. be 
ſchloß in ſeiner letzten Sitzung, zur Zeit der Graudenzer 
Ausſtellung aus Vereinsmitteln einen Dampfer zu einer Fahrt 
nach Graudenz zu miethen, an der auch Nichtmitglieder theil⸗ 
nehmen können. 

Thorn, 18. Mai. Der antiſemitiſche Sozialreform⸗ 
verein hat an den hieſigen Magiſtrat bezw. die Polizeiverwaltung 
einen Antrag gerichtet, eine Verfügung zu erlaſſen, welche alle 
Inhaber von geſchäftlichen Firmen unter Strafandrohung zwingt, 
an einer in die Augen fallenden Stelle den Namen des Inhabers 
anzubringen, falls dieſer anders lautet, als der der Firma jelbit. 

Für die Werkſtatt für erziehliche Knaben⸗ 
handarbeit hat der Kreis aus ſchuß für 1896/97 eine 
Beihilfe von 100 Mk. bewilligt. 

Der Thorner Jagdverein, welcher am Schluſſe des 
vorigen Monats auf ein einjähriges Beſtehen zurückblickte, iſt 
bereits im Beſitze von 8 Jagden, welche größtentheils die 
ſtädtiſche Forſt berühren. In der letzten Generalverſammlung 
erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes, aus welcher hervor⸗ 
gingen die Herren: Oberförſter Bär als erſter, Landrath 
v. Mieſitſcheck als zweiter Vorſitzender, Eiſenbahn⸗Bauinſpektor 
Schlouski als Schriftführer, Pr.⸗Lieutenant v. Krauſe als deſſen 
Stellvertreter und Rittergutsbeſitzer Strübing als Jagddirektor. 
Dem Förſter Großmann⸗Barbarken wurde für die Er⸗ 
mittelung eines Wilddiebes eine Prämie von 10 Mk. überwieſen. 
Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 44. 

Neumark, 18. Mai. Um dem hier herrſchenden 
Wohn ungs mangel abzuhelfen und den hohen Mieths⸗ 
preiſen, beſonders den hohen Miethsforderungen einiger aus⸗ 
wärtiger Hausbeſitzer, entgegenzutreten, hat eine Anzahl von 
Bürgern beſchloſſen, eine Bange noſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht zu gründen, welche noch in dieſem Jahre mit dem 
Bau einiger Häuſer beginnen will. 

* Garufce, 18. Mai. Einen guten Fang hat die hieſige 
Polizei gemacht. Der Kaufmann Herrmann Wiebe in Marien⸗ 
werder iſt ſeit einiger Zeit mit dem Umbau ſeiner Wohn⸗ und 
Lagerräume beſchäftigt. Vor einigen Tagen bemerkte er, daß 
das Schloß zu einem Lagerraume von Dieben erbrochen und daß 
ihm aus biefem Raume Waaren geſtohlen worden waren. Am 
16. d. M. trat nun an den Gaſtwirth M. in Garnſeedorf ein 
dieſem unbekannter Mann heran und bot ihm Drogenwaaren zu 
einem auffallend niedrigen Preis zum Kaufe an. M. ſchöpfte 
ſogleich Verdacht, daß er es mit einem Diebe zu thun habe, 
und machte der hieſigen Polizei⸗Verwaltung Anzeige. Dieſer 
gelang es, den inzwiſchen flüchtig gewordenen Dieb, den domizil⸗ 
loſen Arbeiter Guſtav Papke, dingfeſt zu machen. Der Kauf⸗ 
mann W. hat ſpäter die geſtohlenen Gegenſtände als ſein Eigen⸗ 
thum erkannt. 

* Schloppe, 18. Mai. Unter großer Betheiligung fand 
geſtern in Mellentin die feierliche Einführung des Herrn Propſtes 
Thielemann durch den Herrn Prälaten Friske aus Kippnow 
ſtatt. 

Pr. Stargard, 17. Mai. In der geſtrigen General: 
Verſammlung des hieſigen Sterbekaſſenvereins wurden die 
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Helmbold und 
Biber, wiedergewählt. Nach dem Bericht über das Vermögen 
des Vereins betrugen die Einnahmen im vorigen Jahre 
3616,90 Mark, die Ausgaben 3520,45 Mark, das Vermögen 
3741,95 Mark. 


C) Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 18. Mai. Die Bilanz 
der Hoch⸗Stüblaner Molkerei beläuft ſich am Schluſſe des 
vierten Geſchäftsjahres auf 115451 Mk. Für Butterverkauf 
kamen 89053 Mk. ein, für Milch wurde an die Genoſſenſchafts⸗ 
Mitglieder 90067 Mk. gezahlt. Der Reingewinn beträgt 
4440,86 Mk., das Vermögen 46627 Mk. Beim Schluß des 
be ag zählte die Genoſſenſchaft 34 Mitglieder. — Das 
Konſiſtorium beabſichtigt das Vikariat Grünthal zu einer 
ſelbſtſtändigen Kirchengemeinde umzugeſtalten, welcher aus 
dem Kreiſe Pr. Stargard außer den ſchon zum Vikariatsbezirk 

ehörigen Ortſchaften Bahnhof Frankenfelde mit Dorf Kaliska, 
Förſtetel Kaliska und Dorf Strich auch das Gut Frankenfelde 
zugeſchlagen werden ſoll. 

Dirſchau, 17. Mai. Es hatten ſich heute hier eine Anzahl 
Strombanbe amte zuſammen gefunden, welche auf dem 
Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ eine Bereiſung des Weichſel⸗ 
durchſtichs vornahmen. U. a. waren Herren aus Thorn, Danzig, 
Dirſchau und der Geheime Regierungs- und Baurath Peſchek 
von der Oder⸗Strombauverwaltung aus Breslau erſchienen. 
Später fuhr noch Herr Strombaudirektor Görtz aus Danzig auf 
dem Eisbrecher Nogat mit mehreren Maſchineningenieuren nach. 

h Neufahrwaſſer, 18. Mai. Der hieſige Hafen gewährt 
jetzt andauernd ein recht lebhaftes Bild. In der erſten Hälfte 
dieſes Monats betrug der Geſammtverkehr der ein⸗ und aus⸗ 
laufenden Schiffe 196; davon kamen ein 59 Dampfer und 
28 Segelſchiffe. Es gingen aus 81 Dampfer und 28 Segel⸗ 
ſchiffe. Beſonders erfreulich iſt es, daß die Segel⸗ 
ſchifffahrt wieder etwas reger zu werden ſcheint, wenn auch 
bei den leider immer mehr zurückgehenden Frachten der ganze 
Verdienſt ſauer erworben werden muß. 

Pelplin, 18. Mai. Die hieſige große Waſſermühle, 
welche nach der Feuersbrunſt vor einem Jahre neu und groſt⸗ 
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artig erjtanden iſt, iſt vom Domkapitel, welchem fie gehört, einem 
Herrn Papenfuß aus dem Stuhmer Kreiſe für 7000 Mk. in 
Pacht gegeben worden. Der Betrieb der Mühle wird in 
einigen Wochen beginnen. 

A Berent, 18. Mai, Der Herr Oberpräſident hat 
zu dem Beſchluſſe des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Danzig, worin die 
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften über die Aufbringung 
des Kommunalbedarſs für 1896/97 beſtätigt werden, die Zur 
ſtimmung ertheilt. — Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig 
hat den Beſchluß der hieſigen ſtädtiſchen Behörden, wonach dem 
Stadtkämmerer Hannemann als Erſatz für die im April 1895/96 
ausgefallenen Gebühren für Erhebung der Staatsſteuern eine 
jährliche nicht penſionsberechtigte Gehaltszulage von 525 Mark 
gewährt wird, genehmigt. Der in der hieſigen Feldmark 
belegene Bibrowoſee ſoll geſenkt werden, um die angrenzenden 
Wieſen und Torflager beſſer nutzbar zu machen. Die Vorarbeiten 
zu dieſem Projekte ſind dem Herrn Meliorations⸗Bauinſpektor 
Regierungs- und Baurath Fahl in Danzig übertragen worden 
und ſollen demnächſt in Angriff genommen werden. 
„Neuteich, 18. Mai. Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Kö rperſchaften, nach welchen zur Deckung des Gemeinde⸗ 
ſteuerbedarfs für das Steuerjahr 1896/97 Zuſchläge von 250 Proz. 
der Einkommenſteuer und der fingirten Normalſteuerſätze von 
4 Mk. und 2,40 Mk. unter Freilaſſung der Zenſiten mit einem 
Einkommen unter 300 Mk., 200 Proz. der Grund⸗, Gebäudes, 
Gewerbe- und Betriebsſteuer erhoben werden ſollen, ſind von dem 
Bezirksausſchuß zu Danzig beſtätigt worden. 

Elbing, 18. Mai. Der auf der Schichau'ſchen Werft ge⸗ 
baute norwegiſche Torpedojäger „Valkyrjen“ iſt in Horten 
(Norwegen) eingetroffen; er hat ungefähr 40 Stunden zur Ueber⸗ 
ri gebraucht. Das Schiff hatte eine äußerſt harte Probe 
einer Seetüchtigkeit abzulegen, da in der Nacht vom 13. zum 14. 
ein heftiger Nordweſtſturm wüthete. 

Der Kreis⸗Krieger⸗Verband Elbing, der jetzt etwa 
1200 Mitglieder zählt, hielt am Sonnabend hier ſeine erſte 
Delegirtenverſammlung ab. Für die nachträglich dem Verbande 
beigetretenen Vereine wurden als Beiſitzer in den Vorſtand 
gewählt: für Baumgart Hofbeſitzer Gehrmann II, für Jungfer 
Weideveewalter Schmidt aus Neulanghorſt, für Pomehrendorf 
Hofbeſitzer Dietrich dortſelbſt, für Sukkaſe Ziegeleibeſitzer Möbus, 
für Tolkemit Mählenbeſitzer Wichmann. Das Verbandsfeſt 
ſoll bei Gelegenheit des 20jährigen Stiftungsfeſtes des Krieger⸗ 
vereins Elbing gefeiert werden. 

„Die hieſige Firma Kummer Nachfl. hatte gegen eine von 
der Firma P. Janzen in Elbing nachgeſuchte Patent⸗ 
ertheilung auf ein „Verfahren und Vorrichtung zur Her⸗ 
ſtellung dichter Platten und Formſtücke“ Einſpruch erhoben. Das 
Patentamt hat nunmehr endgültig die Ertheilung des nachgeſuchten 
Patents abgelehnt, da die Firma Kummer nachgewieſen hat, 
daß in ihrer Kunſtſteinfabrik jene Einrichtung ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren ganz offenkundig benutzt wird, ſodaß alſo 
von einer neuen Erfindung der Firma P. Janzen nicht die Rede 
ſein konnte. 

* Königsberg, 17. Mai. Nach mehrjährigen Verhandlungen 
mit den Behörden ſind dem hieſigen Stadtverein für innere 
Miſſion durch königliche Kabinetsordre nunmehr die Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden. Der Verein beſitzt 
ſomit das Recht, Legate und Schenkungen anderer Art entgegen⸗ 
unehmen, das ihm gehörige Grundſtück mit dem Stadtmiſſions⸗ 
er, kann jetzt in dem Grundbuche für ihn eingetragen werden. 
Das Wirken der Stadtmiſſion war auch in dem verfloſſenen 
Jahre ſehr ſegensreich. 

Allenſtein, 18. Mai. Die am 17. Oktober vor. Is. ins 
Leben gerufene Sektion Vogel ſchutz des hieſigen Geflügel⸗ 
zucht⸗Vereins hatte nach dem in der letzten Generalverſammlung 
erſtatteten Rechnungsbericht eine Einnahme von 116,70 Mark, 
und eine Ausgabe von 70,76 Mark. Es wurden 50 Niſtkäſten 
in den Anlagen ausgehängt. Es wurde beſchloſſen, für die 
Vertilgung von Raubzeug und für die Bekauntgebung von 
Neſtzerſtörern und Aushebern junger Brut eine Belohnung von 
je 5 Mark auszuſetzen. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 15. Mai. Auf dem Oſteroder 
Bahnhof werden eine Badeanſtalt und ein Spe iſehaus 
für die Bahnbeamten hergeſtellt. 


Tilſit, 16. Mai. Für den Elch wil dbeſtand in der Ta 
wellningker und Ibenhorſter Forſt iſt der verfloſſene Winter fo 
ungünſtig geweſen, wie ſeit langen Jahren nicht. In einzelnen 
Beläufen hat ſich eine Verminderung des Wildbeſtandes um 20 
bis 25 Prozent herausgeſtellt. Anfangs dieſes Monats haben 
die Mutterthiere die erſten diesjährigen Kälber geſetzt. Die 
Harmloſigkeit der Thiere kommt den Wilddieben ſehr zu ſtatten. 
Eine andere Gefahr für das Elchwild droht inſofern, als es 
nach Vollendung des Haffſtaudeiches bei etwaigem La. eller 
über den Damm auf Privatjagden in dem eingedeichten Gebiet 
übertritt und dort erlegt wird. Ferner ſind mehrere größere 
Gemeindejagden, die gänzlich von fiskaliſchem Gebiete umgeben 
ſind, wie z. B. die von Karkeln und Alt⸗Inſe, nicht wie bisher 
an den Forſtfiskus, ſondern an Privatleute verpachtet worden, 
und dieſe beabſichtigen, ebenfalls Elche abzuſchießen. Dieſes 
ſeltene Wild dürfte alſo trotz aller Bemühungen der Behörden 
dem Untergange verfallen ſein. 

+ Röſſel, 17. Mai. Heute beſichtigte der Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Reichspoſtamt Fiſcher das hieſige Poſtamt. 

1:1 Raſtenburg, 17. Mai. Der Knecht Rudnick aus 
Gr. Weitzdorf fuhr am Mittwoch für ſeinen Herrn Stroh ein. 
Die Pferde wurden plötzlich wild und R., dem die Zügel ent⸗ 
fielen, ſtürzte kopfüber vom Wagen, wurde überfahren und ſofort 
getödtet. R. hinterläßt eine Frau und drei unerwachſene Kinder 
in ärmlichen Verhältniſſen. 

* Schippenbeil, 16. Mai. Die Genehmigung der hier be 
ſchloſſenen Kommunalſteuerprozentſätze für das Rechnungs⸗ 
jahr 1896/97 iſt abermals vom Regierungspräſidenten verſagt 
worden, weil die Bierſteuer vom 1. April d. J. ab nicht E 
weiter erhoben werden ſollte. Infolgedeſſen haben die ſtädtiſchen 
Behörden beſchloſſen, die Bierſteuer vorläufig bis nach Ent⸗ 
ſcheidung durch den Bezirksausſchuß bezw. durch den Herrn Ober⸗ 
Präſidenten weiterzuerheben und zur Deckung des Gemeinde⸗ 
bedarfs die Kommunalabgaben durch Erhebung von 160 Prozent 
Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 155 Prozent zu den Realſteuern 
und 50 Prozent zur Betriebsſteuer aufzubringen. Im ver⸗ 
gangenen Etatsjahre wurden 215 Prozent Zuſchlag zur Ein- 
kommenſteuer, 183 Prozent zu den Realſteuern und 50 Prozent 
zur Betriebsſteuer erhoben. 


Juſterburg, 15. Mai. Der Oſtpreußiſche Städte⸗ 
tag wird am 10. und 11. Juni hier tagen. Die heutige Stadt 
verordnetenverſammlung wählte ein Komitee und bewilligte 
hlerzu einen Kredit bis 1000 Mk. Zu den Vorarbeiten für den 
nafnelſchen Schifffahrtskanal, für deſſen Bau die Stadt 
Inſterburg, falls er über Angerburg⸗Darkehmen nach Inſterburg 
geleitet wird, der Staatsregierung 500000 Mk. als Beihilfe sans 
geboten hat, bewilligte die Verſammlung 2500 Mk. Auch die 
Handels kam mer hat zu dieſem Zweck 2500 Mk. bewilligt. 


Mogilno, 18. Mai. Das Rittergut Glogowiec, 1450 
Morgen groß, iſt von dem bisherigen Beſitzer Wrzeſins ki für 
474150 Mark an einen Landwirth aus Sachſen verkauft worden. 


A Krone a. Brahe, 18. Mai. Auf der Beſitzung des 
Gutsbeſitzers Siewert in kgl. Wierzchucin entſtand geſtern 
Abend ein Braud, durch welchen zwei Stallgebäude und eine 
Heukammer zerſtört wurden. 

Inowrazlaw, 15. Mai. Für die Inſpektorſtelle 
am Soolbade waren gegen 250 Bewerbungen eingegangen. 
Gewählt wurde der Stationsaſſiſtent Kan ow von hier. 


Weiſtenhöhe, 17. Mai. Auf dem Rittergute Poburke 
waren einige Arbeiter bei der durch Dampfkraft in Betrieb 
geſetzten Häckſelmaſchine beſchäftigt. Plötzlich Iprang ein Stück 
des eiſernen Schwungrads dem Einleger mit ſolcher Gewalt 
vor die Stirn, daß er ere Verletzungen erlitt. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. — Vor einigen Tagen kam der 
Bauer Sch. aus Wolsko vom Jahrmarkt und kehrte im Gaſt⸗ 
ofe in Broſtowo an. Hier gerieth er mit mehreren Perſonen 
n Streit. Im Verlaufe deſſelben ſtürzte ſich S. mit geöffnetem 
Meſſer auf einen auf dem Flur ſtehenden ganz unbetheiligten 
Mann und verſetzte dieſem nicht weniger als 21 Stiche. Der 
ſchwer Verwundete iſt anderen Tages geſtorben. 

( Poſen, 17. Mai. Der Poſenſche Provinzial⸗ 
Sparkaſſen⸗Verband hielt Sonnabend eine General⸗ 
Ve 1 ammlung ab. Von 60 dem Verbande angehörenden 
Sparkaſſen waren 41 vertreten. Als Vertreter des Regierungs⸗ 
N wohnten Regierungsrath v. Ja rotzki und Aſſeſſor 

r. Machatius den Verhandlungen bei. Aus dem vom Bürger⸗ 
meiſter Künzer⸗Poſen erſtatteten Geſchäftsbericht für die Jahre 
1894/95 war ein erfreulicher Fortſchritt im Sparkaſſenweſen der 
Provinz zu erſehen. Es wurden neue Sparkaſſen zu Koſchmin 
Czarnikau und Schulitz gegründet; drei Sparkaſſen haben ſich 
aufgelöſt. Von 77 überhaupt vorhandenen Sparkaſſen gehören 
dem Verbande gegenwärtig 60 an. Das Einlagekapital hat ſich 
um 6½½ Millionen Mk. vermehrt und beträgt ca. 38 Millionen, 
3/5 des geſammten Einlagebeſtandes von etwa 60 Millionen Mk. 
in der Provinz Poſen. Als ſehr hoch wurde der den Sparern 
ace Zinssatz von 3¼ bis 4 Prozent bezeichnet. Der Re lar 


ollte nicht über 3½ Prozent betragen. Den Kaſſenbericht für 
ie Jahre 1894 und 1895 gab Landrath Dr. Barth⸗Poſen. Die 
Einnahmen betrugen 4021 Mk.; die Ausgaben 3340 Mk. Bis 
Ende 1895 ließ der Verband 20 Sparkaſſen revidiren. Den 
Bericht hierüber erſtattete Bürgermeiſter Sponnagel-⸗Krotoſchin. 
Es folgte ein Bericht über die Grundzüge zum Catwur eines 
neuen Sparkaſſengeſetzes von Landrat) Dr. Seidel ⸗Schmiegel 
und erſten Bürgermeiſter Wolff⸗Schneidemühl. Die Bedin⸗ 
gms der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe für 
en Verkehr mit den öffentlichen Sparkaſſen wurden von dem 
Referenten, Landrath Dr. Seidel ⸗Schmiegel, als recht Tonlant 
bezeichnet, weshalb die Aufnahme des Geſchäftsverkehrs empfohlen 
wurde. Zum Schluß wurde das Abholen der Spareinlagen 
von den Sparern von dem Referenten, Stadtrath Fontane⸗ 
Poſen, empfohlen. 
G Wreſchen, 17. Mal. Der land wirthſchaft liche 
Verein unſeres Kreiſes veranſtaltete hier gran eine 
Prämiirung von Mutterſtuten, Stutfohlen und Rindvieh. 
Es waren etwa 200 Pferde, darunter 80 Mutterſtuten vorgeführt. 
Das Pferdematerlal war durchweg gut und zeigte, a die 
Pferdezucht in den letzten Jahren einen bedeutenden Fort chritt 
Br hat. Prämlirt wurden 10 Pferde, den Hauptpreis von 
Mk. erhielt Maaß⸗Wilhelmsau. Im Ganzen wurden ca. 
750 Mk. in 37 P F von 25 Mk. an vertheilt. Auch das 
vorgeführte Rindvieh war gut. Der Zuchtfortſchritt, welcher 
in der Hauptſache auf die auch hier erfolgte Einführung der 
Körordnung, ſowie der Gewährung von Staats- und Provinzial⸗ 
beihilfen zum Ankauf von Stationsbullen zurückzuführen iſt, 
trat hier klar hervor. 19 Ausſteller erhielten Preiſe im Betrage 
von 20—50 Mk. Die Hauptprämie fiel dem Züchter Teichmann⸗ 
Bierzglin im Betrage von 50 Mk. zu. Hierauf erfolgte ein 
Probepflügen auf dem Felde des Herrn Eulenfeld. 


r Gollautſch, 17. Mai. Vor vier Jahren verſchwand dem 
Beſitzer Guſt in Potulin eine 14jährige Tochter. Große 
Reiſen unternahm der Vater nach Berlin, Bremen, Königsberg 
u. ſ. w. um die Spur ſeines Kindes zu finden. Alles vergebens. 
Um ſo 11 empfand er dieſen Verluſt, als er in demſelben 
ei Kinder durch den Tod verloren hatte. Er jehte 
ogar eine Belohnung von 300 Mark aus; jedoch auch dieſes 
war vergeblich. Endlich hat er durch folgenden Zufall den 
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Aufenthaltsort feines Kindes entdeckt. Ein Förſter, Namens 
Golanczyt, ein Bekannter des Guſt, war früher in Smogulec 
und iſt jetzt Förſter bei dem Dekan Rynski bei Schubin. Dieſer 
Förſter beſuchte ein verwandtes Mädchen. Mit dieſem beſuchte 
er die Kirche der Parochie. Kaum hatte das Mädchen, eine 
ehemalige Mitſchülerin der Guſt, die Kirche betreten, ſo erblickte 
fie die Guſt und erzählte es jogteich dem Förſter. — Beide 
gingen heran und nannten den Namen Guſt. Das Mädchen 
erſchrar und leugnete anfangs Guſt zu heißen, ſpäter gab ſie es 
aber 2 Der Förſter depeſchirte ſofort an den Vater, und 
dieſer kam mit ſeiner Frau nach Samoklensk, wo das Mädchen 
ſich aufhielt. Vier Jahre lang hatte ſie unter der Angabe, ein 
Waiſenkind zu ſein, bei einem Einwohner ſich unter einem andern 
Namen als Hofgängerin verdungen und hatte ſich ſchon 54 Mk. 
eſpart, um jpäter die Reiſe nach Amerika anzutreten. Sie 
batte ſich mit ihrem Vater erzürnt und aus Furcht vor Strafe 
das Elternhaus verlaſſen. 

* Aus dem Kreiſe Wongrowitz, 18. Mai. Herr Guts⸗ 
beſitzer Marquardt hat ſein 340 Morgen großes Vorwerk 
Oſtrowo an einen Polen aus Oberſchleſien für 70000 Mark 
verkauft. 

Schwerſenz, 18. Mai. Ein großes Feuer brach geſtern 
Morgen in der Zieliniec⸗Mühle am Schwerſenzer See aus. 
Die Dampfmühle, ſowie ein Speicher ſind vollſtändig ausgebrannt. 
Obwohl das Feuer reichliche Nahrung hatte und die Flammen 
entſetzlich wütheten, gelang es der angeſtrengten Löſchthätigkeit, 
das Wohn⸗ und Maſchinenhaus zu erhalten. Wenngleich Waſſer 
reichlich vorhanden war, ſo fehlte es doch an Druckmannſchaften, 
und da die wenigen Löſchmannſchaften bei der angeſtrengten 
Thätigkeit bis zum Mittag hin vollſtändig erſchöpft waren, 
mußten die Spritzen abrücken. Auf das Geſuch des Mühlen⸗ 
beſitzers Reich an die Poſener Feuerwehr wurde Nachmittags 
von Poſen aus noch eine Dampfſpritze nach der Brandſtelle 
abgeſandt. Das Feuer iſt in der Mühle zum Ausbruch 
gekommen, wodurch es entſtanden, hat bis jetzt nicht feſtgeſtellt 
werden können. 

* Budſin, 18. Mai. Heute wurde der unter der Aufſicht 
des Pfarrer Päch ſtehende Kindergarten eröffnet. Dieſe ſo 
ſegensreiche Einrichtung iſt für unſere Stadt gar nicht hoch genug 
zu I bin — Geſtern Abend ſprach hier — v. Martiny 
aus Poſen über Zweck, Einrichtung und materlellen Vortheil des 
Bundes der Landwirthe. Zum Schluß wurden auch die 
idealen Ziele des Bundes hervorgehoben. Viele neue Mitglieder 
ſind dadurch dem Bunde zugeführt worden. — Unter den Klängen 
polniſcher Lieder marſchirten die Mitglieder des polniſchen 
Gewerbevereins durch die Stadt nach dem Wäldchen des 
Ackerbürgers Czerwinski, um dort ein Maifeſt zu feiern. 
Abends zog der Verein wieder in die Stadt ein. Auf das Hoch, 
das dem Herrn Bürgermeiſter gebracht wurde, ſpielte die Kapelle 
die erſte Strophe von „Heil Dir im Siegerkranz“. 

Czarnikan, 18. Mai. Unter dem Namen „Fi ſcherei⸗ 
genoſſenſchaft Radolin“ hat ſich im Kreiſe Czarnikau 
eine Genoſſenſchaft gebildet, welche den Netzefluß und die 
Laaken innerhalb des ſogenannten „Behler⸗Schönlanker⸗Netze⸗ 
bruches“ umfaßt. Die Genoſſenſchaft hat den Zweck, in ihrem 
Gebiete die Auſſicht über die Fiſcherei zu ordnen, Maßregeln 
zum Schutze des Fiſchbeſtandes durchzuführen und alle diejenigen 
Rechte auszuüben und denjenigen Pflichten nachzukommen, welche 
das Fiſchereigeſetz und die zur Ausführung deſſelben beſtimmten 
Vorſchriften für derartige Fiſchereigenoſſenſchaften feſtſetzen. Die 
Genoſſenſchaft zählt 86 Mitglieder. 

+ Oſtrowo, 16. Mai. In Alt Sliewnik iſt ein männ⸗ 
| liches Skelett unter einem abgebrannten Gaſthauſe gefunden 

worden, das wohl 25 Jahre dort gelegen haben mag. Zu jener 
Zeit ſoll ein Reiſender in jenem Gaſthauſe ums Leben ge⸗ 
kommen ſein. 

* Mrotſchen, 17. Mai. Die Schützengilde veranſtaltete 
27 zu Ehren des von hier verziehenden Herrn Apothekers 


— 


aul einen Abſchiedskommers. 


Kamin i. P., 16. Mai. Der Kreistag beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, auf das ihm bei der Beſetzung der erledigten Land⸗ 
rathsſtelle zuſtehende Präſentationsrecht zu verzichten, mit der 
Bitte an die Staatsregierung, die Ernennung des bisherigen 
Landrathsamtsverweſers, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. von 
Maſſow zum Landrath bei dem Könige zu befürworten. 


Detannemachung. | Pefannlmachung. 


49161 In unſerer Verwaltung 
iſt die Stelle des Polizei⸗Kom⸗ 4678] 
vachtung 


miſſars frei und ſoll alsbald neu 
Grasnutzungen des 


beſetzt werden. 14 

as jährliche, venfionztäbige Stremotzin, jowie der 
Anfangsgehalt beträgt 1500 Mk., 

Es fteigt von 3 zu 3 Jahren 
um 100 Mk. bis zum Höchſtbe⸗ 
trage von 2400 Mk. Außerdem 
wird eine Kleidergeldentſchädi⸗ 
gung von 75 Mk. jährlich gewährt. 

Definitive Anſtellung erfolgt 
nach ſechs monatlicher Probe⸗ 
dienſtleiſtung bei erwieſener 
Brauchbarkeit. Alsdann wird 
der Anzuſtellende auch auf Koſten 
der Stadtgemeinde bei der Weſt⸗ 
preußiſchen Beamten⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgungsanſtalt 
betheiligt. . 

Geeignete, nicht über 35 Jahre 
alte Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung eines Lehenlaufes, 
eines Geſundheitsatteſtes und 
ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Juni er. 
ſchriftlich bei uns melden. 


Culm, den 13. Mai 1896. 
Der Magiſtrat. 


4718] Das zu der Konkurs⸗ 
maſſe des Kaufmanns J. 
Kalitzki in Strasburg 
Weſtpr. gehörige 


Waarenlager 


beſtehend aus 
Mauufaktur⸗ und 
Konfektionswaaren 


ſoll auf Anordnungdes Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes im Ganzen freihändig 


Lad vom 1. April 


Werk bei Stremotzin auf 


Vormittags 10 Uhr, 


mit eingeladen werden. 
Grandenz, 16. Mai 1896. 
Königl. Fortiſikation. 


Bekanntmachung. 
49611 Die 


vom 


geſeßt. 
„Die näheren 
können hier eingeſehen werden. 


zahlen. 


Marienburg, 
den 18. Mai 1896. 
Der Baurath. 


rn en des Nagers if} Kracht. 
ie Beſichtigung des Lagers i 2 
nach Ver möglichſt am 400 Zentner 


Tage vorher, bei mir anzubrin⸗ 
ender Meldung, während der 
eſchäftsſtunden geſtattet. 
Gebote ſind bis zum 1. Juni 
d. 38. verſchloſſen unter Bei⸗ 
— 1 baaren Kaution von 


d kaufen geſucht. 
ark und mit der ſchrift⸗ werden zu kaufen geſuch 


Meldungen brie 
Nr. 4871 an den 


1 4729) Einen Poſten 


Noggenmaſchinenſtt. 


kaufsbedingungen genehmigt, die 
i Vürean ee Jeden, u. jedes Quantum 


| Gartoffelit 


gebühren bezogen werden können. 


Strasburg Wpr., 

den 16. Mai 1896. 

Der Konkurs⸗-Berwalter. 
Trommer. Juſtizratb. 


1 M. verkauft 


ur öffentlichen Ver⸗ 
er militär⸗fiskaliſchen 
erkes bei 
Böſch⸗⸗ 
ungen der gepflaſterten Zufuhr⸗ 
[Eraße vom Güterbahnhof nach |: 
em großen Pfa b 1 — bie |7 

896 bis 
nde März 1900 iſt für das 


Freitag den 22. d. M., 


und für die Zufuhrſtraße an 
demſelben Tage Nachm. 4 Uhr 
an Ort und Stelle Termin an⸗ 
beraumt, wozu Pachtluſtige hier⸗ 


Brückengelder⸗ 
cuf der alten Eiſen⸗ 
_ e zu Marienburg, 
ſo 1. Oktober d. Is. ab 
zur Verpachtung geſtellt werden. 
Hierzu wird ein Lizitations⸗ 
termin auf Montag den 15. 
Juni, Vormittags 10 Uhr, im 
nreau der Waſſerbauinſpektion 
hierſelbſt, Marſchallſtraße 4, feſt⸗ 


Bedingungen 
Zur Sicherung der Gebote iſt 


von jedem Bieter eine baare 
Kaution von 300 Mark einzu⸗ 


Kartoffeln 


mit Aufſchr. 
ejellig. erbet. 


) 
aus der Scheune A Ztr. 1,50 M. 


mit der Hand verleſen, à Ztr. 
Madmannsdorf b. Gottersfeld. 


Verſchiedenes. 


— Einen Unfall hat am Sonnabend der erſt 2 
aus Rom zurückgekehrte Profeſſor Möommſen erlitten. N. 
dem Ausſteigen aus einem Pferdebahnwagen in der Lützowſtraße 
wurde er von einem Radfahrer angefahren und niedergeworfen. 
Glücklicherweiſe ſcheint der Unfall für den hochbetagten Herrn 
keine ernſteren Folgen gehabt zu haben, da er ohne Unterſtützung 
den Weg zu ſeiner Wohnung zurücklegen konnte. 


— Dem Teſtamentsvollſtrecker des kürzlich geſtorbenen 
Baron Hirſch, einem Franzoſen Namens Dietz, wurden für 
ſeine Bemühungen fünf Jahre lang jährlich 80 000 Mark ge⸗ 
zahlt. Herr Dietz wird hauptſächlich ſein Augenmerk darauf 
richten, geſicherte und ungeſicherte Darlehen einzutreiben und 
gewiſſe Realiſirungen vorzunehmen, ſo daß die Baronin Hirſch 
keinerlei Mühen mit der Verwaltung ihres ungeheuren Ver⸗ 
mögens haben wird. Wenn alle Vermächtniſſe ausgezahlt ſind, 
ſo wird ſie noch immer 520 Millionen Mark beſitzen, voraus⸗ 
geſetzt, daß der größere Theil der Anlagen des Barons ſich als 
gut erweiſt. Die Schulden von Mitgliedern der vornehmen 
Geſellſchaft belaufen ſich auf eine unglaubliche Höhe, dabei iſt 
die Hälfte der Schuldſcheine noch nicht einmal in Anſchlag ge⸗ 
bracht. Baron Hirſch gefiel ſich darin, hochſtehenden Perſönlich⸗ 
keiten aus der Geſellſchaft, die ihm den Verkehr mit derſelben 
vermittelten, reiche Penſionen auszuſetzen. So bezog die 
Schwiegermutter eines verſtorbenen orleaniſtiſchen Herzogs eine 
Penſion von 160 000 Mark pro Jahr, die ſie nun nach dem 
Tode des Barons einbüßt. Sie hatte eine große Rolle in der 
internationalen Politik und Finanzangelegenheiten geſpielt und 
wurde dem Erzmillionär namentlich zur Zeit Mac Mahons be⸗ 
ſonders nützlich. 

— Die Firma Rudolph Hertzog in Berlin hat 
neueſtens Radfahrer eingeſtellt, die ſich aus den Reihen 
altbewährter Hausdiener freiwillig gemeldet haben. Die 
Fahrräder find mit Transportkäſten verſehen. 


— Gegen den Farmer Robert Thomas Kueebs aus 
Nebraska hatte, wie ſ. Zt. mitgetheilt wurde, das Reichsgericht 
am 28. März d. J. das Urtheil der dritten Strafkammer 
Berliner Landgerichts I, wonach Kneebs als Beſitzer der Traber⸗ 
ſtute Bethel wegen fortgeſetzten verſuchten Betruges zu neun 
Monaten Gefängniß, zwei Jahren Ehrverluſt und 1000 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt wurde, aufgehoben und die Sache an die 
Vorinſtanz zurückgewieſen. Maßgebend war hierbei die Ab⸗ 
lehnung der Vernehmung von einigen 50 Zeugen, die jetzt 
kommiſſariſch vernommen werden. Von der Vertheidigung iſt 
ein erneuter Entlaſſungsaßtrag geſtellt worden. Kneebs wurde 
im Mai 1894 verhaftet und gegen Stellung einer Kaution von 
50000 Mark im September 1894 wieder entlaſſen. Zu dem 
Termin im Januar erſchien er von Amerika aus und wurde 
nach der Urtheilsverkündigung ſogleich wieder in Haft genonimen. 
Auch das Kammergericht hat jetzt den Entlaſſungsantrag zurück 
gewieſen, da man der Anſicht iſt, nachdem eine Verurtheilung 
erfolgt iſt, daß trotz der hinterlegten Kaution Kueebs ſich der 
Beſtrafung entziehen werde. Dem Vernehmen nach dürften die 
Akten aus Amerika vor Ende des Herbſtes nicht zurückkommen, 
und die beſchlagnahmte Traberſtute „Bethel“ wird bis auf 
weiteres auf Koſten des Kneebs verpflegt werden. 


„ Humor herrſcht unter Umſtänden ſogar im 5 erg > 
Finanzminiſterium. In dem der Bekanntmachung des 
Finanzminiſters über die Ausführung des Stempelſteuergeſetzes 
beigefügten Schema einer Stenererklärung für Vermiether 
nennt ſich der erſte Miether, welcher vom 1. bis 15. April 1896 
gemiethet hat, Friedrich Rücker, und das anſcheinend mit allem 
Recht, der zweite Miether, welcher vom 1. April bis 1. Dezember 
1896 zu wohnen gedenkt, Johann Beſtändig, und der dritte 
Miether, welcher auf die Zeit vom 1. April 1896 bis 1. Jannar 
1898 Miethsvertrag geſchloſſen hat, Ernſt Unverzogen. Der 
deklarirende Hausbeſitzer heißt trotz des ziemlichen Wankelmuths 
ſeiner Miether Bruno Fröhlich. 

— [Berftrent] „Herr Profeſſor, ſoeben hat Ihnen der 
Storch einen ſtrammen. Jungen gebracht.“ — „Sie haben dem 
Ueberbringer doch ein Trinkgeld gegeben?“ 

— [Erfter Gedanke.] Köchin (neu eingetreten): „Ach, 
iſt das eine prachtvolle Küche — da hat ja ein ganzes 
Regiment Platz!“ 


Tabellen 
Geſchäfts⸗ Bücher 
Jaudwirthſch. Formulare aller Art 
fertigt 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei 


Graudenz 


(Koſtenanſchläge 
poſtwendend) 


4909] 
Eylan verkauft 4 Waggon 


Magnum bonum 


A Zentner 1 Mark. 
4234] 2000 Zentner große, 


each d 


welche von einem Dominium in Wangerin b. Culmſee 3. verk. 
geliefert werden, offerirt, ſendet 
auf Wunſch Proben. 

W. Schindler, Strasburg. 


Sämereien 


Ig. 


offerirt mit 9 Mk. p. Ztr. f. Bahn 
Emil Dahmer 
Schönſee Weſtpr. 


77 


Geldverkehr. 


15000 Mark 
er De ennbitt I der ron. 
“ Nolterei-Örundit Prov. 
Iucerrübenfamen e, e e 


weiße Imperial, Knauers | 4459 an den Geſelligen erbeten. 


ite⸗ 3000-5000 Maxk 
Elite Nachzucht werden gleich hinter Bankgeld auf 
& Mk. 10 per 50 Kilo offerirt ein neu reſtaurirt. Haus in beſter 


ſchã h d 
Rudolph Zawadzki, | .1..:h.3. 
4782] romberg. Meld. unt. Nr. 4549 d. d. Gef. erb. 


Osideutsch. Aypothekencredit-Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto beifügen! — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94, 


— . b A 1 
Höchste Beleihungen! — Billigste Zinsen! — III. Stelle! 5 
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Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanla en Kleinbahnen. [728 
oſtenloſe Anlage von Pr vatkapital! 
An⸗ und Verkauf von Wäldern, Gütern, Hänſern 2M 
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n 28. 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ein Reiſender 


der Spieituojenbrande, der Weſt⸗ 
reußen und Poſen mit Erfolg 
eſucht hat, die Kundſchaft genau 
ennt, der polniſchen Sprache 
owie Korreſpondenz mächtig iſt, 
ucht, geſtüzt auf Prima⸗Re⸗ 
erenzen, per 1. Juli cr. eine 
anderweitige ent 
Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4870 an den „Ge⸗ 


ſelligen“ erbeten. 
Ein intell. und gebildeter 


Pirihſchaſts-Juſpektor 


tüchtiger Geſchäftsmann, ſucht als 
Reiſender od. Buchhalter. ſof. St. 
Meld. m. Aufſchr. 4888 a. d. Geſ. 


Dertennenskellung. 


oder die Vertretung eines zur 
Uebung enge Landw., ſucht ein 
in allen rthſchaftszw. erf. 
andwirth, der am 
verwaltetes 


— — 


Einf. Inſp., L.⸗W.⸗Schule bef., 
9 J. b. F., d. poln. Spr. m. ſucht ge 
r. Stat. u. evtl. kl. Vergüt. Stell. 

feld. brfl. u. Nr. 4930 an d. Bei. 
Wegen Abgabe m. Pachtung 

4000 Morg. mit Brennerei) 
fuche für meinen erſten Beamten 
eine womöglich 


jelbfiftänd. Stellung. 


kann denj. m. Herrn Fach⸗ 
genoſſen in jed. 2 empf. 
G kittergutsbeſ. 


Für Landwirthe. 


4022] Empfehle den geehrten 
Herren Gutsbeſ. zu jeder Zeit 
füchtige und zuverläſſige In⸗ 
Ipeltagen ſowie Ober und 
uterſchwelzer und höheres 


Gebild. ee 27 J., aus 
a ſof alleinige 

eamtenſtell. ee Gute. 
S.iſt in Pommern, Weſt⸗ u. Oſtpr. 
in tell. gew. Beite Suntebiung: 
Irfl. Meld. u. Nr. 4977 an d. Geſ.erb. 


Wirthſchaftsinſpektor. 
4356 Suche als 1. Inſp. o. zur 
elbſtſt. Bewirthſch. e. Gut. zum 
Juli o. ſp. Stell Ueber gleiche 
Wirkſamk. h. beite Ab. ren mpf. 
B. 32 J. a., m. Rübenb., Brennerei⸗ 
wirthſch., Milchw. A ꝛc. 
vollſt. vertr. Bey, in Wytrem⸗ 
bowitz bei Oſtaszewo. 


3742] Empfehle ein. und, In⸗ 
1 28 J. alt, ſolide, häuslich 
urchw. anſt., der verſt., m. d. Leut. 
gut umzug. u. ſelbſtſt. zu wirthſch. 
auch etw. poln. ſpr. A. Werner ldw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


4806] Suche Stell. p. 1. Juli als 
Juſpettor. Mit Rilbenban 
vertr., d. poln. Spr. m., Geh. mind. 
600 Wik. u. Dienſtpf. Gefl. Meld. 
int. A. B. poſtl. Firchau Weſtpr. 


Suche eine Stelle als 


Mirthſchaftseleve 


bei fr. Stat. und Wäſche. Meld. 
mit Aufſchr. Nr. 4802 an d. Geſ. 


Junger Mann mit Vor⸗ 
bildung ſucht Stellung als 


Eleve 


in der Landwirthſch. v. 1. Juni. 
Meld. u. Nr. 4455 an den Geſ. erb. 


Brenner 
ſeit 20 Jahren beim Fach, mit 
uten Zeugnifien, verh., jucht per 
Ba oder 1. Juli Stellung. 
eldungen sub A. B. an 
J. Koepke's Buchdruckerei 
Neumark Weſtpr. erb. [4895 


Schweizer, ſucht p. jof, oder 
1. Juni eine Freiſtelle. Zeugn. 
ſtehen zu Dienſten. Gefl. Me d. 
briefl. unter Nr. 4924 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Müller 


29 Jahre a,, ſucht geſtützt a. gute, 
mehrjähr. Zeugn. Stell. v. ſofort 
od. 1. Junta. Gang⸗ u. Walzenf., 
iegemeiſter, od. g. i. e. kleiner. 
kühle als Werkführer. Meld. 
rfl. u. Nr. 4788 a. d. Gesell. erb. 


— 


5 


4434] Eine allexerſtklaſſige Näh⸗ 
maſchinen⸗, Fahrräder⸗ und 

ianomannfaktur in Brom⸗ 
berg ſucht an jedem Platze tücht. 


Vertreter ſowie 
Reiſende. 


echaniker und in dieſem Fache 
bon bewanderte Herren werden 
evorzugt, bei hoher Proviſton 
eventl. eſtem Gehalt. Gefl. An⸗ 
erbietungen zu richten an 

Herrn Georg Silberſtein 
Bromberg, Getreide⸗Geſchä 


ir Bar un — — — 
in⸗ un igarrenhan 
ſuche ich per 1. Juni einen 2 


üchtigen Derkäufer, 


Derjelbe mu 


| 


4 um ſofortigen Antritt 
uche ich für mein kenn 
erkzeug⸗, Banartikel⸗, ſowie 
Giese Korzellan- und La 


mpen⸗ 
Geſchäft 
2 er > Verkäufer 
und La 


geri ten 
welche genaue Branchekenntniß 
beſitzen. Photogr., Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften ſind den 
Meldungen eizuf. Glei f. ſuche 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 
L Stein, Berent. 


Volontär. 
4570] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
möglichſt ver 1. Juni cr, einen 


Volontär 
oder jüngeren 

Verkäufer. 
Station im Hauſe. Samstag u. 
2 bleibt das Geſchäft ge⸗ 
chloſſen. Bewerber wollen ſich 
mit Zeugnißabſchriften und An⸗ 
ſprüchen, thunlichſt Photographie 


beifügend, melden. Diejenigen, 
welche etwas polniſch ſprechen, 
werden bevorzugt. 14570 
M. Friedländer, Schulitz. 


4799] Ein gew. Verkäufer, der 
— Spr. m., find, in mein. Tuch⸗ 
odew. u. Konf.⸗Geſch. p. 1. Juni 
reſp. 1. Juli dauernde Stell. Deri. 
m. gleichz. m. d. Korreſp. u. Buchf. 
vertr. ſein. Ge 2 Refer. u. 
Phot. erf. Perſ. Vorſt. erwünſcht. 
Rud. Conitzer, Schwetz a. W. 


4964] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 
per 1. Juni einen 2 der 
polniſchen Sprache mächtigen 

jungen Mann, 
Max Sittenfeld, 
Inowrazlaw. 

4884] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und 3 ſuche 
per 1. Juli einen tüchtigen 


jungen Mann 


der pofniſchen Sprache mächtig 
und mit der Deſtillation vertr. 

H. Rabow, Karthaus Wp. 
4949| Für mein Stolonial, 
Eiſenwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche per 1. Juli ex. einen 


jnugen Mann 


der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat und der polniſchen 
Sprache 5 — iſt. Den Meld. 
ſind Gehaltsanſpr. und Abſchr. 
der Zeugniſſe beiqufügen. Marken 
verbeten. Max Brus ki, 
Bruß Wpr. 

4915] Für mein Stab» und 
Eiſenkurzwaaxen⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Juli einen 


Kommis. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meld. briefl. mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißkopien erbittet 

H. Pflaum, Neidenburg Op. 
— ———— — 


4776] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit feiner 
Bierſtube De ich zum 1. Juli 
einen tücht gen, nüchternen 


ehrlichen Gehilfen. 


E. Schwartes, Czarni kau. 


48351 * per ſofort einen 
in allen Fächern der Konditorei 
bewanderten, tüchtigen 


erſten Gehilfen. 
Meldungen m. Zeugnißabſchrift., 
Alters⸗ und Gehalts - Angabe zu 
ſenden an Paul Kraege, 
Bromberg. 


4881] Tücht. edit fat 
u. Wirthihaftsbenmt. ſucht 
Auftrage F. 1 
Danzig, Frauengaſſe 10. 


Jüngerer Hehülſe 


der poln. Sprache mächtig zum 
1. Juni geſucht. 

Wilh. Kaſuſchke, 
Kolouialw.⸗Hand., Deſt. u. Bäckerei 
4885 Rehden Wpr. 


welcher bereits in 00 Diſtrikts⸗ 
Amt des KA Bromberg 
gearbeitet hat und der deutſchen 
u. polnischen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt, wird gesucht. 
Offerten über Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und a ge 
von Zeugnißabſchriften ſind an 
das Kgl. Diſtrikts⸗Amt Wit⸗ 
kowo⸗Oſt zu richten. 14965 


4771] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 

kann fofort eintreten bei 

Guſtav Froſch, Löbau Weſtpr. 


4953] Ein zuverläſſiger 


Barbier- u. Friſeurgehilfe 


findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. O. Richert, 
Schwe a. W. 


Tüchtiger 


Friſeur⸗Gehilfe 


findet von ſofort dauernde € 5 
Emi Boewenber: 940 


4 
beider Landes⸗[Dromberg, Poſtſtraße IE. J. 


sprachen vollſtändig mächt. jein.| Ein ordentl. Barbier-Gebllfe T. 


Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 4. 


. 1. Juni eintr. bei A. Hilsnitz, 
Fri. Elbing, Herrenſtr. [4931 


„kann ſich gleich oder auch ſpäter 


(Diebſtahl un 
4855 2 tüchtige 


Gärtuergehilfen 


können ente eintreten. 
H. Ritter's Gärtnere 
Graudenz, Lindenſtr. 19. 


— 1 —— kZ—— a ed 
4896] Suche zum 1. Juni einen 


2 . 1 112 
jungen Bärtnergehilien 
bei monatl. 15 Mk. u. fr. Station. 
Reeſe, Kirchhofsgärtn. Dirſchau. 
4756] Ein tüchtiger, energiſcher 


Bimmerpolier 


findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung für Sommer und Winter 
bei E. & C. Koerner, 
Maurer- u. Zimmermeiſter, 
Bütow, Pommern. 
u tüchtiger 
akirergehilſe 
ſofort 1 2 
Wagenfabrik J. A. J. Bönig, 
Landsberg a. W. 
4246] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
Feuerarbeiter, der im Hufbe⸗ 
bag ſowie Pflug und Wagen⸗ 
au gewandt iſt, findet b. hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung b. 
A. Bahr, Seeburg Oſtpr. 
4850] Ein tüchtiger 


Brunnenbohrmeiſler 


findet dauernde Stellung in dem 
Brunnenbaugeſchäft von 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


4724] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


die auch drehen können, ſucht 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Wpr. 


45611 Ein tüchtiger 


Maſchineuſchloſſet 


eingearbeitet auf Brennerei⸗ 
arbeiten findet v. ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei 
Jul. Geyer, Löbau Weſtpr 
Auch wird dajelbit ein 
Lehrling 
angenommen. 
4726] Einen tüchtigen 
Maſchiniſten 
für Dampfer „Emma“ in Thorn, 
welcher längere Zeit auf Dampf⸗ 
ſchiffen als Maſchiniſt thätig ge⸗ 
weſen, ſucht von jofort. 
Dampfbootsbeſitzer S. Porſch 
in Thorn. 


4941] Verlangt wird ſofort ein 


Helbgießer⸗Beſelle 


der mit Drehen beſcheid weiß. 
B. Apolinarski, Metallgießerei 
Inowrazlaw. 


4389] Ein tüchtiger 


Stellmacher 


vom Lande bevorzugt, wird von 
ſofort bei gutem Lohn, freier 
Wohnung und Heizung für ein 
Baugeſchäft geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißapſchriften u. Lohn⸗ 
anſprüchen briefl. unt. Nr. 4389 
an den Geſelligen erbeten. 


* 


4875] Ein junger, zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
findet vom 27. d. Mts. Stellung 
in Mühle Kl. Pötzdorf bei 
Geierswalde b. A. v. Oſtrowski. 
Daſelbſt wird auch ein 

tüchtiger Knecht 
von gleich oder auch ſpäter ge⸗ 


ſucht, nicht zu alter Wittmann 
wird bevorzugt, auch ein 


ordentlicher Junge 
zur Erlernung des Müllerfachs 
bei ſehr günſtigen Bedingungen 


melden. 


4422) Für meine Damyfſchneide⸗ 
mühle ſuche ich von ſofort einen 
tüchtigen 

Schneidemüller. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchr. 
u. Aue d. Gehaltsanſpr. erb. 
H. Müller, Maurer⸗ u. Zimmer- 
meiſter, Gilgenburg Oſtpreuß. 


4893] Suche von ſofort 4 tücht. 
ZBiegetſtreicher 
ſowie 2 tüchtige 
Ringoſenſetzer 
und 20 tücht. Ziegeleiarbeiter 
bei hohem Akkord und Tagelohn. 
Weiß, Zieglermeiſter, 
Rothenſtein bei Quedenau. 


Glasmacher. 
4721] Tüchtige Flaſchen macher 
gm balımögl Cinieiet uch bie 

lashütte v. Friedrich Poll, 
Thure (Bez. Bromberg.) 


2 Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigun 
in der Klempnerei von 14849 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


4682] Zum 1. Juli 


ein zweiter Juſpektor 
geſucht. 477 300 Mark ohne 
Wäſche. Abſchrift der Zeugniſſe 
erbeten. Gawlowitz b. Rehden. 


Mirthſchaftsaſſiſtent 


um Auguſt geſucht aus guter 
ge ne 

ng und gute Handſchri 2 
forderlich. Meld. briefl. enb A 1 
poſtl. Kaiſersfelde Poſen. [4873 


Vertreter, in Radfahrer⸗ 
Kreiſen bekannt, in Oſt⸗ und we — geſucht. 

der Allgem. Fa krasbes gerung Ceſel chaft Wittenberge 
N adunfall) Königsberg i. 92 


14667 
Agent 


r., Kaiſerſtraße 


Gut Papau bei Thorn 
ſucht von ſofort einen 


tüchtigen Inſpektor. 
Gehalt 400 Mark. 14723 


49631 Dom. 3 bei 
Stempuchowo ſucht zum 1. Juli 
unverh., einfachen, brauchbaren, 


deutſchen Landwirth 


der volniſchen Sprache mächtig, 
als Hofverwalter. Gehalt nach 
Uebereinkunſt. Zeugniſfe in Ab⸗ 
ſchrift erbittet lecker. 
um 1. Juli er. findet ein 
energiſcher zuverläſſiger 


Wirthſchafter 


auf einem Gute von 1000 Morg. 
Stellung. Anfangsgehalt 30 
Mark. Die Bewerbüngen nebſt 
eugnißabſchriften und kurzem 
ebenslauf ſind * richten unt. 
Nr. 4704 an den Geſell. Marke 
verbeten. 
Suche zum 1 
anſpruchsloſen 


2. Inipeftor 


mit guten Zeugniſſen, der Ka⸗ 
valleriſt geweſen. Meldungen 
mit Abſchrift der Atteſte und 
9 verſehen, briefl. mit 
ufſchrift 4898 an den Gef. erb. 
4583) Suche zum J. Juli tücht., 
durchaus zuverl., ſoliden, unverh. 


ev. Inſpektor 


unter meiner Leitung, muß aber 
auch allein wirthſch. können und 
Gutsvorſtgeſch. übernehmen. An⸗ 
fangsgehalt 700 Mark p. a und 
freie Station. Später Zulage. 
Zeugnißabſchriften u. Lebenslauf. 
Retourmarke verbeten. 
von Weitzel, 
Oſterwein b. Oſterode Op. 
4720] Ein verheiratheter, einf. 
Wirthſchafter 
wird geſucht von Dom. Haſſeln 
bei Schlochau. 
4719] Ein unverheir., tüchtiger 
ofbeamter 
findet ſofort Stellung in Ernit- 
rode Kreis Thorn. Gehalt 
400 Mark. Perſönl. Vorſt. erw. 


‚Jolontüt oder Kleve 


x cht ſoſort oder wart für 
om. Wuſſow bei Lauenburg 
in Pommern. Familienanſchluß, 
Jaßd auf Rehe, Schweine ꝛc., 
Haltung eines Reſtpferdes Er 
ſtattet. : [4897 
Eckert, Adminiſtrator. 


4903] Ein energ., anſtändiger 


Leutevoigt 


der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für den Sommer von ſofort 
eſucht auf Dom. Gondes bei 

oldfeld. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbeten. 


Ein Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten, eventl. ehe⸗ 
maliger Schäfer, für 75 Kühe zu 
ſofort oder ſpäter geſucht. Dom. 
Inkoſchin, Kreis Dirſchau. [4893 
4927] Suche zum 1. Juni 

5 tüchtige Unterſchweizer. 

M. Weißenhorn, 

Heinrichau bei Döhlau Oſtpr. 


Ein Kutſcher 
von gleich geſucht. [46 
Gawlowitz bei Rebden. 


A biſardelkr 


bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit ſof. geſucht. H. Weichelt 
& Co., Grube Hohenbocka. 


Sommer⸗Arbeiter 


ſtelle zu Rüben u. Ernte jede be⸗ 
lieb. Anzahl. W. Gniatezynski, 
Thorn, Brückenſtr. 26. [4935 
5 h 9 161 
100 ehm Koyfſteine 


zu ſchlagen 
at in Akkord zu vergeben, evtl. 
uche Steinſchläger. [4899 
L. erf 
Borchersdorf b. Soldau Opr. 


Ein Unternehmer 
zur Bearbeitung von 40 Morg. 
Zuckerrüben gejucht. [4906 

chwarzzenberger, Raikau 

bei Pelplin Weſtypr. 

Dom. Lauck Opr. ſucht einen 


Unternehmer 


welcher mit ſeinen eigenen Leuten 
und Pferden ca. 500000 Stück 
Torf machen will; 1—2 Torf⸗ 
preſſen ſtehen zur Verfügung. 

Die Gräfl. Dohna'ſche Guts⸗ 
Verwaltung Lauck Opr. [4763 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions-Geſchäft ſuche ich 

einen Lehrlin 

(Chriſt) mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen, der polniſchen Sprache 
mächtig. C. A. Rieſemann, 

44881 Marienburg Weſtpr. 


— — —— —j—̊ 


Zur Erlernung der Tabak⸗ 
fabrikation, inſonderheit des 


Sortirens und Miſchens der 
Roh ⸗Tabake wird für eine 
roße Tabak⸗ u. Zigaretten⸗ 
abrik ein 
junger Mann 
im Alter von 16 bis 17 Jahren 


Juni ſoliden, 


eſucht. Brfl. Meld. unter 
ex. 781 durch den Geſell. erb. 


kann er eintreten im 
4983 Waldhäuschen. 


2 ahliuge 


W.Schroeder's Konditorei, 
Culmſee. 4046 


4170) Suche von ſogl. einen 


Lehrling (eval.) 


für meine Buchbinderei. 


Ernst Timm, 
Pr. Stargard. 


Lehrling 
geſucht für ein beſſeres Kolonial⸗ 
waaren- u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Meldungen mit ſelbſtgeſchrieben. 
Lebenslauf sub C. S. 21 poſt⸗ 
lagernd Danzig erbeten. [4716 


Uhrmacherlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſtellt ein 
Sob. Schmidt, Uhrmacher und 

Juwelier, 4877 

Graudenz, Herrenſtraße 19. 


4913] Für meine Bonbon⸗ u. 
Konfitüren⸗Fabrik ſuche per 
ſoſort oder ſpäter 


einen Lehrling. 
Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 4. 


Bürtner-Pehrlinge 


bei Vergütung und guter Aus⸗ 
bildung bald geſucht. 4914 
Dom. Jankendor 
bei Chriſtburg Wpr. 
4904] Ein anſtändiger 
junger Mann 


tann ſofort als Lehrling 
eintreten. Meldung. an d. Inſpekt. 
der Molkerei Putzig Weſtp. 


Ein Lehrling 


der polnischen Sprache mächtig, 
par Stellung in der Leder⸗ 
jandlung v. Kuntze & Kittler 
Brieſen Wpr. [4709 
4734] Unter günſtigen Beding. 
fucht von fofort oder 1. Juni 
einen jungen Mann als 


Lehrling 


die Meierei Subkan (Babnſt.) 
M. Burger. 


Frauen, Mädchen. 
Suche Stellung als 
Kaſſirerin 
ver ſofort oder ſpäter. Meld. u. 
Nr. 4796 an den Geſelligen erb. 
4976] Eine Wirthin Aasgangs 
30er in allen Zweig. der Landw. 
vertr., ſucht 3 1. Juni jelbitit. St. 


Meld. unt. K. K. No. 10 poſtl. 
Hohenfinowbei Brandenburg: 


Junges Mädchen 


mit ſ. guter Schulbildung, muſik., 

ucht in f. Hauſe, womögl. alleinſt. 

ltere Dame, Stellung als Reiſe⸗ 

begleiterin od. Geſellſchafterin. 

Meld. brfl. u. Nr. 4510 a. d. Geſ. 

4879} Für eine junge, tüchtige 
Meieri 


eierin 
ſuche ich von ſofort Stellung. 
Genoſſenſchaftsmolk. bevorzugt. 
Ida Vor ris, 
Genoſſenſch⸗Molk. Pr. Eylau Opr. 
Eine junge ges Dame, aus 
achtbarxer Familie (Kaufmaunst.) 
wünſcht nn als Geſell⸗ 
ſchafterin oder Reiſebegleiterin. 
Gefl. Meld. briefl. unt. Nr. 4876 
an d. Geſelligen erb. 
4812] Eine j. Dame ſucht von 
leich od. 1. Juni Stell. a. Buch⸗ 
alt. od. Kaſſir. Gefl. Meld. unt. 
A. P. a. d. Exped. der Inſter⸗ 
burger Zeitung, Inſterburg, erb. 
J. Wirthin, in d. inn u. äußer. 
Wirthſch. u. Butterei erfahr., mit 
ut, Zeugn., ſucht v. 1. Juli od. 1. 
ug. a. e. größ. Gute unt. Leit. der 
Hausfr. Stell. Geh. 240 Mk. Meld. 
unter Nr. 4932 an den Geſell. erb. 
. Ein junges Mädchen aus 
anſt Familie, im Haushalt und 
Handarbeit erfahren, ſucht Stell. 
von ſofort od. 1. Juli als Stütze 
der Hausfrau. Meld. brfl. unter 
II. 1003 voftl. Langfuhr erb. 


anſtalt Kortau bei Allenſtein 

iſt zum 1. Juli cr. die Stelle der 
Schaffnerin 

zu bejeben. 

Penſionsfähiges Dienſtein⸗ 
kommen 300—480 Mark pro 
Jahr bei vollkommen freier 
Station II. Klaſſe; außerdem 
wird eine Vergütung von 100 
Mark pro Jahr für die Beſor⸗ 
gung der Milchwirthſchaft ge⸗ 
währt. 

Nur durchaus qualiftzirte Be⸗ 
werberinnen mit ſehr guten 
Zeugniſſen wollen ſich unter 

inreichung eines Lebenslaufes 
innerhalb 14 Tagen melden bei 
dem Direktor der Irrenanſtalt. 

4755] Für einen Knaben von 


4 Jahren ſucht eine 


-Binderaürtnerin 2, Bl, 


welche Stubenarbeit mit über- 
nimmt und etwas zu jchneidern 
— aut 2 mi re 

rlüchen erb. S. Jakobſohn, 
Diterode Dpr. 


4900] An der Provinzial⸗Irren⸗ f 


Ein Kellner⸗Lehrliug] Eine Kindergäcknerin 


zweiter Klaſie 
findet von ſofort oder 1. Juni 
Stellung. Fr. Clara Klinger, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 50. 


Eine Bindergärtneri 


II. Klaſſe zu drei Mädchen im 
Alter von 7, 4, 2½ Jahren, wird 
riet oder ſpäter geſucht. Ce 
altsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie erbittet 14760 
Fr. Pohlmann, Lichtfelde Poſt. 


4757] Für mein Manufaktur⸗ 
Material- u. Mehl⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Juni oder ſpäter eine 


.. - ® 
Verkäuferin 
(moſaiſch). Stellung dauernd und 
angenehm. anaſſe, 

Gr. Küdde. 


Junges Fräulein 
von angenehmem Aeußern, wird 
für ein Papiergeſchäft als Ver⸗ 
käuferin — ſofortigen Antritt 

eſucht. Meldungen werden brief⸗ 
ich mit Aufſchrift Nr. 4907 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Eine Kaſſirerin 
ſuche ich zum 1. Juli er. für 
meine Buch⸗, Muſikalien- und 
Papier ⸗ Handlung. Dieſelbe 
muß durchaus tüchtig ſein und 
auch im Laden mithelfen können. 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
und Photographie erbittet pt 

H. Badenpoth, 
Lauenburg in Pomm. 


4435] Suche von ſofort eine 


Stube der Hausfrau 
in geſeßten Jahren, die nöthigen⸗ 
falls auch im Geſchäft thätig 
ſein muß. Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen erbittet 

H. Reeck, Fleiſchermeiſter, 
Bromberg, Eliſabethſtraße 25. 


3872] Suche zum 1. Juli ein 
ſelbſtthätiges 

junges Mädchen 
das auch kinderlieb iſt, als Stütze 
der Hausfrau. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Frau Marie Fuchs, 

JInowrazla w. 


Eine tüchtige 
Stütze der Hausfrau 


in geſetzten Jahren, findet vom 
1. Juli dauernde Stellung. Zeug⸗ 
niſſe erbeten. [4952 
J. Grey, Bromberg, 
Danzigerſtraße 23. 


Junges Mädchen 
mit guten Schultenntniffen, zur 
Erlernung des Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wolwansen-Geihälts fofort ge- 


ſucht. [4774] Alber Früngel. 
Meierin 


für eine Meierei mit Alfa⸗Hand⸗ 
aratorbetri id welche auch in 
der Hauswirthſchaft behilflich iſt, 
wird zum 15. Juni er. geſucht 
Meldungen m. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen zu richten 
nach Klein Schvenwalde bei 
4827] Zum ſofortigen Antritt 
ſucht ein 


auſtänd. Mädchen 
mit guter Schulbildung. Perſ. 
Vorſtellung erwünſcht. 
Hotel Gelhorn, VBrambern. 
4834] Suche für meine Kon⸗ 
ditorei m. Konſitürengeſchäft 


ein junges Mädchen 


welches ſchon in ſolch einem Ge⸗ 
ſchäft thätig war. Meldungen 
mit Zeugnißabſchr., Gehaltsan⸗ 
jprüchen u. Photogr. zu jenden an 
Paul Kraege, Bromberg. 


Eine Wirthin 
für herrſchaftliches Haus eines 
einzelnen Herrn in der Provinz 
Poſen zum 1. Juli er. geſucht, 
die gut kocht, die Wäſche, das 
Federvieh und das Einmachen 
der Früchte zu beſorgen hat. 
Meldungen mit Gehaltsanſprſich. 
und Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
4966 an den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Laudwirthin 


die auch gut kocht, findet ſofort 
Stellung. Zeugniſſe und Lohn⸗ 
forderung erbittet 14883 
Rittergutsbeſitzer Wernitz, 
Mühlen Dftpr. 
4761] Eine nicht zu junge, energ. 


Wirthſchafterin 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ucht. Weiß Hotel, 

Inowrazlaw. 
48311 Ein gewandtes 
Stuben mädchen 
das in der Wäſche erfahren, und 
die Glanzplätterei verſteht, wird 
zu ſofort oder 1. Juli geſucht. 
Dom. Schubinsdorf 
bei Schubin. 
49591 Geſucht zum 1. Juli od. 
1. Auguſt eine P 
tüchtige Köchin 
mit guten un ar 
Wi Roſenberg, 
Inowrazlaw. 


Zigarrenarbeiterinnen 


5 1 ar Verdienſt 
„ L. Kauffmann, 
3941] Zigarrenfabrik 


Flaſchenſpülerinnen 


können ſich melden [4978 


A. de Resde, Cabakſt. 32. 


Oſtſeebad Cranz. 
Bon Königsberg i. Pr. p. Bahn in 50 Min. zu erreichen. 
N e Crauz⸗Memel. 


Elektriſche Wel e 
nerkannt kräftigſter Wellenſchlag an ber ganzen Oſt⸗ 
eeküſte. Seebäder direkt am Ort. Modern eingerichtete 
axm⸗, nr und Sprudelbäder, Douchen aller Art, 
kaſſage, Milch⸗ und Molkenkur ꝛc. 14227 
Badeürzte, Apotheſe im Ort. — Zeiephon? er⸗ 
199 Foh mit Königs 8 eventl. Berlin. Mellen⸗ 


weite Spaziergänge unmittelbar an den Kurort greuzend, 
abwechſelnd Taunen⸗ und Laubwald. Bequeme Fa⸗ 
miljeuwohnungen. Komfortable Hotels. Zahl⸗ 
reiche Penſiongte. Täglich Konzerte, Reunions, The⸗ 
aker, Kinderfeſte, Gondelfahrten, Waſſerfeuerwerk Silber⸗ 
schießen ꝛc. Frequenz >. sol 1895: 7000 Badenäfle. 
Bas" Saijon vom 1. Juni bis Ende September. "wu 
Nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


77e 
{ Js 


Für Lungenkranke! . 


Dr. Brehmers sirersiarti.sch. 


. r 


UNKNKRKUKKINNMIMIKMIE 


Karl Bergner, Architekt 
1 Bureau für kechniſche Arbeiten 1 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ und Werthtaxen u. ſ. w. 22 


Ban⸗Geſchäft. 


Bromberg, Luiſeu⸗ und Aronenftraßen-Ede, 
am Karlsplatz. 14099 


NK eee e eee 
14 eiſerne Muldenkipplowries 


½ ebm mit Mark 60 pro 
800 Meter Feldbahngleis 


Ber mit Stahlſchwellen Mark 1,80 per Meter jofort abzugeben 


ch 1. 
teldungen brlefl. mit Aufſchrift Nr. 3765 an den „Geſell.“ erbet, 


„NECKARSULMER 
tklassige Marke, 
Solid. legant 


war 


U E U} 
Original-Fass- Hiere 
als: 

. Siechen'sches Nürnberger Bier (Reif), 
Münchener ‚Spatenbräu‘, Gabriel Sedimayr, 
Dortmunder (lichtes) Bier, Union-Brauerei, 
Culmbacher-Export-Bier, L. Eberlein, 
Pilsner Bier, Erste Pilsner Actien- Brauerei 


empfiehlt 
* 
Friedr. Dieckmann in Posen 
86031 — Alleiniger Vertreter obiger Brauereien. 


— 


Abonnements - Anfang jederzeit 


Butteriek’s Modenblatt 


Das brauch. u. billigste Modenblatt der Welt 
Monatlich oa, 70 neueste Original-Modellel 
Wirkl. zuverläss. Schnittmuster f. jede Grösse 
nach Maass n. Anwels., von 25 Pf. an, durch: 
BLANK & Co., Schnitimust.-Abth., BÄRMEN. 


f Mark 
pro Jahr | 
postfreil | 


Verlangen Sie 
per Postkarte. 


GRATIS-NUMMERI! 


unübertroffen 


in Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit 


sind die vollkommensten Nähmaschinen 


für Familien und Gewerbe. 


Ueber 22 000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


Gleichzeitig em fehle ich meine bewährten 
Wasch- und Wringe- Maschinen 


Neueste Familien- 


Nähmaschinen und bittemeine ausführliche Preisliste ran 


50 M., 67 M.50Pf., und franco zu verlangen. [ 
81 Mark, 


‚ar "| Paul Rudolphy, Danzig 


heilzahlungen. | Lieferant für Königliche — Lehrer- und Beamten - Vereine. 


Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


Freiwaldauer (Sturm'schen) 
Dachziegel - Fabrikate 
Spezialität: Pateut⸗Strang⸗Falzziegel, ſowie 

ſämmtliche zugehörige Formſteine 8 
M allen gewünſchten Farben reſp. Glaſuren und Natur- 
% 


farben (unglaſirt) in empfehlende Erinnerung. 


Garantie für Wetterbeſtändigkeit 


Proben, 7 7 ara Wrofpehte u. Früfungs⸗ 
Attefte Roſtenlos und poſtfrei. 


Jährliche Produktion: 15 Millionen Stück. 
Gegr. 1837. Gegr. 1837. 


Schlesische Dachstein-Fabriken 3 
G. Sturm ra [9010 


„Freiwaldau, RE er re N. M. E. 


NN NNNNNN NN 


Leichtlaufend Ve Roichste Aüsw. probirt haben. Er kommt 
TIE Ter S 1 =. den Naturweinen von 59 BT, 1 welchen an elnem geſunden 
Neckarsulmer Fahrrädertadrik, Neckarsum (Württemberg). Zur Saat x Phöbus 2 gur Saat gleich 1 0 18 Pf. Be eme an a billigen 
vVorzü fi N orgengetränk gelegen, 
* 12 8 Techten 3 kaufen 
tract nur meinen garantirt reinen, 


34 cbm mit Mark 65 pro Stück, 
10 eiſerne Muldenkipplowries 
tück, 


1 Audolphy’s Nähmaschinen 


des Materials u. der Glaſuren! RE 


Weſtpr. Gewerbe: 1200 Gewinne im Geſammtwerthe von 18000 Mt. 
Mark, 2000 ert ze. 11411 


. tgewinne 0 
2 Looſe à 1 Waßf. Joos 10 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte mit 
7 Porto 13 Pf., empfiehlt und verſendet das General⸗Debit 
1 Julius Jacobsohn, in Firma S. J. Cohn, Schwetz 
Graudenz 1896. ſowie fämmtliche mit Plakaten keuntliche Verkaufsſtellen. 


z 2 5 Haupt⸗Agentur für Graudenz bei 7 
Genehmigt für die Provinzen Weſt⸗, Oſtyreußen u. Poſen. 3e für Mar r 2 


Ferien 
8 h — 8 g 1 Gewinn —50000M. A h 
echste Münsterbau-Lotterie : , - m. |ANSDEIKAN. 
— Unwiderrufliche ——r = 500 


5000 „ | 4639] Wegen Umbau unſerer 
„ 


1 * 
Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 38 à 1000 = 10.000 Lagerräume verkaufen, um mit 


8234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 500 = 10000 0 unſerem großen Lager bis zum 


* 15. J ſoviel al ögli 
Hauptgewinne 50 000, 20 000 Mark etc. 100 „ 200 = 20 000 5 5. Juni ſoviel als möglich zu 


räumen, zu ganz besonders 
Prospecte gratis und franco. — 200 „ 100 = 20 000 „ billigen Preisen: 


Original-Loose & 3 Mk., 11 Loose für 30 Mk., fiehlt d det 1 en 
gegen Coupons und 9 — — oder nn, 8 r 400 * — 50 = 20 000 * r N 
Berlin W., 2500 „ 20 - 50 000 „ verzintten Zaun- und 


Dachdraht, verzinktes 
9 ya KA 
äunungen und Hühner⸗ 
höſe, Stab⸗ und FJagon⸗ 
Eiſen, Eiien- und gint. 
bleche, Wagen ⸗Achſen, 
Stahlſchaare u. Streich⸗ 
bretter, Ketten, Hufeiſen 
und Fufnägel, Draht⸗ 
nägel, Baubeſchläge jeder 
Art, Dachpappe, Stettiner 
Portland⸗ Zement, Go⸗ 
goliner Kalt, e ferne 
Stall u. Speicherſenſter, 
eiſerne Stall⸗ und Hof⸗ 
pumpen, Waſſerleitungs⸗ 
er Röhren 

ſowie überhaupt die ſämmt⸗ 

lichen Eiſenwaaren. 


Gebr, Ilgner, 


14443 5 Elbing. 


9 Inerdenimiens 100 Werthgew. - 45 000 „ 


* 


Carl Heintze, General-Debit 


„Es gibt kein Kaffeesurrogat ‚welches 
sich, seinen Rohmaterialien und seiner 
Herstellungsweise entsprechend, mit 
Kathreiner’s Malzkaffee messen könnte.“ 


Aus einem Gutachten des Geh. Med.-Rathes Prof. Dr. Hofmann, 
Vorstand des Hygien. Inst. der Universität Leipzig. 


apeten⸗ 
Spee. Verſ.⸗Haus. 
Verlangen Sie ſogleich den 
neueſten Muſterkatalog 


NULL 
la * Maschinend), 
edertreibriemen 


Ed Gebh: at b ler co a e ann ehem 
een 0 8.) Bierdrukanngente 


1 lelteſtes G ift dieſer Br + 
BERLIN,N, Prinzen-Allee 79/80, Ih N i 0. En ER ee für Kohlenſäure n. Luftbetrieh 


5 - liefert in verſch. Größen u. 555 
Urtheilen Sie nicht 


verſch. Syſtemen 
A. Krause, Zempelburg. 
über meinen Trauhenex⸗ 
traktwein, ehe Ste denſelben 


— gratis und frauko. — 
Herm. Meissner, Tapetenfabr. 
Berlin 8. 8 
Alte Jacobſtr. 81/82. 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in ½ u, ½ To. 
oder Yı und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. ½0 Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dam Wasserwege über Stettin. 


Katalog gratis und franko. 
| „ 


Hausfrauen 


2X 5 
um ihn jeloit zu bereiten: 


Paulsen's beſte Züchtung. 


leicht löslichen und allgemein 


N 31 Flaſche für 5 Liter Wein 8993 beliebten 
Die befte Kartoffel f. guten Boden. Erſat f. Zuckerrüben. gen, Yan. bt: 550 . % Kakao à Pid. 1,35 Mk. 


bei Mindeſtabnahme von 3 Pfd. 
Verfand nur gegen Nachnahme. 
Proben franfo und gratis. 
9 Pid.⸗Packete portofrei. 
Kakao-Fabrik-Niederlagevon 
A. Krantz Nachfl., Halle a. S. 4. 
Gründungsjahr 1852. 


brauchsanw. Porto u. Ver⸗ 
packung frei. [2824 
E.Heyleri. Ingweiler, Elſaß.] 


reich (noch jetzt 230%), bat flache Augen und iſt ſowohl Speiſe⸗ und 
Wirthſcha (kartoffel als auch Exportkartoſſel 8 Ranges 

Im Ertrage wurde fie hier noch von keiner anderen ſtärke⸗ 
reichen Kartoffel übertroffen. Im vorigen Jahre gab ſte 120 Zentner 


pro Magdeb. Morgen. Ihre Haltbarkeit u. Widerſtands⸗ 


kraft gegen die Karkoffelkrankheit iſt eine jo hervor- 
ragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich ſie baue, bei ihr 

eber im Lekpſte urch im Faden eine faule Kartoffel gefunden Aus erſter Hand 
worden ift. Auch wächſt fie in den Mieten nicht leicht aus, fo daß verſende jed. Maaß feinſte Tuch⸗, 
hei ihr im Rn das zeitraubende Ausſammeln mit der Hand | Buckskin⸗ 592 ot⸗, Kammg.⸗ 


fortfällt und fie nur über eine Sortirmaſ hine zu gehen braucht.] u. Paletotſto e zu Nil ante. 
e. Muit. franko. 


Sie liebt auten Boden, verträgtſtarke Düngung und Pau Pumertol, Tuchtgerktant 
geräth in naſſen wie in trockenen Jahren. Spremberg, Lauſit. 
Wegen der augenblicklich niedri Kartoffelpreiſe ſtellt ſich N 
der eis ir Phöbus in inbetieler che re ab Senden Milchtransportkaunen 
9 13033 FK aus beſtem, dreimal verzinnt 


oder den Bahnhöfen Tauer oder Mirakowo 
für 100 Zentner und darüber auf 1,40 Mark pro Zentner, Stahlblech, 
verzinnte und emaillirte 


unter 100 Zentner auf 1,60 Mark pro Zentner, e 1 u 
Wildeimer u. Shüfeln 
ſowie die ſämmtlichen 
Molkerei geräthe 
empfehlen zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. 


Gebr. Ilgner. Elbing. 


＋ Pumpen und 


Phöbus iſt weißſchalig, weißfleiſchig und Eyeiler us 


| 


Unentbehrlich 


4 . jeden Haushalt. 
743 Wir verſenden unter Ga» 
rantie für beſte Qualität 
150 St. Nähnad jort. Ia Stahl 
10 „ Stopinad. rn I 
5 „ẽ Häkelnad. „ „ 
50 „ Haaruad. fein laglrt 
50 5 nopfnadeln verſilb, 
3 Spiele A 5 St. Stridx. jort. 
5 Stück Fingerhüte ſortirt, 
verſilbert u. vergoldet. 
1 Stüc war: Schuhknöpfer, 
1 Stüc Scheere 6“ lang, la 
Stahl, hochſein, vernickelt, 
alles zuſammen für nur Mk. 2,80 
gegen Poſtnachnahme franko. 
affloer & Felderhoff, Verſandh., 
Iserlohn 1. Weſtfalen. 


Pas iſt Ferarolin? 


Feraxolin iſt ein großart. 
wirkſam. Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein, 


etwaige Säcke zum Preiſe von 30 Pfg. pro Zentner; 
weniger als 10 Zentner werden nicht verſandt. 
Die Lieferung an Unbekannte erfolgt nur gegen Kaſſe 
oder Nachnahme. 


CG. Keibel auf Folsong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


Franko für 50 Pfennig. 
Biſchof Ehriftian, der Schöpfer Preußens, oppernikus Gasrohre, 
und ſein Jugendfreund. endung n von A. Prowe, ſowie 


früher A 1 Mark.] Gegen Einſendung in Briefmarken. Dachpappen, Theer 


Welter Lambeck, Thorn. 
Kinderwagen und und Zement 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Gartenmöbel J. L. Cohn, 


offeriren bei großer Auswahl zu] 23641 Oberthornerſtraße. 
— —— — — — 


bedeutend ermäß 1. Flbinz 
Gebr. ener ee, alloren-Trüpfehen‘ 
Wer 777 D. R. M. S. No, 16347. 

eisen || Peinster Tafel-Linent 


Nr kräftig stolzen 
. F. fr. teuer, 
r Fabrik feinster ale 


wünscht, sende seme Adresse, 
1 i f Weinhandlung, Halle a. 8. 
AnteitumgeratsuP Riko, Herford.) || El. M. 2 — u. M. 1,25. 


Anzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 
eialität 3 Meter Cheviot 
4. Anzuge auf. f. 10 Mk. 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 
cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dienften, 

Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 

Eupener Tuchversand 


in Eupen bei Aachen. 
* 

Graue Haare _Weaneriteine 
ge rere: Dachſteine, Möhre een 2 We. 
oder dunkle Neturfarbe durch unser letztere, beide ee 1a F Eiſeubahuſchienen 


garantirt i Original-Pra- ſchlämmtem gehn bill 
arat „rinin“, enstzlich geschütst.) Man 25 W 92 
& Co., Dampfeleacge anowitz, Doppel 1 Träger 
ez. Bromberg. AR 1 
ſowie die erlalien. 


Danziger FER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 


reis 3 Mk. Funke arfumerio 

bygiénique, Berlin, Prinzessinnenstr.& 

N — ſ— 
Rothbuchene Rs 


| ; N n 
Grohe Felten RE) Butter⸗Tonnen ser Paunaterialen Sa b ele Ke 
Ge 1 ugnfn Beben be. empfiehlt Pilligſt: „ Geben dilliaſt ab ee 
eh te, Berlin 8., Prien || J. Kühne, Böttdermeiiter, Gebr. Ilgner, WEL 
0 ie 0 Diele e eh bel 8% * Elbing. 
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Zeitung. 
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Jeselligen 


Rabatt. 


Drittes Blatt. 


Grandenz. Mittwoch] 


Nachdr. verb. 


Sie tanzt nicht mehr! 
Novelle von J. Berger. 


„Sophie, ſage dem Herrn, daß der Wagen wartet und 
ieb aeg meinen Pelzmantel!“ Dieſe Worte richtete 
Frau Hardenberg, die vor dem großen Aukleideſpiegel ſtand 
und ihr Spiegelbild mit großer Aufmerkſamkeit betrachtet 
hatte, an ihr Stubenmädchen. — Die hohe üppige Geſtalt 
{m glänzenden roſa Atlaskleide wurde vortheilhaft gehoben 
durch die lange, dunkelrothe Sammetſchleppe, welche in 
ſchweren 8 herabfiel. Das aſchblonde, hochfriſirte 
Haar zierte ein Stern koſtbarer Brillanten. Das Kleid 


war tief ausgeſchnitten, Hals und Arme trugen gleichfalls 


rächtiges Geſchmeide und die großen braunen Augen der 

ſchenen Frau . und blitzten im Wetteifer mit den 
Edelſteinen. Der Schritt des Gatten ließ ſie aus befriedigtem 
Aufſchauen emporfahren. 8 - 

Auch er war in tadelloſer Balltoilette und näherte ſich 
langſam mit müdem Lächeln auf den intelligenten, jedoch 
früh gealterten Zügen ſeiner feſtlich geſchmückten Frau. 
Tief auſſeufzend ſagte er, indem er den Ueberzieher über 
die Schultern legte! „Schon wieder beginnt die Plage des 
„ſich Amüſirenmüſſens.“ Wirklich eine nutzloſe und er⸗ 
müdende Thätigkeit! Haſt Du denn die Abſicht, auch den 
Kotillon zu tanzen?“ 

Sie hatte ſchon den Mantel über das Ballkleid ge⸗ 
worfen, ungeduldig ſpielten die behandſchuhten Hände mit 
dem koſtbaren Fächer, und mit hörbarer Gereiztheit ant- 
wörtete ſie: „Wie Du nur fragen kannſt, Heinrich! Der 
erſte Ball in dieſem Winter, und Aunette Hardenberg ſollte 
je) den Kotillon entgehen laſſen? Nein, mein Lieber, davon 
ann nicht die Rede ſein. Wir bleiben, bis der Ball beendet 
if.” Wortlos reichte er ihr den Arm. Das Mädchen war 
beim Einſteigen behilflich, und im raſchen Trabe fuhr man 
zum Ball beim Kommerzienrath Lindemann. — 

Kopfſchüttelnd ſah Sophie im Hausflur dem enteilenden 
Wagen nach und murmelte leiſe: „Unſere Gnädige bekommt 
das Tanzen nicht ſatt. Wenn ich in ihrem Alter wäre, 
würde ich mir nicht mehr ſo viel daraus machen und mir 
überhaupt nicht ſo den Hof machen laſſen. Sie kann keinen 
Abend ruhig zu Hauſe bleiben. Entweder muß ſie ſelbſt 
Geſellſchaft geben, oder in Geſellſchaft gehen. Unſer guter 
Herr iſt das reine Opferlamm; der muß thun, was ſie 
will. Schön iſt ſie, das muß ihr der Neid laſſen, und heute 
in dieſem Prachtkleide wird ſie vollends den Herren die 
Köpfe verdrehen.“ — 

* * 


* 

Verlockend drangen Alen vereinzelte Töne in die 
Garderobe der Damen. Die jungen Mädchen entledigten 
ſich mit Ungeduld der warmen Hüllen. Wie aus der Raupe 
der Schmetterling, ſo entſchlüpften ſie blumengeſchmückt den 
duftlgen Gewändern, und man vergaß, daß draußen der 
Schuee fiel und der Winterſturm tobte, beim Anblick der 
feſtlich geſchmückten Jugend. 

Die Mütter hatten es nicht ſo eilig; bedächtig glätteten 

ſie ſich das Haar, dort rückte ſich eine von ihnen den Kopf⸗ 
putz zurecht, und hier wurde ein gedrücktes Blümchen oder 
ein Schleifchen am Kleide der Tochter aufgerichtet, und 
nur auf wiederholtes Mahnen, doch endlich in den Ballſaal 
zu gehen, da man ſonſt leicht einen Tanz verſäumen könne, 
entleerte ſich allmählich der etwas enge Garderobenraum. 
Annette hingegen ſchien durchaus keine Eile zu haben, um 
nen in den Ballſaal zu kommen. Nachläſſig hielt ſie 
em helfenden Mädchen ihre kleinen Füße hin, ſich die 
Pelzüberſchuhe ausziehen zu laſſen, und ihr triumphirendes 
Lächeln beſagte deutlich: „Je ſpäter ich erſcheine, um ſo 
mehr Aufſehen werde ich machen, und meine Bewunderer 
De glücklich fein, einen Tanz von mir erbitten zu 
ürfen.“ 

Ihr Gatte ſtand unterdeſſen gedutbig wartend im Vor⸗ 
ur und folgte ihr, als fie mit vollendeter Aumuth am 
rm des Gaſtgebers mit lieblichem eg die Frau des 

Hauſes begrüßte. Mit dieſem Augenblick war Heinrich 
leder geſellſchaftlichen Pflicht für den Abend ſeiner Frau 
gegenüber enthoben, und da er nicht tanzte, ſo pflegten ſich 
die beiden erſt am Schluſſe des Balles wiederzuſehen. 
Während der Kommerzienrath der ſchönen Frau Hardenberg 
viele verbindliche Worte ſagte, trat das Paar in den Tanz⸗ 
Pr Die Herren waren eifrig dabei, ihren Namen in die 
anzkarten der Damen einzuſchreiben. Annette blickte um 
ſich und eine Wolke trat auf ihre Stirn. Was war das? 
Ihr getreueſter Verehrer, ein junger Eugländer, Philipp 
Cook, nicht in der Nähe des Eingangs, um fie, wie au 
ledem Ballabend, zu erwarten und den erſten Walzer zu 
begehren? War er noch nicht hier? Ihr ſcharfes Auge 
og ſuchend durch die Menge, und bald hatte ſie ihn er⸗ 
päht. Er ſtand ziemlich weit von ihr entfernt bei einem 
auffallend ſchönen, noch ſehr jungen Mädchen, welches 
Annette unbekannt war, unterhielt ſich angelegentlich 
mit demſelben und hatte den Fächer der jungen Dame in 
der Hand, mit welchem er ſehr lebhaft geſtikulirte. Jetzt 
hatte er Annette erblickt, aber er begnügte ſich, ſie mit 
tlefer Verbeugung von Weitem zu begrüßen, um dann 
95 wieder ſein Geſpräch mit ſeiner reizenden Nachbarin 
ert dene 

Es waren viele Offiziere zum heutigen Balle erſchienen, 
welche ſich ſofort der ſchönen Frau vorſtellen ließen, ohne 
fie jedoch, wie ſie es mit Beſtin miheit erwartet hatte, um 
einen Tanz zu bitten. 

Die Polonaiſe begann. Mit Wuth im Herzen, aber ein 
erkünſteltes Lächeln auf den Lippen flüchtete Annette zu 
den nicht tanzenden Damen, die gleich unerſchütterlichen 
Felſen in die Brandung der Tanzwellen ſchauten, und ver⸗ 
ſuche ein Geſpräch mit der Baronin von Ofenheim anzu⸗ 
nützten Dieſe aber wollte wahrſcheinlich nicht durch 
Unterhafinng vom Zuſchauen abgelenkt ſein, denn fie gab 
auf alle Bemerkungen Annettens nur ſehr zerſtreute oder 
albe Antworten, um ſofort wieder A drei tanzenden 

öchter zu beobachten, die nicht mehr in der Jugendblüthe, 
aber dennoch als heirathsluſtig bekannt waren und ſi 
häuſig 8 auffallend geſchmackloſe Toiletten lücherit 
machten. er Aelteſten machte heute ein ſche reicher 
Hauptmann etwas den Hof, und Frau yon Ofenheim warf 


entzückte, aufmunternde Blicke auf ihr h 
Tücher , 
nmette gab ihre Bemühungen, mit der ſorglichen 
Mutter in ein Geſpräch zu kommen, auf und wollte ihrer 
anderen Nachbarin, einer vertrauten Freundin des Hauſes, 
eine Liebenswürdigkeit ſagen, als dieſe, die Hände zu⸗ 
ſammenſchlagend, in lauter Weiſe ihr Erſtaunen ausſprach, 
Frau Hardenberg unter den ſitzenden Damen zu erblicken 
und ſie fragte, ob die Ballkönigin heute merkwürdiger Weiſe 
nicht tanzen wolle; hier legte das alte Fräulein einen ſo 
ewichtigen Ton auf das Wörtchen „wolle“, daß die um⸗ 
Menden Damen, welche alles vernommen hatten, ſich lächelnd 
anfahen und eine von ihnen etwas von „unfreiwilligem 
Sitze“ murmelte. * ® 

Mit Erjchreden nahm Annette wahr, daß jie keine 
Theilnahme bei dem weiblichen Theil der Geſellſchaft er⸗ 
weckte, eine logiſche Folge ihres früheren Benehmens, jede 
Dame zu ignoriren, ſich nur dem Tanz und der Unter- 
haltung mik Herren zu widmen. Der Feſtordner und 
Schwiegerſohn des Kommerzienrathes engagierte ſie zu einer 
Extratour und überhob de ſomit unangenehmer Erwide⸗ 
rungen, welche ihr ſchon als Antwort auf der Zunge 
ſchwebten. Nach dem Tanze wählte ſie, auf's Höchſte ver⸗ 
ſtimmt, einen einſamen Platz in möglichſter Entfernung 
von den ziſchelnden Damen. Ein Signal ertönte, die 
Thüren zu den Speiſeſälen öffueten ſich, man ging zu 
Tiſche. — Annette am Arme eines jungen Bankbeamten 
wurde in ein Zimmer geleitet, in welchem nur junge 
Mädchen, Lieutenants und andere jugendliche Herren ſaßen. 
Der Gatte hatte eine alte Geheimräthin an ſeiner Seite, 
wie Annette ſoeben bemerkte, als die Herrſchaften der 
Jugend vorangegangen waren. 

Zum erſten Male fiel der ſchönen Frau ihre abſonder⸗ 
liche Stellung, welche fie in der Geſellſchaft einnahm, auf; 
früher war es ihr immer durchaus richtig erſchienen, wenn 
man der gefeierten Tänzerin, der viel bewunderten Frau, 
der geiſtvollen Dame den Platz unter der Jugend einge⸗ 
räumt, heute empfand ſie faſt als Beleidigung, was ihr 
ſonſt Triumph geweſen, daß ſie ſich als fünfunddreißig⸗ 
jährige Frau und, wie ſie ſich erröthend ſagte, als Mutter 
einer beinahe ſiebzehnjährigen Tochter, keine würdigere 
Stellung errungen hatte Bei dieſen Betrachtungen wurde 
fie ernſt und blieb ſchweigſam, trotz der Bemühungen ihres 
Tiſchherru, fie durch lebhafte Unterhaltung zu ihrer gewöhu⸗ 
lichen Munterkeit zurückzubringen und trotz nicht übel⸗ 
angebrachten Schmeicheleien und kleinen Huldigungen, 
denen Annette ſonſt immer ein nur zu williges Ohr ge— 
ſchenkt hatte. L 

Ihnen gegenüber hatte he Cook mit dem ſchönen 
Mädchen Platz gefunden, welches ſich der älteren Frau 
ſofort vorſtellen ließ. Elfe von Strebow feierte heute ihr 
erſtes Auftreten in der Geſellſchaft. Liebenswürdigkeit, 
Schönheit und Jugend, welchem angemeſſenen Dreiklang der 
Ruf eines nennenswerthen Vermögens voranging, ſchien ſie 
zum Mittelpunkt des heutigen Feſtes zu machen. 

Annette mußte häufig hören, wie die Herren ſich Glück 
wünſchten, ein fo ſeltenes Blümchen im heutigen Damen⸗ 
kranze zu erblicken, und das Blut ſtrömte der ſtolzen Frau 
in's Geſicht, wenn ſie ſah, wie ſich alles bemühte, dem neu 
aufgegangenen Stern zu huldigen. 

Ein dichtes Gitterwerk von Palmen und Lorbeerbäumen 
trennte den Tiſch von dem Nachbartiſche im anderen Saale, 
au welchem es ſehr laut und luſtig herging. Hier hatten, 
da die Herren in der Ueberzahl waren, einige derſelben 
ohne Damen Platz gefunden, und die belebte Unterhaltung, 
auf's beſte unterſtützt von feurigen Weinen, ſchallte lant 
herüber. — Heftigen Kopfſchmerz vorſchützend war es An⸗ 
netten gelungen, ſich der Unterhaltung mit ihrem Tiſch⸗ 
nachbar zu entziehen, welcher nun fein Geſprächstaleut mit 
mehr Glück bei der luſtigen Elſe von Strebow glänzen 
ließ. Eine wohlklingende Männerftimme, die halblaut, 
aber klar und verständlich vom Nachbartiſche herübertönte, 
entriß Annette ihrer gedrückten Gemüthsſtimmung und ließ 
ſie angelegentlich den Worten lauſchen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


Im Kurhauſe zu Wiesbaden brach Sonnabend 
Nacht Feuer aus. Es brannte der Dachſtuhl gerade über den 
Manſardenzimmern des weiblichen Perſonals des Kurhaus⸗ 
reſtaurateurs. Zwölf Mädchen waren in größter Lebensgefahr 
und hatten kaum Zeit, ſich anzukleiden. Es gelang jedoch, das 
Feuer bald zu bewältigen. 

— Die neue Renn⸗YNacht des Kaiſers, für welche der 
Konſtrukteur G. L. Watſon den Riß angefertigt hat, iſt nach 
dem Kompoſitſyſtem gebaut, Spanten und Winkel ſind aus Eiſen 
mit etwas größeren Materialſtärken als bei den gewöhnlichen 
Yachten, dafür aber zur Herabminderung des Gewichtes ſtellen⸗ 
weiſe durchlocht. Innenbords iſt unter dem Schauddeck eine 
Metallplatte in der Breite von 14 Zoll in die Planken ein⸗ 
gelaſſen, welche von vorn bis Hinten verläuft und zur Ver⸗ 
ſteifung des Verbandes dient. Die Beplankung beſteht unter 
Waſſer aus Ulme, über Waſſer dagegen aus ausgeſuchtem 
Mahagoniholz. Die Läuge beträgt 122 Fuß, größte Breite 25 
Fuß 3 Zoll, Tiefgang 18 Fuß 3 Zoll. Die Segelfläche wird, 
wie es heißt, eine ganz bedeutende und ſoll nahe an 14000 
Quadratfuß kommen. 

—Apfelſinen für den Kaiſer.] Bei ſeiner jüngſten 
Anweſenheit in Meſſina 7 — der deutſche Kaſiſer 18 Kiſten 
Apfelſinen für ſeinen Hof beſtellt. Die Früchte, Waaren erſter 
Ausleſe, ſind mit dem Hamburger Dampfer „Barcelona“ bereits 
in Hamburg eingetroffen und von einer dortigen Speditions⸗ 
Firma zur ſofortigen Weiterbeförderung an ihren Beſtimmungs⸗ 
ort übernommen worden. 


— [Die Haftbarkeit des Arztes.] In Prungs' 
heim bei Frankfurt a. M. hatte ein Kind von Geburt an eine 
Augenkrankheit, die häufig vorkommt und nach einer beſtimmten 
Methode durch Aetzen behandelt wird. Der dortige Arzt 
wandte dieſes Mittel an, hatte jedoch keinen Erfolg, das Kind 
erblindete vielmehr. Die Mutter klagte nun dahln, daß der Arzt 
für alletnentſtandenen und noch entſtehenden Schaden aufzukommen 
habe. Vergebens hatte der Arzt der Familte 5000 Mk. Schaden⸗ 
erſatz geboten. Eine Reihe von ärztlichen Gutachten und ein 
Obergutachten äußern ſich dahin, daß die Aetzung zu früh und 
zu oft angewendet worden ſei. Das Urtheil ſtellte feſt, daß 
der Arzt für alle Hat und fpäteren Folgen aufzukommen 
habe. Ueber die Höhe der zu gewährenden Rente wird ſpäter 
verhandelt werden. 
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— [Milderungsgrund.] Präſident: (zum Angeklagten) 
„Sie find geſtändig, den Einbruch im Steueramt verübt zu 
haben. Haben Sie noch etwas . Angeklagter: 
„Ich bitte um mildernde Umſtände, weil ich vom geſtohlenen 
Geld meine rückſtändigen Steuern gezahlt hab'.“ 


Briefkaſten. 

Th, v. B. Die 98680 der Kaiſerin Friedrich betrug 
40000 Pfd. Eterl. (800000 Mk.) und eine lebenslängliche Rente 
von 8000 Pfd. (160000 Mk.) . 

G. H. Da Sie für Ihre Leiſtung ein Zahlungsverſprechen 
und eine Abſchlagszahlung erhalten haben, werden Sie wegen des 
un wohl auch befriedigt werden, ohne daß Sie nöthig haben, 
zu klagen. 

C. W. St. Die Frage, wie weit ein an das Grundſtück des 
Nachbarn grenzender Lehmberg dem Nachbarn unbeſchadet aus⸗ 

enutzt werden darf, iſt nach den beſtehenden Verhältniſſen zu 

eurthetlen und durch Gutachten Sachverſtändiger zu beantworten. 
— 250 Es handelt ſich, wie es ſcheint, um Ausübung des 
Schants ohne Konzeſſtion oder um eee Zu 
gleicher Zeit kann Niemand in einer und derſelben Sache als An⸗ 
getlagter und Zeuge fungixen. 

E. L. Wenn Sie nach 10 Uhr Feierabend geboten und Ge⸗ 
tränke nicht mehr verabfolgt haben, to mögen Sie auf gerichtliche 
Entſcheidung 9 2 
2 . N. Die diesjährigen großen Ferien an den höheren 
88 * Berlin beginnen am 4. Juli und dauern bis zum 

. Auguft. 

8: 8. Was an Ihrem Wohnort über die Entfernung der 
Kloa * von den Wohnungen zu Recht beſteht, haben Sie 
bei der Polizeiverwaltung zu erfragen. 

Nachtr. K. S. G. Haben Sie eine neue Stellung ledi 5 
deshalb nicht erhalten können, weil Ihnen kein Fechadf ertheil 
HR 5 erſcheint der weitere Anſpruch auf Eütſchädigung ge⸗ 
rechtfertigt. 

G. J. 100. Die Farbe der Dienſtreithoſen der Ulanen iſt 
wie bei allen berittenen Truppen ſchwarz, doch iſt es den Mann⸗ 
ſchaften geſtattet, Stiefelhoſen von blauem Trikoftuche zu tragen. 

„, E. Der Gläubiger der Zinſen wird ſich en rin 
an das Arundſtück halten und dem neuen Erwerber überlaſſen, 
auf den Verkäufer zurückzugreifen, wenn dieſer ſich ihm gegenüber 
zur Zahlung der Rückſtände verpflichtet hat, Offenbar liegt ein 
Verſehen darin, daß dies nicht beim Kaufe berückſichtigt und ſofork 
ausgeglichen wurde. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Habelſchwerdt, 
3000 Mk., für die Uebernahme der Geſchäfte als Standesbeamter 
300 Mk. Bewerb. bis 1. Juni an den Stadtverordnetenvorſteher 
Kreisphyſikus Dr. Ludwig. Bureaugehilfe, Kreisausſchuß in 
Frankfurt a. M., 1200 Mk. Gemeindeſchreiber, Gemeindevor⸗ 
ſtand in Zaborze Oberſchleſ, Anfongsgeholt 1500 Mk. Bewerb. 
bis 30, Mai. Polizelaſſiſtent, Stadtrath in Gera, 1200 bis 
1800 Mk. Bewerb. bis 26. Mai. Polfzeiſergeant, Magiſtrat 
in Gröningen Bez. Magdeburg, 900 ME, ſofort. 


Bromberg, 18. Mali. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare le nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Saal 196 53 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität bis 
114 Mk., gute 8 115—125 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 38,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 18. Mai. 

Weizen loco 150—163 Mk. nach Qualität gefordert, Mat 
154—154,75— 154,25 Mk. bez., Juni 152—152,25— 151,50 Mk. 
ber 0 151,75—152—151,25 Mk. bez., September 149—148,50 

bez. 

Roggen loco 114—120 Mk. nach Qualität geford, guter 
inländiſcher 119 Mk. ab Bahn bez., Mai 115,75—116 Mk. bez., 
Junt 116—116,25—116 Mk. bez., Juli 117 —117,25—117 Mk. 
bez., September 118,75—119—118,75 Mk. bez. 

Hafer loco 123—147 ME. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—134 Mk. 

erſte loco ver 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Quallität gef. 
rbſen Kochwgare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,3 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,60 Mk. bez., Mai 19,60 Mk. bez., Oktober 
20,00 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 18. Mai 1896. 

Fleiſch, Rind ei 34—58, Kalbfleiſch 30-61, Hammelfleiſch 
37-52, Schweinefleiſch 36—45 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 65—80, Speck 55— 60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel lebend. Gänſe —, Enten — Hühner, alte 1,00 
bis 1,60, junge 0,40 0,80, Tauben 0,45 Mk. per Stück, 

Geflügel, geſchlachtet. Bäufe, Junge, per Stück 3,00—5,50, 
Enten 1,30, Hübner, alte, 0,80 — 1,35, junge 0,60 —0,70, Tauben 
0,40 Mk. per Stück. . 

N e. Lebende Fiſche. Hechte 50-97, Bauder 75, Nor 
66, Karpfen 70, Schleſe 120— 144, Blele 21—40, bunte Fiſche ! 
bis 40, Aale 69—112, Wels 36-40: Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 48—92, Lachsforellen 97, 
Hechte 36—57, Zander 34—76, Barſche 20-30, Schleie 72, Bleie 
10, bunte Fische 23, Aale 370 Me. per 20 Silo. 

Geräucherte Fiiche. Aale 0,40 — 1,25, Stör 0,90 — 1,00 Mk. p. Ya 
Kilo, F lundern 0,60 —1,50 Mk. per Schock. 

Eier. Beine Landeier, 28 Rabatt 2,00—2,10 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviflon. ja 8892, 
IIa 80—85, geringere Hofbukter 80, Landbutter 75—80 Pfg. 
per Pfund. 

Ae Seeder Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 1265 Mk. per 50 Kilo. N 

Gemife, Aartoſſeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —, lange 
—, Daberſche 1,00 — 1,50, weiße 1,50— 1,75 Mk., Kohlrabi per 
Schock —, Merretig per Schock 7,00 — 15,00, Peterſilienwurzel per 
Schock 1,00—1,50, Salat per Schock —, Mohrrſiben per 50 Kgr. 5,00, 
Bohnen, grüne per Ya Kilogr. —, Wachsbohnen, ver ½ 
lege —, Wirſingkohl per Schock —, Weißkohl per 50 Kgr. 
—, Rothkohl per 50 Kgr. —, Zwiebeln per 50 Kilogr. 6,00 bis 
6,50 Mk. 

Stettin, 18. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen ruhig, loco —— ver Mai⸗Juni 154,00, per 
September⸗Oktober 149,50. — Roggen loco ruhig, —.—, per 
Mai⸗Juni 115,00, per September⸗Oktober 118,00. — Pomm. 
yafer loco 119—123. Spiritusbericht. Loco und, mit 70 Mk, 

onſumſteuer 32,00. Ft 5 
Magdeburg, 18. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 
—, Nachprodukte excl. 75% Rendementf 9,60 — 10,25. Still. 


Fur den nachfolgenden ‚Theil in die Mevattion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Rohseidene Basikieider Mk. 13.80. 


bis 68,50 per Stoff z. kompl. Robe — Tussors und Shantung- 
Pongees — rg ſchwarze, weiße und farbige Henneberg-Seide 
von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, geitreift, karrirt, 
gemußenh, Damaſte ꝛc. Er 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, 
eſſins ꝛc.), porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter unigehend. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg du. u. k. Hof.) Zürich. 


Thierarzt im Hause! 


Praktiſche Winke bei N mit dazu gehörigen 
Rezepten, gebunden über 230 Seiten ſtark. Preis Mk. g. — gegen 
Nachn. ob. vorher. Einſend. Bel Abnahme von 3 — — Mk. 7,5 
u. france. G. A. Hermann, Berlin 8., Neue Jacobſtr. 1 
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ae gerne E Vers. g. Nachn. der gr. Dorkſhtre-Raſſe, fowie 
ab. nur in Apotheken oder dire 1 om. Kraftshagen 
dunkelbraunen 1 eine 
en 4 Zoll groß, ii 
300 IR 
tehen sum Verkauf: 4905 
und fromm, 
nehme gerd edle Abſtammung. 


Mark inkl. u hat abzugeb. 
Borjtand [4588 Leiten, 

Bereind aim a. ©. | J. Frantzius, Samdin 
it bei Leſſen Weſtyr. Poſt⸗ und 
| f ie weine Telegraph Körberrode Weſtpr. 

8885 8 junge, fette 
pol Bolblanf, d 

K ſpät, etwas zu — Is das 

h. Schntmiftel em 1 ur deen zum Verkauf in 14750 

ab Schönſee Wp. 1 

ment. Schutz m. Wöchentli Sprungfähige und 

1 b be 10 Zcopf, im AR“ 16629 

r . ew. au on 
rankten. o abk. — In« ber 

zu 1 an — SSar Sauen von 3 Monate ab, offer. 
el Beträg. — 8 ME. franko, zu zel Preiſen 
p. Bartenſtein. 
Viehverkäufe. Izzomsaıt 

4692] Verkaufe einen ſehr ſchön. 

[A Basen, & geritten, gebt ale Jabie 
mit gut. Beinen. Preis 300 M 
areus, Marienwerder. 

Oe Pferde 
lgüſchimmel, 7 Jahre alt, 

00 uch leichtes Pferd, geſund. 
delerannen Waltz saure 

alt 1 51 m, ſehr kräftig, vor⸗ 

. Pferde find angeritten 

und 1 ſehr gut ein⸗ au 


zweiſpännig. 
Ani, Fan gindr Ya 


2 hochtrag. Slrrten 
EN 1 en t def Mn 235 e en 
4940| 14 kernſette 
Bullen 
2 22 5 gleich, auch jeder Zeit. Gefl. 
zwei Kühe e e 


und 2 kerufette Culm Wejipr. 


Sterken Grundstücks- und 
ie e eeschatts-Verkaufe. 
Aer Dübnte In 80 größeren Provinzial⸗ 


Fun Poſens mit über 20 000 
ebenen. iſt ein ſeit 30 Jahren 
beſtehendes, gut eingefil 175 


Galanterie-, 
Borzelaun.Spielw. 00 


beer vorgerückten Alters des Be⸗ 


Hampshiredowa- ers sts: 
Heerde lat r. n den Sr erb 
Straschin Wpr.| Oberg. Brauerei 


Große ſchwarzküpfige 
ae ben "af. e Wi iner gen umter 


4604 1 
88 ſehr kräftig entwickelten Di 4004 am ben Gee aer er, 


Sihrlingsböden Gaſtwirthſchaft 


erbunden m. Materlalgeſcha 
e ee fed ee e Aden e nf, 
ahr 
Montag, d. 15. Juni ich wegen Aufgabe des Geſchäfts 
Mittags 1 uhr 30 Min. unter ſelten günſtig. Bedingungen 
W j Auktion ftatt. 1 5 — un 
eförde nnoncen⸗ 
dyer, Straſchin Weſtyr. | Erna. bert & Vogler |} 
Poſtſtation. A.-G., Königsberg i. Pr. 5 


2 


verkauft Boldt in Culmiſch 


er 1 


Stie kre we 15 rem f it ei 


Sen ji ſſement 


12 55 u. Faß tagen, ſoll — 
ee chuſſes 
Floh 1 — werden. Ein⸗ 
N ge 45s e 215 
uſtige Lage iſſemen 
Abe 5 Dal ofs u. d. See⸗ 
ba 3 1 briken ſeit Font urs⸗ 
= un Be Fo ünftig. 
gl ealsben Näh Aust. er⸗ 
rwalt. d. Maſſe Rechts 7 
anwalt Koech in Lötzen. 


Mein in ſehr belebter Stadt 
er 1 Poſen, am Markte 
belegene 


W Beſchift 
U. großräum. Neſtaurgtion 


1e ſeit 50 Jahren, in Be⸗ 
ſitzung derſelben "Familie, 55 
u Gebäude, großes Wee . 
* 9115 * a. de e 
1 i eihäf 
fine über 000 
Detailgeſch. Prels 21000 Aff 
nzahlung 6000-9000 Mark, iſt 
ofort Umstände balber zu ver⸗ 
aufen. Meldungen ig ich mit 
ufſchrift Nr. 4968 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


e — 2 
m. Könzertgarken nebſt klein 
Gemſſe⸗ u. Blumengart. 
großem Tanzfſaal m. The⸗ 
aterbühne, in w. 13 Ver⸗ 
eine tagen, in dieſ. Sommer 
ein en Kreiskriegerbun⸗ 
des ⸗Sti en fan „fern. ein 
Fahnenfeſt m. ſämmtl. einge⸗ 
ladenen . im Sep⸗ 
temb. e. Jungge Ain dad 
iſt Familienverhältn. halb 
v. ſof. od. ſp. u. d. allergünſtig. 
Bedin ung preisw. zu verk. 
Off. u. R. Mosse, Elbing 


Krankheitshalber bin ich ge⸗ 
zwungen mein gangbares Kolo⸗ 
nial⸗, Schauk⸗ und Neſtau⸗ 
rations-Geſchäft i. Kr. Brauns⸗ 
tan am Markt gelegen, zu ver⸗ 


kauf. Pr. 33000 Mt. Anz. u. Ueber⸗ 
eink. Meldg. * briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4795 d. d. Geſelligen erbet. 


Gaſthof 


in gro 27 E Dorfe, ein⸗ 
Pete gie + mit a am 
rte, er id maſſi ebäude 
mit Ziegeldach, 12 Morgen Be 
Acker, 6 Morgen Wieſen, zes n 
2 Kühe, gute fee e in 


der Provinz Poſen, w ohen 
Alters A. u vertanfen reis 
12000 Un ahl. 9050 ark, 


9000 feſte des bet, Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchri N 
Nr. 4967 an den Geſelligen er 


Brauerei⸗Verkauf. 
514921] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich meine, 
in Bublitz, Kreisſtadt Pomm., 
belegene Brauerei, ober⸗ und 
untergäbrig, in flottem Betriebe, 
mit gutem Abſaßz und guten Ge⸗ 
bänden, zu verkaufen. Preis 
75000 Mark. Anzahlung mäßig. 

Anfragen erbittet 
Frau Ant. Driſchel, Bublitz. 


Geſchäfts⸗Grundſtück. 

In einer Gymngſialſtadt Oſtpr. 
5 * ut eingeführt. ar 
Halt, womit ein Mehl-, 

ern ſum⸗, Bolageigätt und Bier⸗ 
Niederlag ver weg. Krank⸗ 
heit des Beſitzers zu verkaufen 
2 verpachten. 75 briefl. 
mit Nr. 4923 an den Geſell. erb. 


Zigarren⸗Engros⸗ u. 
Detailgeſchäft 


5 roßer auswärtiger Kund⸗ 
Ida! verbunden mit Weinge⸗ 


äft in Danzig iſt unt günftigen 
edingungen fu gewünz tem Um⸗ 
Ina 4 ernehmen. Meld. brfl. 
unt. Nr. 4925 a. d. Gejellig. erb. 


Eine Eifafabrik 


mit 6 Apparaten in gut. Zuſt. b 
pi Kundſch. ift von ſof. bei Au 
edingungen zu übernehmen. 
Meld. briefl. unter B. Wid⸗ 
minnen poſtlagernd erbeten, 


Riesenburg. 


Haus nit Garten 


an der Hauptſtraße gelegen, auch 

au 1 chäft 1 we ofort bei 

verkaufen. erfragen bei 
Kanter, ieſenburg, 
71 Mewervorſtadt 301. 


Ein ſchöncs Grund ſtüch 


ca. 30 Pr. Morg., theils Höhe, th. 
Niederung, na e a. Bahnh. u. gr. 
Kirchdor 5 and. Untern. halber P 
billi 4 Mk. bei 3 k. 
An ab zu —.—— Meld. unter 
J. P. 100 poſtlag. Rehhof, 14934 
790] Ich beabſichtige meine in 
Kutten gelegene Landwirth⸗ 
cha — 68 Morgen groß, darunt. 
ieſen und Torf, mit lebendem 
und tobten Inventar krankheits- 
alber im Ganzen billig zu ver⸗ 
aufen. Kutten (Kreis Angerburg) 
lſt ein Kirchdorf, dicht an der 
baufjee; mein Grundſtück liegt 
rel im Dorf und hat vor⸗ 
züglichen Boden. Käufer ladet 
eſitzer Lukat, Kutten. 


für gr 


auen mit 


keit n einge 
Hagens heiten [1518 


Wohnhaus 


mit ſchönem Baum⸗ u. Gemüſe⸗ 
i feen in einem mit Chauſſee u. 


Freiwilliger Verkauf. 


4700] Ich beabſichtige, mein in Wallendorf, Kreis Neidenbur 
2½¼ Meile von der nächſten Stadt belegenes Grun E. 1 
aus ca. 300 Morgen Land, 100 Morgen Wald un Ö Morgen 
Wiejen zu verkaufen oder zu parzelliren. Auch ſteht och Kru 
im Dorfe mit — — — 14 Morgen Land nebſt Inſtkathe mit 
6 Stuben zum Verkauf. 


Verkaufstermin, den 24. Juni 1808, 
Borchert, Wallendorf. 


Parzellirung. 


Die in e belegenen Lie 
ſchaften des 155 Ewald Schwanke ſollen = Termi eg 


Donuerfan, den 28. Mal 1896, 


von admittag 8 3 Uhr ab, 
W od. im Ganzen i. Bald ſchen Lokale ver u inptieide 
Die an der Rospitzer Promenade gelegenen Ländereien ei 
ſich vorzüglich ſowohl als Bauſtellen als auch zu 0 
Niederlaſſungen. 
Der Verkauf findet unt. ſehr günſtig. Berinauun R ſtatt. 


Achtung. 4321] Das Grundſtü 


Bromberg, Rinkauerſtr. 39 
Ein neues, den eingebautes 


2710 qm groB, m. Obſtb., eg 
Samiedenrundlüd 


ſträuch., 2 Gewächsh., Genſt. 
d. ſeit lang. Jahr. et 
2 olg betrieb,, iſt v. ſogleich od. 
mit Stellmacherei u. guter 
Kundſchaft, das u fein. güuſt. 
Lage weg. auch ſehr gut zu einer 


kt. zu verk. od. zu verpacht. 
Fabrikaulage mit Eiſengießereif Gut von 900 Morgen rothklee⸗ 


Gelegenheitskauf. 
oder Wogenbauerei, da am Orte fähigem Acker mit önem In⸗ 


oſtſtation beſter Kommunikation 
egenden Landorte Kujawiens 
unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Kaufmann 
Hermann Saenger, 
Inowrazlaw. 


ARUNNINNNK 
2 Geſchäfts⸗ Verkauf z. 


4653] Unſer ſeit ca. 17 
Jahren beſteh. Herren⸗ 
jchneiberartifel- u. Mili⸗ 
tär ⸗Effekten ⸗Geſchäft 
haben wir die Dr 
% unter günſtigen Bedin⸗ 
% gungen zu ver! ui, 
weil wir durch Verle⸗ 
gung unſeres Schuh⸗ 
azars“ beide Geſchafte 
nicht überſehen können. 
% Es iſt das einzige Spe⸗ 
een am Platze u. 
hat einen Stamm feſter % 
undſchaft in * 
und Umgegend. Speziell IE 
% einem Reiſenden bietet 
ſich eine günftige Ge⸗ 
wembet Pi icheren 
Exiſtenz. Zu jeder Aus⸗ 
kunft ind gerne bereit 
Julius Selbiger & Co., 
Bromberg. 


BRERERINHAR 


Hausberkauf. 


3412] Ich beabſichtige mein 
in beſter Lage des Marktes 
hierſelbſt gelegenes 


Haus nebit Speicher 
und Bierdeital 


anderer Unternehmungen 
halber mit geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. In 
dem Haufe wird z. Z. ſeit 
einer Reihe von Jahren ein 
Getreide⸗ u. Spiritus⸗ 


Kae 


noch keine vorhand., iſt in einer | ventar, feſt othek, 
lebhaften Keel, u. Garniſon⸗ dane i Dee Mühe” — — 
Stadt Oſtpr. weg. and. Untern. Stadt und Molkerei gelegen, bei 
—— an — i r — u Baer: Anzahlung zu 
erkaufen eld. briefl. | verkaufen eldungen werden 
mit Mig Nr. 4922 a. d. Geſ. brieflich mit Aufſchrift Nr. 4554 
Porzellirung. * 
\ Parzellirung. 
e 
orm. r, beg i 
4487] It früher Herrn 915 das dem Herrn E. © Nef ce 
gebörige, u Czarnowke Dorf, Ballen gehörige Grund 
von From erg km „ 70 223 jroß, durchw 
G Boden L. K e, 00 1 70 
run i Bahnhof Die eriee entfernt, 
Größe ca. 400 Morgen Acker, 2 rt der ige en . 
F 
lade. ebäude ſind maſſiv un 
kaufen; bierzu jte neu. Die Berfaufsbebin un en 
Donnerstag 98. ‚Zi lk. | werden ban ia Dei Sb 
unttation € ne 
Vormittags 22 Fa on — 100 Mk. zu binter⸗ 
Termin an Ort und Stelle an, legen. Anfragen find nur an 
1 welchem Kaufluſtige einge- nich zu richten. 
aden werden. a Graudenz, 


Die Bedingungen werden 
günftie geſtellt, und können bie Ankeſtraze 


e 8, _ 
eſtkaufgelder mehrere ar 
hindurch geſtundet werden. N 
Abſchluß der Punktation hat dei 


e eine Baarzahlung auch 3. Parasitiruna 115 


Insbeſondere wird auf das 950 5 Fa. She Heli ha 


Gaſthaus und die Schmiede auf⸗ 
Geſchäft betrieben, doch — — gemacht, er welchen Wald, ca. De erh 
auch beliebig Anzahl Acker be» I ca. 260, np ca. un Mille. 
eiguet ſich daſſelbe feiner | geben werden. 75 g. Plet owski, Thorn, 
günftigen Lage wegen auch! Bromberg, 16. Mai 1896. W 
für jedes andere Geſchüſt.[ David Segall, Ränfer fel ändiges 
J. Moses, b Gut 


r günſtige v 1000 Morgen, mit gutem 
Seh 8 N 93 Rübenboden, guten ce en in 


der Nähe von Bahnhof oder 
el end I auie abrik. Vermittler verbeten. 
uſchläge, Forderung an Gu 


3565] Die N der Landbankbeſitzer Stoboy, Drhatsau 
qu Berlin in der beiten Lage des] Pelplin. 
reiſes Berent zu Koloni⸗ Neellſte Fabre 
ſationszwecken gekauften iR Stadt u. Lan Pease tüde jed. 
Nittergüter rt über ganz Dentichl. (obne 


3 Weſtpr. 
Ein 


Geschäftshaus 


in Bischofsburg 


in der Nähe des Marktes, mit 


ofraum und intergebäude, Wr 1 Koſtenvorſch. durch d. altber. Ver⸗ 
für jeden Geſchä betrieb ge. Gr. Klinſch, Strippan | mittetun L j.R Herrmann 
Müller, Berlin N., Zderder erſt. 


eignet, iſt 385 980 für 9000 
Mk., mit 3 Anzahlung, 
zu verkaufen. Reftektanten wollen 
Adreſſe einſenden an die E 

des K eis blatts (Frans paris 
Buchdruckerel in Biſchofsburg!. 


Parzellirung. 


49021 Ich beabſichtige 1 
Beſitzung in Ditrichsdorf, ein 
Kilometer vom Bahnhof Jablo⸗ 
nowo gele rn en Boden 


und Elſenthal 


ca. 7600 Morgen meiſt guter 
Boden, mit vielen Wieſen, Torf 
auch Wald, werde ich im Auf⸗ 
x der Bank an Dentſche 


51/52. Selbſtkäufern u reier 
Nachweis unter Garanti 1 
reeller Objekte. 

Pachtungen. 
4278] Mein am Markt belegenes 


Gaſthaus 
verb. mit einem emed ant · 
und Kolonialwaarenge 1 be⸗ 


abſichtige ich a 12 
en Wwe Löwent 


Anfiedler theils freihändig, 
theils zu 


„Zientengüfern 


rb“ preiswerth 


nit ainftigen Bedingungen 


verkaufen. al, 


erſter Klaſſe elliren und n Seien giegeleien 985 0975 
habe dazu = ern zu und eine Menge Gebäude jind 107 Meine Väderel Will 


auf den Gütern vorhanden, und te er verka 
wird den Käufern bei Bauten Estee. Noker del Thorn. 
und Saaten in jr Weiſe Hilfe Mittelſtraße 3. 
geleiſtet. — Die Güter 75 en 40511 Eine ſelt 30 Jahr. beit 
alle an anne Gr. Klinſch ) \ Jahr. eh 
If, ‚auch 1 mit Poſt, Bäckerei 
eile von Deren iſt mit der ganzen Einrichtun 

Käufer wollen N vertrauens⸗ En Juli zu Aer meh. 3d 

voll an mich wenden Babnbofitr. Nr. 20, Bromberg. 


ü = 
einde Ua en Abſchlüſſe Eine 18 jährige, ſehr 


a täg attfinden. 
B. Gaspard, Verent Gyr] günſtige 1.—4 N 
einer ſchönen Pacht., in beſt. Lage 
ji ſchön. Gitchen i. Dip. Bir, has an Chauſſee u. 1 Bob, 
350 Morg. milder Weizen⸗ u. | iit v. jogl. mit ca. 65 
Gerſtenboden, Flußwieſen, Torf⸗ 
ſtich, vorzügl. Gebäude, 15 ut. 
Inventar, groß. berrich. Wohnh. 
mit wunberſchönem Park, muß 
ich ſobald als moon ver 92 
Preis 85000 M. man! l. auch 
ſchon 8000 M. nur ale ſtkäufer. 
Meld. briefl. unt. Nr. 4276 an d. 
Geſelligen erbet. 


Herrſchaftliches But 


Donnering, d en 28. Ani. 


0 Uhr Vormittags, 
b 88 wozu ich Käufer einlade. 
Die Verkaufsbedin ngumgen werden 
vebr günftin geſtellt 
rech ke, Ditrichsdorf. 


Grundſt.⸗Verk. 


4945] In Berent Wpr. iſt ein 
ſtattliches Gebäude in ſehr gut. 
baulichen Zuſtande, durchweg 06 
wölbter Keller, Hof, ee 

und Garten, für jede Geſchäfts⸗ 
einrichtung 500 Umſtände 
alber bei M. Anzahlung 
illig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft dei Frau Bletſch, 
Berent Wpr. und bei Herrn 
C. Lietz, Danzig, Röpergaſſe 24. 


Vorzüglich belegene 


Waſſermühle 


n übernehm. Grdde ca. 1500 
org. mit ſchön. Wieſenverhäl 
werthvollem Inventar, tadello en 
Baulichkeiten, Hochherrſchaftl 
Wohnhaus ꝛc. Saaten ee ut. 
Entfernung 2 11 dv 

berg. Eee) Sad Morg 2 
(Eig. Meierei.) Näh. 1 Serbrttäuf, 
unter Y.Z.784 an Rudoli Moss 
Könlosber i. Pr. 495 
4854] Suche eine Waſſermſhle, 
w. a. Schneidemühle dabei — 


Prop, Roi der Chauſſ., Bahn, feinſt. W an größ. Bahnſtation, guter Kundenmüllerei m. od. sie 
etwa 1 aba KUNDE von Kgsbg., Land v. ſof. od. ſpäter z. pacht o 
Stadt, Morg. Land, NUT | ca, 1000 Morg. Größe, mit Waſſer⸗ kaufen. Meld. beit . pojtl, f. 00 


4 ai . een d. det. eb. 
ma iv ebäu e e 

Nnvent, ene Beger ann Let, Ges alles, mare 
Stadt, 2 km, gute ler ut. Inventar, vielen großen Ge⸗ 


mühle, Ziegelei 2c., ochherrſchaft⸗ Langfuhr, ehr er — 


Eine Haflwirlhſcaſt, 


oder Neftanrant in einer be 
lebten Stadt auf gr. Dorf — 
NN Taufe wird — 11 
event. zu kaufen geſu 

Angeb. reisang. a. H. Rohde, 
Elbing, Kal ergarten zu richten. 


Gaugbare Vier, 


ſofort zu pachten geſucht. Me 
—.— Kr. 4 3 an den Geſ. 


4800 Sranfs. 25590 l. er iur Allen, ichöner Wald, vorzägl 
Meld briefl. unter Nr. 4920 an Jad Zopentalis halber mit 
den Geſelligen erbeten. Das Gut eignet ſich in Folge 
Billiges Rübengut Weſtpr. der hochgünſfigen Lage und 
ca. 1100 Morg. 3 km Babn 7 Waſſerverhältniſſe x 8 
Mas voll. Invent. mögiſchen Unternehmun 
—.— — * zu 10 14888 Carl; — . 8 ht. 
ark. Na — g. dur nigöber 
Georg Meyer, Thorn. Kneiph. Langg. 36 60 Apr). 
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